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Paris löst Freiwilligenfrage
Französische Fremdenlegionäre nach Rotspanien

800 Mann schon an die Front abgegangen

( R. ) Marseille , 22. Juli .
otz . Soeben werden neue sensationelle Einzelheiten be =

fannt , wie man auf französischer Seite auch weiterhin die
Freiwilligenfrage zu lösen " gedenkt , und in welcher Weise
die Arbeiten des Londoner Nichteinmischungsausschusses er¬
leichtert werden sollen .

Der am 8. Juni 1937 mit dem Passagierdampfer „ Mar =
schall Lyautey " im Marseiller Hafen eingetroffene etwa
800 Mann starte Transport von französischen Fremdenlegio¬
nären , der dann in einem außerhalb der Stadt gelegenen
Lager untergebracht wurde , ist nicht wie nunmehr ein¬

wandfrei feststeht nach Syrien abgegangen , sondern an die
rotspanische Front verschickt worden .

Es hatte damals bei den zufälligen Augenzeugen der Aus¬
ladung Verwunderung erregt , daß es sich bei diesem Trans¬
port nicht um einen geschlossenen Truppenverband handelte ,
sondern um eine Anzahl Legionäre , die die Abzeichen ver¬
schiedener Regimenter und Bataillone trugen . Da die
Truppen , die ihre Waffen mit sich führten , in einem ge¬
schlossenen Lager untergebracht wurden , lag die Vermutung
nahe , daß hier ein neues französisches Fremdenbataillon für
Syrien zusammengestellt werden sollte , zumal auch dement¬
sprechende Erklärungen abgegeben worden waren . Einige
Tage norher war ein Bataillon eines französischen Infanterie¬
regiments im Verfolg des ständigen Austausches aus Marokko
in Marseille eingetroffen . Die am 8. Juni ausgeschifften
französischen Legionäre waren am selben Abend bei diesem
Bataillon zu einem kameradschaftlichen Beisammensein einge¬
laden worden .

Die Gerüchte , die besonders in Volksfrontkreisen umliefen ,
daß nämlich der Fremdenlegionär -Transport in Wirklichkeit
nach Rotspanien verschickt würde , werden jetzt durch die Aus¬
sagen eines Legionärs aus dem II . Bataillon des

2 . Fremdenregiments , das in Meknes (Französisch¬
Marokko ) stationiert ist , einwandfrei bestätigt .

Nach seinen Angaben ist am 30. Mai beim Kompanieappell ,
zu dem auch sämtliche Offiziere antreten mußten , ein
Regimentsbefehl verlesen worden , in dem die Legionäre aufge =
fordert wurden , sich „freiwillig " zu melden , um in Rotspanien
auf bolschewistischer Seite zu kämpfen . Auch von den anderen
Kompanien habe etwa die gleiche Zahl der Aufforderung
Folge geleistet . Der Regimentsbefehl habe ausdrücklich be=
tont , daß die Meldungen „ aus freiem Entschluß " erfolgen
mußten . Die betreffenden Legionäre des II . Bataillons wur¬
den später mit Armeelastwagen nach Casablanca und dort an
Bord des Dampfers „Marschall Lyautey " gebracht . An Bord
befanden sich bereits Angehörige anderer Formationen der
Fremdenlegion .

Gasmasken ,

-

-

-

zösischen Parteien zusammensetzten , stellt die Entsendung
von aktiven Truppenteilen in der Stärke von , 800

Mann einen so schwerwiegenden Eingriff in die innerspani¬
schen Vorgänge dar , daß die Frage erhoben werden muß , ob

das ganze System der Nichteinmischung damit nicht schon be¬

wußt und mit voller Absicht zerstört werden soll . Was für
einen Sinn so muß heute mit allem Nachdruck gefragt wer

den können alle langatmigen Erklärungen vor dem Lon¬

doner Ausschuß insbesondere wenn sie dazu noch aus dem

Munde des französischen Vertreters kommen überhaupt noch

haben , wenn die Tatsachen selbst so aussehen ? Allein in den

legten fünf Tagen , also seit der britische Vermittlungsvor¬
schlag überhaupt erst zur Debatte und damit das ganze Schick

sal der europäischen Neutralitätspolitik auf des Messers
Schneide steht , hat die französische Presse selbst eine ganze

Reihe äußerst schwerwiegender Fälle veröffentlicht , in denen
ein flarer Bruch des Nichteinmischungsver¬
sprechens durch französische Stellen oder unter ihrer offen¬

fundigen Duldung erfolgt ist . Erst am gestrigen Tage fonnte

LIE

Jahraana 1937

Frankreich streitet ab

Zu der Meldung über die Versendung französischer Fremden¬

legionäre nach Spanien verbreitet die Agentur Havas eine

Erklärung , in der es heißt , daß die französische Regierung den

Mitteilungen ein kategorisches Dementi entgegensett .

Von seiten der Zeitungskorrespondenz , die die Nachricht

verbreitet hat , wird dazu erklärt , daß sich die Quelle , aus der

der betreffende Bericht stammt , bisher als hundertprozentig

zuverlässig erwiesen habe und daß noch niemals ein Bericht

aus der gleichen Quelle habe angezweifelt werden könne . Man

werde der Angelegenheit sofort nachgehen . Schon jetzt könne

jedoch gesagt werden , daß die betreffenden ganz präzisen An¬

gaben in Marseille von Angehörigen der französischen
Fremdenlegion gemacht worden seien .

die „Action Francaise " , die ihre Veröffentlichungen über die

ständige Intervention des Volksfront -Frankreichs trotz aller

angedrohten Repressalien fortsetzt , sogar in Form eines Bild¬

dokumentes den Beweis erbringen , daß erst in den letzten

Tagen umfangreiche Material - und Waffenlieferungen nach
Rotspanien gegangen sind . Das gleiche Blatt meldet , daß nicht

weniger als 70 sowjetrussische Flieger in Paris

eingetroffen sind , offenbar um neue Flugzeuge in das

spanische Kriegsgebiet zu transportieren . Diese Veröffent¬
lichungen , die seit Monaten vor den Augen der französischen
Behörden , aber auch vor der ganzen Welt den Nachweis einer
ständigen Einmischung zugunsten der spanischen Bolschewisten
erbringen , erübrigen es , noch ein weiteres Wort über die
wahren Verhältnisse an der französisch -spanischen Grenze und
über die Unterschiede zwischen den im Londoner Nichtein¬

mischungsausschuß von dem französischen Vertreter vorgetras
genen Theorien und der auf französischem Boden geübten

Praxis , zu verlieren .

, ,Niemals zurück ins Räteparadies "
Gefangene Sowjetoffiziere sagen aus - Von Moskau über Paris nach Valencia

Salamanca , 21 . Juli .

Der nationalspanischen Luftwaffe ist es in den letzten Tagen

gelungen , bei Madrid eine ganze Reihe von roten

Flugzeugen abzuschießen . Es handelt sich dabei vor¬

wiegend um sowjetrussische Jagd - und Bombenmaschinen . Die

Besazung von sieben sowjetrussischen Flugzeugen , darunter

eine Anzahl von Offizieren , wurde gefangengenommen . Sie

find sämtlich Angehörige der aktiven sowjetrussischen Luftwaffe ,

und zum Teil unter Vorspiegelung falscher Tatsachen - über

Paris nach Spanien geschafft worden , um dort bei sowjetrussi¬
schen Fliegerverbänden Dienst zu tun .

-

Die Vernehmung dieser Fliegeroffiziere hat außerordentlich
interessantes Material ergeben . Am 6. Juli 1937 wurde bei

Madrid der sowjetrussische Leutnant Grigory Xozaiswb , gebo

ren am 21 . 2. 1903 in Perogow bei Moskau , abgeschossen . Bei

seiner Vernehmung gab er an , daß er erst seit wenigen Tagen

Dienst getan habe . Er sei am 20. Juni mit Schiff von Le =

ningrad nach Le Havre gebracht worden . In Le Havre

habe man ihn und seine Kameraden abgeholt und in Autos

nach Paris geschafft . Mit weiteren fünfzehn sowietrussischen
Piloten seien sie dann in einem französischen ( !) Verkehrsflug¬

zeug nach Valencia geflogen . Nach seinem Eintreffen in Va¬

lencia habe man ihn auf die Jagdschule Los Alcazares bei Car¬

tagena , die unter sowjetrussischem Kommando stehe , geschickt .

Er sei dort wenige Tage ausgebildet worden und schon am 5 .

Juli einem Frontverband im Flughafen Alcala de Henares

sowjetrussischen Jagdflugzeugen mit zwölf Piloten bestanden ,

die sämtlich Geschwadern der sowjetrussischen Luftwaffe ange =

hörten . Staffelführer sei ein sowjetrussischer Hauptmann gewe¬

sen . Leutnant Xozaiswb machte weiterhin sehr interessante An¬

Vor der Abfahrt aus Casablanca sind an die Mannschaften
eiserne Portionen und Ver =

bandsstoff ausgegeben worden . Am 6. Juni ist der
Dampfer in See gegangen . Nach Aeußerungen von Offizieren
waren 600 Legionäre an Bord des Schiffes , jedoch habe man
bei der Mannschaft behauptet, daß die Zahl auf 30 Offiziere östlich Madrid zugeteilt worden . Die Staffel habe aus zwölf
und 800 Legionäre beziffert würde .Etwa vier Stunden nach der Abfahrt gesellten sich zwei
französische Torpedokreuzer , von denen der eine den Namen"Le Terrible" trug, zu diesem Transport und begleiteten ihnbis Marseille . An Bord ist man der Ansicht gewesen, daß derPassagierdampfer in Wirklichkeit einen anderen Namen früge ,und daß man die Bezeichnung „Marschall Lyautey", die erstvor kurzem am Rumpf des Schiffes aufgemalt zu sein schien,nur zum Zwecke der Geheimhaltung gewählt habe.Bereits während der Fahrt waren die Legionäre kriegs¬
mäßig ausgerüstet und hatten die Käppis mit einem
Ueberzug versehen müssen . Die Legionäre trugen
die üblichen Infanteriewaffen , jedoch ohne Munition , mitsich. Die fehlenden Waffen und Munition sollten sie in Cetteoder einer anderen französischen Grenzstadt empfangen. Die
Stadt Cette liegt auf der Strede Montpellier - Narbonne
Perpignan . Der legtgenannte Ort hat als Verbindungsort
zu Rotspanien in lezter Zeit bekanntlich in Frankreich eine
gewisse Berühmtheit erlangt . Vor der Ausschiffung in Mar¬
seille wurde den Legionären noch einmal eingeschärft , daß sie,
wenn sie über das Ziel ihrer Reise befragt würden , Syrien
angeben sollten .

Diese Tatsachen sprechen für sich. Während man sich in
London bemüht , einen letzten Versuch zur Rettung der euro¬
päischen Zusammenarbeit zu starten , handelt Paris auf
eigene Faust . Es ist keine Erörterung darüber möglich ,
daß der vorliegende Fall äußerst schwerwiegend ist und daß
die Entsendung von aktiven Formationen der französischen
Fremdenlegion in das spanische Kriegsgebiet einen sehr be¬
denklichen Zustand schafft . Während es sich bei den bisherigen
Freiwilligentransporten , die allerdings ebenfalls ununter¬
brochen über die französisch -spanische Grenze rollten , um
kleinere Einzeltransporte von 50 bis 60 Mann handelte , die
sich in der Regel aus asozialen und verbrecherischen Elementen
aus aller Welt , sowie aus Angehörigen der marxistischen fran¬

99Lloyd -Schulschiff „ Kom¬

modore Johnien " glücklich

in Australien eingetroffen

Nach neunzigtägiger
schneller Reise ist das

Segelschulfchiff des Nord¬

deutschen Lloyd , „ Kom¬

modore Johnsen " glücklich
in seinem australischen

Bestimmungshafen Port

Lincoln eingetroffen . Auf

der Fahrt ist eine Gene¬

ration von jungen Han¬

delsschiffs -Offizieranwär
teen an Bord , die auf

dem Segelschiff ihre erste

seemännische Ausbildung
bekommen .

( Nordden ' scher Lloyd .

Zander , K. )

gaben über den roten Wechselverkehr zwischen
Sowjetrußrußland und Spanien . Er berichtete ,

daß die sowjetrussischen Flugzeugführer nach sechs Monaten
durch neue Piloten aus Sowjetrußland abgelöst würden .

Am 12. Juli gelang es nationalspanischen Flugzeugen , im

Luftkampf westlich von Madrid einen Martin - Bomber abzu¬

Schießen. Die Besatzung sprang im Fallschirm ab . Sie wurde
von den nationalen Truppen gefangengenommen . Zu der Be¬

sakung des Bombers gehörten auch zwei attive sowjetrussische

Offiziere . EinerEiner von diesen beiden Offizieren , Michael

Saifin , geboren am 8. November 1911 in Meljinka , gab an ,

daß er am 3. Juni von Leningrad auf dem Seewege nach Le

Havre und von dort im Kraftwagen nach Paris gebracht wor

den sei . Die Angaben über seinen Transport nach Spanien

decken sich völlig mit denen des Leutnants Xojaiswb . Anschei¬

nend hat ein umfangreicher Transport von Piloten jeweils

auf dem Wege Leningrad - Le -Havre - Paris - Valencia statt¬

gefunden , für den eine besondere Transportorganisation in

Frankreich eingerichtet war . Auch Saikin gibt an , daß er von

Paris mit einer Reihe von Kameraden in einem französischen

Verkehrsflugzeug nach Valencia abgeflogen und dann einer

sowjetrussischen Fliegerabteilung zugeteilt sei . Bordschüße des

gleichen Flugzeuges war der Unteroffizier Alerei Tschirkassow,

geboren in Gursk -Woronesch . Tschirkassow erklärte bei der Ver¬

nehmung , daß er in Sowjetrußland von seinen Staffelkame =

raden gefragt worden sei , ob er auf Kommando gehen wolle .

Der Kommandoort sei ihm nicht genannt worden .

Am 15 . Juni sei er mit neun anderen Fliegern und einem

Agenten mit Zivilpapieren mit der Bahn über Warschau - Ber¬

lin nach Paris gefahren . Man hätte ihm Papiere des Inhalts

mitgegeben , daß sie die Weltausstellung besuchen wollten . Am

20. Juni sei er dann mit dem gleichen Verkehrsflugzeug , mit



dem auch Leutnant Xozaiswb nach Valencia gebracht worden
sei , nach Valencia geflogen .

Am 27. Juni sei er einer aus zwölf sowjetrussischen Mars
tinbombern bestehenden Bomberstaffel in Villa Franca zugeteilt
worden .

Diese drei Angehörigen der sowjetrussischen Luftwaffe haben
erklärt , daß man sie völlig im Dunkel darüber gelassen habe ,
wie es eigentlich in der Welt aussehe und wofür sie kämpfen
sollten . Man habe ihnen immer erzählt , daß alle anderen
Staaten nur darauf lauerten . Sowjetrußland zu überfallen ,
daß in der ganzen Welt Hungersnot und Elend herrsche und
nur in Sowjetrußland die Zustände erträglich und herrlich
seien . Die auf der nationalspanischen Seite fämpfenden Trup¬
pen habe man Räuber und Mörder genannt und jedem von
ihnen . erklärt , es sei besser , sich bei einer Notlandung zu er =
schießen, denn sonst würden sie unter grauenhaften Umständen
zu Tode gefoltert . Die sowjetrussischen Offiziere und Soldaten
waren äußerst überrascht , daß sie auf nationalspanischer Seite
in absolut soldatischer Form als Kriegsgefangene behandelt
würden und sie im Gefangenenlager schon eine Anzahl von
Kameraden trafen , denen es ausgezeichnet ging , die gut ver
pflegt und gekleidet waren , über nichts zu tlagen hatten und

die nur empört darüber waren , mit welchen Mitteln man sie
in Moskau belogen , betrogen und zu dem Abenteuer in Spa¬
nien veranlaßt hatte . Die meisten von ihnen erklärten , daß

sofie nie wieder nach Sowjetrußland zurückkehren
und nun ein neues Leben in einem anderen Lande Europas

beginnen würden .

Die flaren und unmißverständlichen Aussagen der gefan¬
genen Sowjetoffiziere sollten auch die letzten Zweifel einiger
, neutraler " und liberalistischer Kreise darüber beheben , wer

denn nun eigentlich fortgesezt das System der Nichteinmischung
in Spanien durchbricht . Die ständige Reiseroute von Lenin¬
grad über Paris nach Valencia , die jene abfommandierten

Sowjetflieger einzuschlagen hatten , beweist völlig eindeutig ,
wie sehr sich der Bolschewismus auf die eilfertigen Hilfsdienste
der französischen „ Voltsfront " verlassen fann . Wir fönnen uns

vorstellen , daß man nun auch in England die vereinten Bemü¬
hungen der Moskauer und Pariser Kreise , den Londoner Kom¬

promißplan lahmzulegen , mit anderen Augen sehen wird . Je =

denfalls wird das englische Volt bei der Fülle des Belastungs¬
materials seine eigenen Schlüsse daraus ziehen , wenn gerade
im Wechselspiel zwischen Paris , Valencia und Moskau alle
brauchbaren Vorschläge zum Scheitern gebracht werden .

Mehr als bezeichnend ist übrigens auch die Erklärung der

Sowjetoffiziere , daß sie von den Gesezen einer normalen

Kriegsführung nichts wußten , als sie das „ rote Paradies " ver¬

ließen . Menschlichkeit , anständige Behandlung von Kriegsge =

fangenen , Schonung Verwundeter das alles sind im jüdisch
regierten Bolschewikenreich unbekannte Begriffe . Und man

fann es auch verstehen , daß die meisten gefangenen Sowjet¬
flieger nicht die geringste Sehnsucht verspüren , in jenes Sow¬

jetparadies heimzukehren !

Der Gesundheitspaß kommt
otz . . Im Aerzteblatt für Berlin äußert sich der Stell¬

vertreter des Reichsärzteführers , Dr. Fritz Bartels , über

die Bedeutung der Betriebsuntersuchungen und die Ein¬
führung eines Gesundheitspasses . Dr. Bartels fündigt an ,

daß Dr . Len in furzem die Betriebsuntersuchungen , die

zur Zeit mit Erfolg in vier deutschen Gauen durchgeführt
werden , auch auf die übrigen Gaue aus =

dehnen lassen werde .

Zur Einführung des Gesundheitspasses schreibt Dr.
sels , daß er dem behandelnden Arzt in Zukunft ein

* * wichtiges Hilfsmittel für die Betreuung der schaffenden

wenschen sein werde . Eine Behandlung werde in Zukunft
" nur dann aufgenommen werden können , wenn dem Arzt

ein Gesundheitspaß vorgelegt werde , aus dem er den ges
nauen Werdegang , Gesundheits - und Leistungszustand des

Hilfesuchenden erkennen tönne . Nur so sei der Arzt in die

Lage versetzt , seine ärztliche Kunst voll zur Wirkung zu
bringen . Der Gesundheitspaß werde einen Ueberblick
darüber ermöglichen , in welchem Maße Erkrankungen mit
der Arbeits - und Lebenshaltung in Zusammenhang ge =
bracht werden müssen und er werde dann auch den Weg

zeigen , wie die Sozialversicherung aus - und umgebaut
werden müsse , damit sie eine dem deutschen Menschen

dienende Einrichtung werde . Der behandelnde Arzt dürfe

as nur den Menschen als gesünd ansehen , der nicht nur einen

frankhaften Befund mehr zeige , sondern der auch nach
seiner Erkrankung wieder so start sei , als ob seine gesund¬
heitliche Entwidlung nicht durch Erkrankung gestört
werden könnte .

Katholischer Pfarrer über die Klosterverbrecher
Dem Staate dankbar für die Gäuberungsarbeit - Sätte ich gewußt , was ich heute weiß "

(R . ) . Köln , 22 . Juli

Das Kölner Sondergericht tagte in Koblenz und ver¬

handelte dort gegen den 62jährigen katholischen
Pfarrer Ignaz Schmitt aus Rhenz . Ihm war

ein Vergehen gegen das Heimtückegesez zur Last gelegt .
Er wurde beschuldigt , in einer Predigt Pfingsten 1936 in
unzulässiger Form Kritik an der Führung der Koblenzer

Sittlichkeitsprozesse von der Kanzel herab vorgenommen
zu haben . Pfarrer Schmitt bestritt das Vergehen und er¬

läuterte dem Gericht an Hand von Unterlagen seine da =
mals gehaltene Predigt , die vom Manuskript vorgelesen
wurde . Seine Aussagen sah das Gericht als glaubhaft an .

Von besonderem Interesse waren aber die Aus¬

führungen , die der Angeklagte nach seiner Vernehmung
über die Sittlichkeitsprozesse machte . Er sagte u . a .
wörtlich :

„ Ich habe die Sittlichkeitsprozesse mit feinem

Wort erwähnt , sondern im Zusammenhang mit einer
Schilderung firchengeschichtlicher Dinge die ungeheuren
Schandtaten und furchtbaren ScheußlichkeitenSchandtaten und furchtbaren Scheußlichkeiten
der Klosterbrüder und Geistlichen behandelt .

Alle diese grauenhaften Sachen waren für mich schmerzlich
und unfaßbar und ich hätte ihr Geschehen niemals für
möglich gehalten . Ich bin davon überzeugt , daß die Sitt¬
lichkeitsprozesse eine Angelegenheit des Staates sind und

nicht auf die Kanzel gehören . Hätte ich damals bei meiner
Pfingstpredigt von all dem Furchtbaren gewußt , von dem
ich heute weiß , ich hätte ganz anders gesprochen .

Als ein in Ehren ergrauter Priester erkläre ich an

dieser Stelle : Ich begrüße es von ganzem Herzen und ich
bin dem Staate dafür dankbar , daß er mit eisernem

Besen diesen Augiasstall säubert . Wenn ich

etwas zu sagen hätte , dann würde ich diese Gesellschaft mit

Stumpf und Stiel ausrotten , denn solche Elemente haben

in Deutschland keine Existenzberechtigung mehr ."

Ein Reichskriminalpolizeiamt !
otz . Der Reichsminister des Innern hat soeben Aus¬

führungsbestimmungen zu seinem Erlaß über die Neuordnung

der staatlichen Kriminalpolizei verfügt . Danach wird das bis¬

herige Preußische Landeskriminalpolizeiamt zum Reichs¬
friminalpolizeiamt " gestaltet . Das neue Amt unter¬
tcht unmittelbar dem Chef der Sicherheitspolizei . Es gliedert

sich seinerseits wieder in die Kriminalpolizeileitstellen , die

Kriminalpolizeistellen und die örtlichen Kriminalabteilungen .

Innerhalb seiner Zuständigkeit im Reichsgebiet ist es befugt ,

polizeiliche Amtshandlungen vorzunehmen und in die Bear¬

beitung von Straftaten einzugreifen . Die bereits bestehenden
Reichszentralen zur speziellen Bekämpfung der Verbrechen so¬

wie z . B. der Homosexualität und der Abtreibungen üben ihre

Tätigkeit für das gesamte Reichsgebiet aus .

Jede der nachgeordneten Gliederungen des Reichskriminal¬

polizeiamtes erhält vom Minister genaue Anweisungen und

spezielle Aufgaben für die Mitwirkung im Kampfe gegen das

Verbrechertum . Zur Durchführung einer einheitlichen Be¬

fämpfung des Verbrechertums haben alle Polizeibehörden , sos

bald ihnen Straftaten oder Täter bekannt werden , diese den

friminalpolizeilichen Stellen zu melden .

600000 Menschen in Rotspanien ermordet
Kein Pardon für die bolschewistischen Massenmörder

( R. ) London , 22. Juli .

Da die Objektivität der Berichterstattung gewisser engli¬

scher Blätter über Spanien wieder einmal sehr zu wünschen
übrig läßt , u . a . wärmte „ Daily Telegraph " die Guernica¬
Lügen auf ist eine Zuschrift an die Morning Post "

um so erfreulicher , in der den Freunden Rotspaniens gründlich
die Meinung gesagt wird .

-

" In Spanien sind in den letzten zwei Jahren - so heißt
es darin u . a . mehr Schreckenstaten verübt worden als

während der ganzen französischen Revolution . Unbestechliche

Zeugen berichteten immer wieder von Kindern , die gemartert

und getötet wurden , von Gewalttätigkeiten gegen Frauen , von

Priestermorden, von wehrlosen Menschen, die Spießruten
laufen mußten , um nachher erschossen zu werden . Nach einer

genauen Schägung ermordeten die Roten 600000

Menschen , darunter 11 Bischöfe und Hunderte
von Priestern . Es gibt keinen Pardon für diese

Massenmörder . Wenn wir von einem Mörder lesen , der ein

Kind bestialisch tötete , sind wir alle einig , daß er sobald wie

möglich gehängt werden muß. Wir sollten auch im Falle
Spanien endlich einen Unterschied machen zwischen jenen , die

morden , und denen , die ihr Leben opfern , um dieser endlosen

Kette von Verbrechen ein Ende zu bereiten ".

Nationale Erfolge in Aragon
Der nationale spanische Heeresbericht vom Mittwoch lautet :

Front von Aragon : In den letzten Nachmittagsstunden des

Dienstag wurde die Ortschaft Nogueras im Abschnitt Albar¬
racin von unseren Truppen eingenommen . Unsere Truppen
sind heute ( Mittwoch ) weiter vorgedrungen und haben den Ab¬

schnitt Trasmacastilo besetzt . Der feindliche Widerstand hin¬
berte unseren Vormarsch nicht . Die Verluste unserer Truppen
waren sehr gering .

Front von Madrid : Der Gegner griff heute wiederholt mit

verschiedenartigen Streitkräften unsere Stellungen zwischen
Vertice Cumbre und dem Schloß von Villafranca , an , wo er

abgewiesen wurde und große Verluste erlitt . Ein sowjetrussi¬
scher Tank wurde erbeutet , einer geriet in Brand und zwei
wurden vernichtet . Von den übrigen Fronten ist nichts zu
melden .

Neuer Gotvjetbotschafter vom Führer empfangen
Berchtesgaden , 22 . Juli

Der Führer und Reichstanzler empfing gestern
in seinem Hause auf dem Obersalzberg den neuernannten
Botschafter der Union der Sozialistischen Sowjetrepu¬
blifen , Konstantin Jureniew , zur Ueberreichung seines
Beglaubigungsschreibens . Der Botschafter wurde von
Berlin ab von dem stellvertretenden Protokollchef des

s Auswärtigen Amtes begleitet und bei seinem Eintreffen
in Berchtesgaden durch Staatssekretär Dr. Meißner ab¬
geholt und zum Obersalzberg geleitet .

Bei der Uebergabe des Beglaubigungsschreibens hielt
der Botschafter in deutscher Sprache nachstehende An¬
Sprache :

„ Herr Reichskanzler ! Ich habe die Ehre , Ihnen das
Beglaubigungsschreiben zu überreichen , durch welches das

- Zentralegekutivkomitee der Union der Sozialistischen Sow¬
jetrepubliken mich als außerordentlichen und bevollmäch
tigen Botschafter bei Ihnen aftreditiert , und das Abbe

rufungsschreiben für meinen Vorgänger , Herrn Botschafter
Jakob Surig .

( 0-

In der Voraussetzung , daß die Schaffung und Unter¬
haltung normaler Beziehungen zwischen der Union der

Sozialistischen Sowjetrepubliken und Deutschland den
Interessen beiden Staaten entspricht und zum Werk des
allgemeinen Friedens beiträgt , werde ich alle meine Be¬
mühungen der Lösung dieser wichtigen Aufgabe zuwenden .

Ich gestatte mir , dabei mit der wirksamen und wohl¬
wollenden Unterstützung Ihrerseits sowie seitens der von
Ihnen geleiteten Regierung zu rechnen ."

Der deutsche Reichstanzler antwortete hierauf wie

folgt :
„ Herr Botschafter ! Ich habe die Ehre , von Ihnen das

Schreiben entgegenzunehmen , durch das Sie als außer¬

ordentlicher und bevollmächtiger Botschafter der Union der
Sozialistischen Sowjetrepubliken bei mir beglaubigt

* werden . Gleichzeitig übernehme ich das Schein , in

welchem mir die Abberufung Ihres Vorgängers mig . It

wird .

Von Ihrer Erklärung , daß Sie Ihre Bemühungen auf

die Schaffung und Unterhaltung normaler Beziehungen
zwischen Deutschland und der Union der Sozialistischen
Sowjetrepubliken richten wollen , habe ich mit Befriedi¬
gung Kenntnis genommen . Ich bin mit Ihnen der Auf
fassung , daß ein solches Verhältnis zwischen dem Deutschen

Reich und der Sowjetunion ebenso den heute mehr denn

ie notwendigen Anforderungen der Nichteinmischung wie

damit auch den Interessen beider Länder entsprechen wird

und so zur Sache des allgemeinen Friedens beitragen
fann .

Ich versichere Ihnen daher , Herr Botschafter , daß Ihnen
bei der Durchführung der Aufgaben, die Sie sich gestellt
haben , sowohl von meiner Seite , als auch von seiten
meiner Regierung die erforderliche Unterstützung zuteil
werden wird .

Kriegsschiffe am Deutschen Eck
Festlicher Empfang der Schnell - und Räumbootflottille

otz . Zum erstenmal seit 37 Jahren besuchten Schiffe der
Kriegsmarine das Deutsche Ed in Koblenz . Von Tausenden
begeistert empfangen , trafen die erste Schnellboot - und die erste

Räumbootflottille , die sich unter Führung des Begleitschiffes
3ieten " auf einer Rheinfahrt befinden , am Dienstag in

Koblenz ein und wurde am Deutschen Eck vertäut . Die Freude

der Bevölkerung über diesen Besuch war umso größer , als noch
in aller Erinnerung die schmachvolle Zeit steht , da französische
Kanonenboote am Deutschen Eck kreuzten .

So wurden denn die blauen Jungen in einer eindrucksvollen
Feier , zu der auf dem Denkmalsplay die Formationen der

Partei , ihrer Gliederungen und Verbände sowie eine Abord¬

nung der Wehrmacht angetreten waren , vom Standortältesten
der Wehrmacht , General Pothen , im Namen des Gauleiters

und der Bewegung von Kreisleiter Clausen und Oberbürger¬
meister Wittgen herzlich begrüßt Der Chef der ersten Schnell¬
bootflottille , Korvettenfapitän von Conrady , dankte für diesen

begeisterten Empfang und betonte daß die Kriegsmarine freu
dig Koblenz , eine der önsten Städte des Rheins .

hätte , um ihrer Verb : ei mit der kampferpre

mark Ausdruck zu geben . Abends waren die B
der Stadt im Weindorf .

Paris in der Zwangsjacke Moskaus

(R. ) . Paris , 22. Juli

otz . Die französische Regierung , die vor der Notwendig

feit steht , erneut zu dem englischen Kompromißplan und
den während seiner Erörterung entstandenen Schwierigs
feiten Stellung zu nehmen , wird von den Agenten Mos¬

baus durch ein propagandistisches Trommelfeuer bombar¬
diert . Der Häuptling des marxistischen Gewerkschaftsver
bandes , Jouhaur , erklärte in einem Interview : „ Ich

glaube , daß die Zeit in Spanien gegen uns
arbeitet . Die Nichteinmischungspolitik war eine

Täuschung , ein Trugbild . Sie bleibt es auch weiterhin .

Wir müssen das republikanische Spanien unterstützen . Das

ist unsere Pflicht und unser absolutes Interesse ." In das

gleiche Horn stößt die kommunistische Humanité " , die volle

Handlungsfreiheit gegenüber Spanien und offene Unters

stützung Valencias fordert .
Daß es sich hierbei um eine von Moskau inszenierte

und geleitete Pression handelt , geht daraus hervor , daß

das in Paris erscheinende offizielle Sowjetwochens
blatt , Journal de Moscou " dem Quai d ' Orsay

empfiehlt , die Nichteinmischungspolitik überhaupt preis¬

zugeben . Gleichzeitig gibt das Blatt der französischen und

der englischen Regierung den Rat , zu erwägen , ob eine

„ Gewaltfundgebung " gegen Deutschland und Italien nicht
zweckmäßig sei .

Rotlösung der Prager Krise

Prag , 22. Juli .

Die Lösung der tschechoslowakischen Regierungskrise scheint

unter sehr merkwürdigen und ungewöhnlichen Umständen ers
folgt zu sein, denn die Presse der Rechten und Linken seht die
gegenseitigen Angriffe mit unverminderter Heftigkeit fort .

Die tschechisch -nationale „ Lidowe Noving " schreibt , daß die

Einigung mehr der fortgeschrittenen Sommerzeit
und dem Ferienhunger als dem wirklichen Willen

zur loyalen Einigung und Zusammenarbeit zu verdanken sei .

Die Agarier hätten einem Kompromiß zustimmen müssen , der

aber auch durch die Nachgiebigkeit der übrigen Parteien mögs
lich werde . Die leichtsinnig herbeigeführte tritische Er

schütterung der Regierungsmehrheit habe die Stellung der

neuen Regierung Hodze geschwächt , das Mißtrauen zwischen

den beiden Lagern vertieft und die Atmosphäre zwischen den
Mehrheitsparteien verschlechtert. Alles führe zu der Ueber¬
zeugung, daß die neugebildete Regierung nur vorläufigen
Charakter habe.

Der tschechisch -agrarische Venkov " stellt fest , daß es sich bei

der Krise um einen Angriff der tschechischen Linten auf die

tschechisch -agrarischen Positionen gehandelt habe . Man stritt
um die Getreidepreise und wollte eine Schwächung der

tschechisch-agrarischen Partei herbeiführen. Solche Frontal .
angriffe würde die Linke immer wieder versuchen.

Anderen tschechischen Blättern ist zu entnehmen , daß die

Streitfrage der Aufteilung der einzelnen Ministerien eine
große Rolle gespielt habe.große Rolle gespielt habe.

General Feng Oberbefehlshaber in Nordchina

yat den General Feng zum Oberbefehlshaber aller Traps

pen in Nordchina gemacht . ( Erich Zander , Archiv , K . )
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Am Feierabend

Der seltsame Fund / Stigge von Dr. Kurt Bieper
Der Simmel weiß, welche Schicksale diesen Menschen gerade

nach diesem weltfernen italienischen Badeort verschlagen hatte .Ich traf ihn eines Abends an einem der letzten Tage meinesFerienaufenthaltes in der winzigen Strandwirtschaft desUfers . . . Ich saß gerne hier des Abends : es war nur einekleine Hütte , in der ein Ehepaar hauste und Wein und Limo¬naden ausschenkte . . . davor waren einige Bohlen zu einem
Fußboden für ein paar Tische und Stühle zusammengefügt undzwei aufrechtstehende Balken und ein paar Querstäbe dientendazu , Segeltuchvorhänge gegen die Sonne oder allzu starkenWind anzubringen . . . Eine einzige Lampe beschien des Abendssanft dieses verlassene Idyll , das manchmal ein paar müdeFischer oder Arbeiter besuchten , die hier gelegentlich zu tunhatten . . .

Sicher war das , was mir der Fremde in das stille Rauschendes Adriatischen Meeres hinein erzählte , zu einer fixen Idee ,zu einer Art Wahnvorstellung geworden , denn es wäre sonstunerklärlich , daß er , als ich ihn um Feuer gebeten hatte , be¬gann . . . Und zwar begann , als erzählte er eine uralte Le¬gende, ohne Zeit und ohne Stätte , und als sei es gleichgültig ,ob ich ihm zuhörte oder nur die Wellen , die sich hinter dembreiten Rand des vom Wind mit langen, melancholischenFurchen bedeckten Strandes aus dem nachtgrauenMeer erhobenund geisterhaft wirkende Schaumkronen bildeten . . .

-

Verzeihen Sie , wenn ich davon spreche. . ." begann er leiseund blickte an mir vorbei , aber es gab eine Zeit, in der hatteich mein ganzes Herz an eine Frau gehängt, die auf den Todfrant war . . . Denken Sie , was Sie wollen , daß es meineMutter , eine Schwester war oder eine Geliebte . . . Ich wäreins Feuer für sie gegangen, um sie zu retten - aber ihr konntenur Rettung gebracht werden durch einen langen Aufenthaltin Aegypten, der viele Tausende gekostet hätte. . . Ich hatte sienicht, diese Tausende : ich verdiente mit Mühe mein täglichesBrot , und niemand fand sich in dieser kranken Welt , der mirfür den Weg ins Feuer , den ich gern angetreten hätte und derim übrigen niemand interessierte , die Tausende gegeben hätte ,die ich für die Unglückliche brauchte . . . Sie ist wirklich balddarauf elend gestorben, langsam erblindend und unendlichqualvoll . . . "
Der weiche Wind des Südens begleitete seine Worte mitlauem , launischem Hauch und über der Wolkenwand , die überdem Meere nach Dalmatien hin lag , zeigte sich ein schwaches,orangefarbenes Licht: der obere Rand des fast vollen, langsamaufsteigenden Mondes -
" Es war ziemlich lange vor ihrem Tode, zu einem Zeit¬punkt jedenfalls , in dem man sie noch hätte retten können, alsmir das Schicksal die Hand bot, dies zu tun . . . aber mich dieUmstände gleichzeitig verhinderten, dies zu erkennen . . . Ach,ich drücke mich vielleicht zu gesucht aus, verzeihen Sie mirich habe wohl zuviel darüber nachgedacht. . .
Ja . . . ich fand nämlich eines Tages an einsamer Stelleeinen Scheck über einen großen Betragsteinen sehr großen Betrag

damals für mich
Wenn ich ihn abheben könnte ,

überlegte ich sofort , konnte ich Nadina nach Kairo schicken, fürdrei , pier Jahre im Winter , und im Sommer nach SanktMoriz oder Baden - Baden oder was ihr sonst gut tun würde .

-

-

Om 90

Unterhaltungsbeilage der „DT3 . " vom 22. Juft

haber des Kontos , eben angerufen und er sagte mir , daß er
tatsächlich einen Scheck in dieser Höhe ausgestellt und bei sich
gehabt hätte . . . Er meint , er müßte ihm aus der Brieftasche
gefallen sein , wie er verschiedene Papiere aus der Tasche ge =

nommen hätte . . . Er ist so reich , daß er auf solche Beträge
nicht besonders zu achten braucht . . .

Herr Berugg hat sich im übrigen in Anbetracht der voll¬

tommenen Unbedenklichkeit des Falles sofort telephonisch be =

reit erklärt, Ihnen mit seinem Dank den gesetzlichen Finder¬
lohn zu übermitteln : leider fönnen wir grundsäglich Auszah¬
lungen nicht auf telephonische Anweisung hin ausführen , son¬

dern erst nach schriftlicher Bestätigung , die aber morgen hier
eingehen wird , wie mir Herr Berugg versicherte . . . Vielleicht
darf ich Sie heute nur noch bitten , hier Ihren Namen und
Ihre Adresse anzugeben , damit wir den Betrag überweisen
tönnen . . . oder falls Sie morgen noch einmal vorsprechen
wollen ?

Und damit schob er mir einen Block zu , ich schrieb auf , was

notwendig war , und ging . . ., Nadina war durch meinen Irr¬
tum verloren . . . Die hohen gläsernen Türen schlugen hinter
mir zusammen wie die Tore der ewigen Verdammnis . . .

Er war aufgestanden , groß , dunkel und zitternd , er legte

ein paar Münzen auf den Tisch und sagte , in die Ferne
blickend : „ Warum habe ich das nicht gewußt ? Dieser Berugg

war so reich , daß es ihm gar nicht darauf anfam . . . Nadina

ist daran gestorben . . . Warum . . . ?"
Und damit ging er rasch fort , auf den Strand hinaus , der

in geisterhaft erstorbenem Grau dalag , und verschwand . . .
Warum ? Ja , warum ? Ich sah auf das Meer : der Mond

stand in voller silberner Pracht darüber und ein breites Band

milden Lichtes überströmte feierlich die dunkle , stille Adria . . .

ein paar kleine Wellen mit beglänzten Schaumkronen

trieben ans Ufer und rauschten leise : Warum . . , Nadina . . .
nur

warum . . . ?

Kulturspiegel
Neugestaltung des Geschichtsunterrichts

Durch die nationalsozialistische Weltanschauung wurde unser

Geschichtsbild vor allem durch die Rassenfunde und Vorgeschichte
zum Teil völlig umgestaltet und geschichtliche Ereignisse nen

gewertet . Der NS . - Lehrerbund hat nun die Aufgabe , den Ge

schichtsunterricht in den deutschen Schulen nach den neuen Er

fenntnissen auf eine neue Grundlage zu stellen und dafür

Sorge zu tragen , daß die nationalsozialistische Geschichtsauf

fassung bis in die kleinste Dorfschule getragen wird. Dieser .
Aufgabe dient der zur Zeit im Hause der deutschen Erziehung

in Bayreuth stattfindende Lehrgang der führenden Ge
schichtslehrer aus allen Gauen , der unter der Leitung des

Reichssachbearbeiters Edelmann steht .
Das Programm der vielseitigen Tagung umfaßt alle wee

sentlichen Arbeitsgebiete des nationalsozialistischen Geschichts
unterrichts , u . a . Auslandsdeutschtum , Heimatgeschichte , Geo
politik , Judenfrage und Fragen der Lehr - und Unterrichts¬

mittel . Die Verankerung dieser Probleme im Geschichtsunter .

richt und ihre nationalsozialistische Darstellung ist der Kern
der Arbeitstagung im Hause der deutschen Erziehung .

Heinrich Lerschs Arbeiterlieb dreimal vertont

Anläßlich der ersten Wiederkehr des Todestages Heinrich

Lerschs am 18. Juni gelangte im Rahmen einer akademischen

Erinnerungsfeier der Universität Halle eine Vertonung des

,,Arbeiterliedes " (Leuchte , scheine , goldne Sonne ) von Brunold
Schneider , Halle , für Chor und Orchester zur Uraufführung .

Dieses Lied , das bereits vorher von Fritz Gotte vertont wor

den ist , hat jetzt eine dritte musikalische Bearbeitung erfahren

und zwar hat der als Lehrer an der Staatlichen Hochschule für

Musik in Köln tätige Komponist Wilhelm Maler ein Chorwer ?

auf den gleichen Text vollendet .

Das Fieber als Heilmittel /
Bon Dr . med . Kaufmann

Den Vertretern der deutschen Heilkunde ist von dem Reichs¬

ärzteführer die Aufgabe gestellt worden , durch gemeinsame
wissenschaftliche Arbeit die Gegensäge in den Auffassungen und
im medizinischen Denken zu überbrüden und in diesem Sinne

eine neue deutsche Heilkunde zu schaffen . Diese Gegensäge wer =

den im allgemeinen durch die Begriffe , biologische Me¬
dizin " , früher Naturheilkunde , einerseits und , , wissen
schaftliche Medizin " , früher Schulmedizin , andererseits
gekennzeichnet . Diese Namensänderung scheint beide Bestrebun¬
gen in der Heilkunde einander näherzubringen . Sie weist dar¬

auf hin , daß die Naturheilkunde sich nicht darauf beschränkt ,
sogenannte natürliche Heilmittel zu verwenden , sondern in

ihrer Krankheitsauffassung von der Erforschung der Lebens¬
vorgänge ausgeht , und daß die wissenschaftliche Medizin sich
feineswegs durch festgelegte Dogmen bindet , sondern bereit ist ,

alle Naturbeobachtungen wissenschaftlich zu prüfen und im

Dienste der Heilkunst anzunehmen . Wie weit diese Annäherung
Ich machte meinen Fund , so unwahrscheinlich dies auchtlingen mag , in einer großen Stadt sagen wir etwa Mai¬

land, Lyon oder Frankfurt, die sind ja ziemlich gleich – und schon erfolgt ist und wo ihre vorläufigen Grenzen sind, wird
die nächste Frage, die sich in mir erhob, war , ob es möglichsei, daß in einer Stadt mit so viel Telephonen ein Scheck insolcher Höhe er lautete auf eine dortige Bank - nicht so =- -

uns deutlich , wenn wir die Ausführungen Bottenbergs
über das ausleitende Verfahren überdenken .

Der von Bottenberg verwendete Ausdruck „ Ausleitendes

Verfahren " geht von der Eigenschaft des Körpers aus , schäd¬
liche Stoffe , Schladen und Abbauprodukte so schnell wie möglich

auszuscheiden . Er darf nicht mit dem in der alten Medizin

üblichen Ausdruck , ableitendes Verfahren " verwechselt werden .

Ableiten " heißt so viel wie Verlagerung eines Krankheits¬

Ausleitende Verfahren in der Medizin

aber zu bedenken , ob die natürliche Art der Ausscheidung sofort
in Gang gebracht werden kann , oder ob sie in anderer Weise

erst erreicht werden muß . Will man ein ausleitendes Verfahren
anwenden , so muß man wissen , was man tut und warum man

es tut . Die Aerzte vergangener Zeiten haben bei jedem Krant
heitszustand das ausleitende Verfahren oft in höchst drastischer

d . h . abeWeise vorgenommen . Es wurde , purgiert "
geführt und zur Ader gelassen , Schröpftöpfe und Blutegel an
gesetzt , ohne zu bedenken , welcher Art die franthafte Störung
war , die bekämpft werden sollte . Gegen diese oft auch schädliche
Schematisierung wenden sich auch die modernen Naturheilärzte .
Sie fordern ebenso wie die Vertreter der wissenschaftlichen Me .
dizin eine biologisch begründete Verwendung des Ausleitungs
verfahrens . Dabei wurde gegen die wissenschaftliche Medizin
oft der Vorwurf erhoben , daß sie nicht genug Gebrauch von

solchen Verfahren mache . Es ist richtig , daß wir als Studenten
auf den Universitäten nicht sehr viel von diesen Dingen gehört

haben , aber die hohe Bedeutung der Selbstreinigung des Or
ganismus war uns dennoch in eindrucksvollster Weise zum Be

wußtsein gekommen . Die Abwehr - und Heilungs .

vorgänge des Körpers zu unterstüßen , ist auch
für die echten Aerzte aller Richtungen oberstes Prinzip ge
blieben .

Es ist zweifellos ein Verdienst der Naturheilärzte , das

Interesse für eine biologische Anschauungsweise wieder erweis

fort nach dem Verlust gesperrt worden war . Daran fonnte
tein Zweifel sein, nein, es war so gut wie undenkbar : und
wenn ich also den Versuch gemacht hätte , den Scheck abzuholen,
würde man mich sofort als Betrüger verhaften . . . Mir bliebalso wohl nichts als die Ehrlichkeit übrig und die Hoffnung
auf den Finderlohn, der bestenfalls groß genug war, durch reich propelles von einer Stelle auf eine andere, z. B. durch ein Zug- tert, ben wertvollen Kern älterer Behandlungsverfahrenher.
liches Morphium Nadinas lezte Monate etwas zu erleichtern,
aber nicht mehr!. . . Daß dem Aussteller des Schecks durch eine
Abhebung ein Schaden entstanden wäre, bedachte ich gar nicht

und das war vielleicht meine einzige Schuld in dieser trost¬
losen Angelegenheit. . .

Denn als ich in den großen Abfertigungsraum der Bank
eintrat und die hohen Glastüren wie die Pforten eines Pur¬
gatoriums hinter mir zuschlagen hörte und einen schlanken,und einen schlanken ,
glatten Herrn hinter dem polierten Geschäftstisch etwas un¬
sicher sagte , ich hätte einen auf die Bank lautenden Sched in
der und der Höhe gefunden und wollte ihn, um dem Inhaber
des betreffenden Kontos einen Verlust zu ersparen, zurück¬
geben , bat er mich , erstaunt und mißtrauisch , einige Minuten
zu warten , um die Angelegenheit zu prüfen . . .

Endlich , endlich erschien er wieder , mit freundlichem Ge¬
sicht: Ein seltener Fall , meinte er . . . Sie glauben gar nicht,
wieviel Schedbetrügereien und sonstige Schwindeleien in einer
Großbank versucht werden . . . Ich habe Herrn Berugg , den In¬

Drei gute Anekdoten

Der Feinschmecker
Von W. Hahn .

Liszt unternahm im Sommer gewöhnlich mit seinen Schü
lern einen Ausflug nach Sondershausen zum Anhören der be=
rühmten Lohkonzerte. In Sondershausen angekommen, setzte
sich die Gesellschaft mit dem Meister zunächst zur Stärkung
irgendwo nieder . Liszt verlangte vor der Suppe einen kleinen
Imbiß . Seine Schüler wollten dem Meister nun etwas ganz
Besonderes bieten und schlugen ihm also der Reihe nach vor :
Kaviar , Lachs , Straßburger Gänseleberpastete und andere der

ber gutschmeckenden auserlesenen Leckerbissen .
Liszt aber schüttelte den Kopf , spizte den Mund , seine

Augen leuchteten , ein vergnügtes Lächeln verklärte seine Züge ,
dann sagte er kurz aber bestimmt : „Rollmops !"
Der fürzeste Trinkspruch

fleinen

Den denkwürdigsten , treffendsten und vielleicht kürzesten
Toast hat Liszt einmal in Wien ausgebracht . Liszt hatte das
Es -dur -Konzert von Beethoven gespielt . Nach dem Konzert
hatte sich alles, was an bedeutenden Männern und Frauen
aus Wien und auswärts gekommen war , um Liszt zu hören , zu
einem Festmahl vereinigt . Es wurde viel geredet und manch¬
mal auch gut .

Plötzlich erhebt sich Liszt . Schweigen . Lange Pause . - Er
nimmt das Glas in die Hand und sagt : „ Beethoven ? - ! !"
und deutet mit der Hand nach oben man merkt , er meintG

die Wolken , den Himmel Dann fährt er fort : „Wir
alle ? - ! !" und duckt sich, ja kriecht hinunter bis auf den
Tischrand, so tief er nur fonnte . Es sah so aus , als ob er
überhaupt nicht wieder zum Vorschein kommen wollte . Da
schnellt Liszt plößlich in die Höhe, donnert ein „Profit " in den
Saal und setzt sich nieder . Kann es einen charakteristischeren
und fürzeren Trinkspruch geben ?

pflaster . „ Ausleiten " dagegen umfaßt die Anregung aller na¬

türlichen Ausscheidungsvorgänge wie Schwizen , Darmentlee¬

rung , Erbrechen , Blutung . Wir müssen hinzufügen , daß jede
Erhöhung und Beschleunigung des Stoffwechsels , wie das in

Krankheitszeiten geschieht , mehr oder weniger eine Ausleitung
aus dem Körper darstellt . Dabei werden nicht nur Flüssigkeiten
entfernt , sondern auch Salze , Giftstoffe , Zellen und sogar
Bakterien . Eine Ausscheidung geht also auch in gesunden Tagen
beständig vor sich. Bei reichlicher Ernährung und Flüssigkeits¬

zufuhr sowie bei törperlicher Anstrengung nimmt diese Aus =
scheidung zu. Bei akuten Krankheiten ist sie nach mehreren
Richtungen hin ebenfalls erheblich gesteigert . Bei fieberhaften
Infektionskrankheiten schwigt man ; bei Darmkrantheiten
tritt Durchfall auf ; verdorbene Magen wehren sich durch Er¬

brechen . Auch bei schleichenden Krankheiten werden krankhafte

Stoffe ausgeschieden .
Stockt die Ausscheidung irgendwo , so muß mit einfachsten

Mitteln möglichst naturgemäß nachgeholfen werden . Dabei ist

Das Dichle

Ort der Handlung : Bahnhof einer Kleinbahn . Der Zug

von Heidelberg fährt ein .

1. Schaffner : „ Ei ' steige ! "

2. Schaffner : Is alles do ? "

Gepäckträger : " Obacht gewwe !"
Zugführer : Abfahre !"
Die Frau : „ Salt , nehmt mich noch mit ! "

Zugführer : „ Salt ! Die Frau kann noch mit !"
1. Schaffner : „ Kumme Se . - Fertig . "
Zugführer : Abfahre !""
Die Frau : „ Salt ! Halt ! Halt ! Mei Dichle !"

Reisende im Chor : Halt ! Dere Frau ihr Dichle !"

Zugführer : Salt ! Was is denn mit seller Fraa ihrem

Dichle ?

Stationsvorsteher : „ Himmel Satr ' ment ! Was is denn mit

seller Fraa ihrem Dichle ? "

1. Schaffner : „ Wo hawe Se denn Ihr Dichle ? "

Chor der Reisenden : „Fraa ! Wo hat se denn ihr Dichle?"
Die Frau : „In der Reschdauration licht' s hinnerem Ofe!"

Ach, mei nei' s Dichle, mei scheens Dichle!" Fängt an zu weinen.
Chor : „ Seller Fraa ihr Dichle licht hinnerem Ofe ."

2. Schaffner : „ In der Reschdauration licht' s hinnerem Ofe."
Zugführer: „Das Dichle muß noch in der Reschdauration

Stationsvorsteher : „ Gepädträger ! Sehen Se mol nach , ob

seller Fraa ihr Dichle in der Restauration hinter dem Ofen
liegt ."

Gepädträger : Do licht ' s ja !"

sei ."

Die Frau ( fieht es ) : „ Er hot ' s ! Er hot ' s ! Er hot ' s ! Mei

Dichle !"
Chor der Reisenden : „ Er hot' s ! Er hot' s ! Seller Fraa

ihr Dichle!"
Stationsvorsteher : „ Gewwe Se seller Fraa ihr Dichle !"

ausgeschält und ihre Lehren wissenschaftlich begründet zu haben .

So ganz waren den älteren Aerzten diese Dinge allerdings

nicht aus dem Gedächtnis verschwunden . Jedem Arzt erscheint
es selbstverständlich , für regelmäßige Darmentleerung zu for

gen . Das Schwigen ist immer ein wichtiges Heilmittel ge

wesen und wurde nur unter ganz bestimmten Umständen als lo
stiges Symptom bekämpft . Bei schweren Vergiftungen durch

Gifte , die in der Schwangerschaft oder unter anderen Um¬

ständen im Blute entstehen , wurden ausgiebige Aderlässe mit

ausgezeichnetem Erfolge vorgenommen . Gerade in legter Zeit

ist von Schulmedizinern darauf hingewiesen worden , daß bei
allergischen Zuständen 3. B. bei der Serumfrankheit- eine

energische Schwißbehandlung sowie eine Anregung der Darm

und Nierentätigkeit äußerst wirksam sind . Darüber hinaus

bietet das ausleitende Verfahren noch unzählige Möglichkeiten
der Heilbehandlung , und es zeigt sich, daß der Gegensatz in

vielen Punkten überbrüdt werden kann , wenn man sich ernst

lich bemüht und ohne Vorurteil an die Fragen herantritt .

Zugführer , Schaffner und einige Reisende : , ,Da hawwe Se

Ihr Dichle !"

Die Frau : „Ach , mei Dichle , mei Dichle !"

1. Schaffner : Fertig ! "

Zugführer : Abfahre !""

Bücherschau

Georg Stammler : Im Herzschlag der Dinge

Kampf , Arbeit , Feier . Verlag von Georg Westermann
in Braunschweig .

otz . Georg Stammler , der deutsche Mahner und Seher , ist

der OTZ . -Lesergemeinschaft kein Fremder mehr . So manches

seiner spornenden und läuternden Worte an die Männer und

Frauen , an die zukunftsträchtige Jugend Deutschlands , hat uns
erfreut . Hugo Strathmann , der Leiter unserer Gauschulungs .
burg , hat dann auch von der Persönlichkeit Stammlers erzählt .

Um so freundlicher wird der Empfang sein, den wir alle ben
beiden Büchern Stammlers bereiten . Keine Wälzer

doch so gewichtig und für Jeden bestimmt.
und

Stammler hat sich immer zum Jungen , zum Wachsenden
und zum Zukünftigen gehalten in seinem deutschen Bolt . Er
hat darüber schlohweißes Haar bekommen und ist doch der beste
Beweis dafür , daß man auch jenseits der Grenze des physischen
Greisenalters ein Junger sein fann im Schauen und Handeln .

DOMBom Gotterlebnis des deutschen Menschen spricht er,
Führertum , vom Kampf , von der Persönlichkeit , vom Köstlich
sten in und um uns spricht er und ist dabei ein reifer und
guter Freund und Berater . Den Deutschen Bekenntnissen , die
unter dem Titel „ Im Herzschlag der Dinge " gesammelt wur
den, fügt sich Kampf , Arbeit , Feier " glüdlich an, das ver
allem an die Jugend gerichtet und für sie bestimmt ist .

Eitel Rape ]

J



„ Das, ,Das gefährliche und ärgerliche Baden "

-

|

Von S. Droste - Hülshoff

hunderts stammende Darstellung der Bäder zu Baden im Aar¬
gau die Badebassins noch offen und unverdeckt mitten auf
einem von Häusern umgebenen Blaze angelegt .

Sonst aber dachte niemand mehr daran , sich munter in

Flüssen und Seen zu tummeln . Erst Jean Jacques Rousseaus
Schriften über die Rückkehr zur Natur " ließen die Vorurteile

gegen das , ,unanständige und gefährliche " Schwimmen und
Baden allmählich verschwinden . Freilich nur sehr langsam ,
denn noch Goethe erzählt im neunzehnten Buche von Dichtung
und Wahrheit " ausführlich , wie gelegentlich einer Schweizer
Reise die Badefreuden , denen er sich in Gesellschaft seiner
Freunde , der Brüder Stollberg , in den flaren Wassern der

Erinnerungen aus alter Zeit

Badevorschriften und gestrenge , das Freibaden einengende
Verordnungen hat es schon immer gegeben oder doch wenig¬
stens sett jenen Tagen , da die badefreudige Menschheit aus
dem Zustand harmloser und unbekümmerter Naturnähe in den
der sogenannten Kultur und Gesittung übertrat . Insbesondere
waren die alten Deutschen von jeher ein feineswegs wasser¬
scheues Volk , schon Tacitus erwähnt ihre Badelust und im
Mittelalter gehörte die Kenntnis des Schwimmens unbedingt
zur Ausbildung eines jeden Knappen und jungen Ritters .

Gegen Ausgang des Mittelalters entstanden in allen
Städten und größeren Ansiedlungen zahlreiche „ Badstuben " ,
und der Bädergebrauch erfreute sich bald einer außerordent
lichen Beliebtheit . Jedoch nicht allzu lange , da die Bevölfes , Sihl hingab , höchst unangenehme Folgen zeitigten : „ Nadte

rung die sehr wenig hygienisch eingerichteten öffentlichen Bäder
aus Furcht vor , der häufig vorkommenden Anstedung mit
Krankheiten allmählich völlig zu meiden begann . Nunmehr
kam der Gebrauch der bereits damals bekannten Mineral - und

Wildbäder mehr und mehr in Aufnahme und zumal bei den

gutgestellten Bürgern und den höheren Ständen wurde es bald
Mode , bestimmte Heilquellen nicht nur der Gesundheit , sondern

hauptsächlich auch des Vergnügens wegen aufzusuchen . Sogar
Chekontrakte sind uns erhalten , in denen die Schönen jener
guten alten Zeit sich von ihren Eheherrn die Gewährung einer
alljährlichen Badereise schriftlich zusichern ließen . In den Bä¬
dern entfaltete sich, den halb sittlich entrüsteten , halb neidisch
bewundernden Berichten zeitgenössischer Chronisten zufolge ,

rasch ein zwar primitives , aber höchst munteres und geselliges
Badetreiben . Aus vielen Holzschnitten , Stichen und Gemälden
wie etwa dem Hans Bocks des Aelteren in der Basler Galerie
ersehen wir , daß man alle möglichen Dinge , ja selbst Musik - Jahren des vorigen Jahrhunderts einmal einige junge Geist¬

instrumente mit ins Wasser nahm und auf kleinen schwimmen¬
den Tischen tafelte sowie Schach und andere Spiele spielte

aber auch zugleich , daß es mit Zucht und Sitte anno dazumal
nicht gar so weit her war . Beide Geschlechter vergnügten sich
gemeinsam höchst unbekümmert unter freiem Himmel vor den

Blicken aller Vorübergehenden und es bedurfte erst der heftig =
sten Proteste , zahlloser Verfügungen der hohen Obrigkeit und
endlich noch der Anwendung von allerhand sehr drastischen
Strafen , um diese paradiesischen Zustände langsam abzuschaffen .
Besonders im Verlaufe des sechzehnten Jahrhunderts ent¬
standen ungezählte geharnischte Erlasse gegen dasgefähr
liche und ärgerliche Baden " , zumal die Weisheit der
Aerzte inzwischen entdeckt hatte , daß faltes Wasser eine für die
menschliche Gesundheit sehr bedenkliche Sache sei .

Zunächst war es natürlich die badelustige Jugend ,
gegen die sich die obrigkeitlichen Verbote richteten . So hatten
3. B . die Schüler der höheren Schulen Hamburgs , die um 1550

-

beim Baden im Freien erwischt wurden, Karzer und noch
schlimmere Strafen zu gewärtigen . Der hohe Rat der Reichs =

stadt Frankfurt ließ 1541 etliche junge Leute, die „nadt und
bloß im Main gebadet hatten , kurzerhand auf einige Wochen
einsperren und anderswo wieder wurde unziemliches Beneh¬
men im Bade mit Geldbußen oder an -den - Pranger -stellen be =

straft . Aus der Mitte des sechzehnten Jahrhunderts datieren

auch die ersten Verordnungen , die das Baden in völlig un¬
bekleidetem Zustande strengstens untersagten . Für deren Bes
achtung wurde energisch gesorgt und zwar mit einem ganz
unerwarteten Erfolg : Hatte bisher die Badebekleidung durch
gänzliche Abwesenheit geglänzt , so wurden nun die , ,Bad =
hemden " und „ Badmäntel " derart kostbar gearbeitet und so
reich mit wertvollsten Spizen und sogar Edelsteinen besetzt , daß

weise Räte und Landesherren solch erschröckliche Hoffarth "

jetzt wieder mit allen möglichen Erlassen eindämmen mußten .

Schließlich wurden durch alle erdenklichen Beschränkungen dem
Volfe die Badefreuden ganz verleidet . Es famen die wasser¬
feindlichen Epochen des Barod und Rotofo , wo die Menschen
weit lieber Buder und Schminken handhabten , als daß sie das

feuchte Element allzu nahe an sich herankommen ließen und die

mit die glanzvollsten und elegantesten , aber auch wohl die un¬
reinlichsten Perioden genannt werden dürfen . Nur einige
mineralische Bäder suchte man noch krankheitshalber auf und
da erhielt sich das Baden in aller Deffentlichkeit noch ziemlich
lange , zeigt doch z . B . eine aus dem Beginn des vorigen Jahr¬

Zirkus

35 )

Granelli
Roman von MARLISE KOELLING

Copyright : Horn - Verlag , Berlin W 35

( Nachdrud verboten . )

„ Herr Doktor , ich habe Ihnen vorhin gesagt , ich möchte
Ihnen meine Dankbarkeit bezeugen . Sie haben mich beim
Wort genommen , in anderer Weise , als ich es mir gedacht .
Aber ich bin noch niemals jemandem etwas schuldig geblie =

ben . Lassen Sie mir Zeit . Ich muß mir das überdenken . Ich
muß völligen Einblick in den finanziellen Status Ihres Unter¬
nehmens haben . Ich werde einen Sachverständigen zu Ihnen
schicken . Sie werden ihm alle Bücher zeigen , Ihre Pläne für
die weitere Saison . Und wenn ich irgendeine Möglichkeit

sehe , zu helfen , werde ich es tun . Allerdings unter einer Be¬

dingung . Sie müssen als mein Vertrauensmann mit in der

Geschichte drinbleiben . Wenn ich etwas tue , so schenke ich das

Geld nicht , ich leihe es nur . Es muß abgearbeitet werden , und

Sie müssen mir dafür Rechnung legen . Unter diesen Bedin¬

gungen würde ich versuchen , Ihrem Wunsche zu entsprechen ."

Andreas steht bewegungslos . Er hat die vielen Worte de

Ferdos nicht gehört . Buchprüfer - Unterlagen - Rechnungen
Kalkulation das ist ganz weit dahinten nur zwei

Dinge bleiben klar : de Ferdos wird helfen und verlangt ihn

zum Bürgen .

-

Sie
, ,Ueberlegen Sie es sich noch einmal , Herr Doktor .

würden eine schwere Verantwortung auf sich nehmen . Wollen

Sie nicht doch auf meinen ersten Vorschlag eingehen ? Auf

die Dauer ist es doch nichts für Sie . Sie gehören doch in

Ihre wissenschaftliche Arbeit . Sie müssen sich doch einmal

ein eigenes Leben aufbauen . "

Andreas Willgärtner hat viel Schweres in seinem Leben
erlitten . Und immer ist es ihm gegangen , wie fast allen

Menschen : das , was ihm im Augenblick vom Schicksal zugemutet

wurde , war ihm als das Leidvollste erschienen aber erst

vielleicht

jezt , in diesen Worten de Ferdos liegt die schwerste Ver¬

suchung , sich untreu zu werden . Wenn er de Ferdos ersten

Vorschlag annimmt , dann kann alles gut sein . Er würde arbei¬

ten tönnen , Arzt sein für Menschen . eine gesicherte Existenz

haben , vielleicht wieder bekannt werden , berühmt sogar . Man

fönnte wissenschaftlich arbeiten , man fönnte Vorlesungen hal¬

ten , auf junge Menschen einwirken , man fönnte
vielleicht in irgendeiner Zeit einmal doch hoffen , Tom und

Cornelie zu sich herüberzuholen . Der alte Mann da drüben

mußte ja einmal die Macht aus den Händen geben . Es gab

ja für jeden Menschen die Grenze . Wenn Cornelie dann

herüberkam und Tom hier würde der Klatsch der Heimat

nicht hinreichen . Hier würde auch Tom die Kindheitserinne¬

rungen vergessen. Ein Kind ist ja so unendlich wandlungsa

Körper jedoch leuchten weit und wer es auch mochte gesehen
haben , nahm ergernis daran . Die guten harmlosen Jüng
linge , welche gar nichts Anstößiges fanden . . . wurden von
Freunden erinnert , dergleichen zu unterlassen . Man machte
ihnen begreiflich , sie weseten nicht in der uranfänglichen Natur ,

sondern in einem Lande , das für gut und nüzlich hielt , an

älteren aus der Mittelzeit sich herschreibenden Einrichtungen
und Sitten festzuhalten . . . Sie mußten aus dem Gebüsch herab
Steinwurf auf Steinwurf erfahren . . . Keiner war
getroffen , Ueberraschung und Verdruß war die geistige Beschä
digung , die sie erlitten . . . Auf Lavater jedoch erstreckten sich
die unangenehmsten Folgen , daß er junge Leute von dieser
Frechheit bei sich freundlich aufgenommen . . . deren wildes
unbändiges , ja heidnisches Naturell einen solchen Skandal in
einer gesitteten , wohlgeregelten Gegend anrichte . . . " Auch der
Steirische Dichter Peter Rosegger berichtet , wie in den achtziger

liche in einem Waldweiher badeten , worauf die Landleute , die
fie bei ihrem Tun beobachtet hatten , sich über die „ Sitten¬
verderbnis " gewaltig einseiten und die Bewohner der ganzen
Gegend sich lange standhaft weigerten , die Kirche , an der die
betreffenden Geistlichen amtierten , zu besuchen . Frauen und

Mädchen war noch zu Beginn unseres Jahrhunderts an man¬

chen Orten das Baden nur in völlig geschlossenen Badeanstalten
erlaubt und ihre Badekleidung noch bis zum Kriege eine denk¬
bar unbequeme . Auch betrachtete man das fühle Wasser immer

und so kann mannoch als schädlich für den Organismus
wohl mit Recht behaupten , daß es unserer Zeit vorbehalten
blieb , die weitverbreiteten Vorurteile gegen das feuchte Ele =
ment restlos zu besiegen .

die Ausstellung
Entartete Kunst "

Der Präsident der Reichss
tammer der Bildenden

Künste , Professor Ziegler , e
hat eine große Zahl von
Machwerken aus der Ver¬

fallszeit der deutschen
Kunst zu einer Schau zue

sammengestellt , die unter
dem Titel Entartete

Kunst " eröffnet wurde .

( Presse - Bild - Zentrale ,

Zander - K . )

Urlaubsfreuden Urlaubsleiden
Langeweile

Umsel fuhr auf Urlaub . Nach Norderney .

Ringsum spielten die Wellen . Ringsum spielten die Kas

pellen . Die Fahnen wehten . Die Sonne schien . Alles strahlte

vor Lust . Nur Umsel machte ein finsteres Gesicht .

, ,Was hast du , Umsel ?"
, , Ich langweile mich .'

66

Sier ? Wie kann man sich hier langweilen ? "

„ Ich möchte mich nicht langweilen . Aber ich muß mich

langweilen ! "
Und warum mußt du dich langweilen ? "

Umsel seufzte : „ Mein Urlaub dauert nur acht Tage . Und

ich habe gelesen , wenn man sich langweilt , vergeht die Zeit

überhaupt nicht . "
Im Kurpart

Man streicht im Badeort die Gartenbänke .

Als Kummer dies sah , fragte er erschrocken den Maler :

, ,O Meister ! Wird die Bank bis heute abend trocken ? "

Warum ? "

Ich habe heute hier ein Rendezvous ."

Wie soll ein Mädel heute aussehen ?

Schlank , sportlich u . - braungebrannt !

Das ist zeitgemäß und ein Zeichen

gesunder Lebensweise . Wer schön
bräunen will , benutzt Nivea - Creme

oder - Ol . Es schützt u . bräunt zugleich !

Phlegma

NIVEA
CREME

Nioca
Rol

C62

Der Jagdgast saß auf dem Ansiz . Er saß drei Stunden am
Baum . Nichts rührte sich .

Endlich , nach vier Stunden , tam ein Hirsch . Der Phlegma¬
titer griff ärgerlich zur Büchse und stöhnte :

, ,Nicht eine Minute hat man Ruhe !"
Das Berghotel

Bemms waren drei Tage auf dem Berghotel geblieben .
Am Morgen der Abreise strahlte die Sonne . Unten zogen
lange weiße Nebelschwaden . Beate Bemm zeigte entzückt :

, ,Sieh nur , Bruno ! Der lange weiße Streifen , der jetzt

direkt auf uns zukommt ! Ist das Rebel ?"
Bruno stöhnte : Das ist kein Nebel , Beate ! Das ist unsere

Hotelrechnung , die ich eben vom Wirt verlangt habe ."

Dexel Lokomotive " Ruhmeshalle Barmen
1922 1000M

fähig . Es kann völlig neu werden , sich gleichsam häuten . Das
Glück könnte endlich kommen , die Ruhe , die Gemeinschaft mit

der Geliebten und Tom .

De Ferdos sieht die Bewegung auf dem Gesicht des
Deutschen .

Nicht wahr , Sie sehen es selbst ein , es ist vernünftiger ,
an sich selbst zu denken , als diese ungeheure Belastung auf sich

zu nehmen ?"

Andreas Willgärtner atmet tief auf :
,,Vielleicht vernünftiger , Sennor de Ferdos , aber manchmal

darf man nicht vernünftig sein . Ich bitte Sie , bleiben Sie bei

Ihrem Wort , uns zu helfen . "

Das „Uns " liegt ganz start und flar im Raum .
De Ferdos schaut Andreas an . Der steht hoch aufgerichtet ,

als wüchse er an diesem Worte „ uns " .

Da sagt de Ferdos nichts weiter als :

Gut , Herr Dottor , tommen Sie . Ich werde alles ver¬

anlassen . "

Die nächsten Tage weiß Andreas nicht , wo ihm der Kopf
steht . Es hat sich wie ein Lauffeuer herumgesprochen , Sennor

de Ferdos , der sagenhaft reiche Brasilianer . will helfen . Die
Artisten bestürmén ihn . Immer wieder wollen sie wissen , ob

es wirklich so weit ist , ob es in Ordnung kommt .

"1

Geld für die Weiterführung des Zirkus . Einer seiner tauf¬
männischen Direktoren , ein intelligenter , ruhiger junger
Mensch . Andreas von den Verhandlungen her bekannt , wird
in den Stamm des faufmännischen Personals eingegliedert .
Der Zirkus wird arbeiten können . Und jetzt geht es erst richtig
los . Kostbare Zeit ist versäumt worden , die Pläge , die man
in Südamerika festgemacht " hat , müssen telegraphisch benach¬
richtigt werden .

Wenn alles tlappt , fönnen wir in vier Wochen wieder er¬

öffnen , " sagt der Manager . „ Wenn Sie uns erlauben würden ,
Ihre Beteiligung bekanntzugeben , es würde ungeheure Reklame
sein , wir würden zehnfach verdienen . "

De Ferdos lacht . Ihm macht diese wilde Betriebsamkeit
Spaß . Es ist wie eine Schlacht , die geschlagen werden muß ,

und überall wo Wagnis ist , ist er dabei .
,,Benutzen Sie mich ruhig als Reflamevorspann , desto eher

sehe ich wieder etwas von meinem Gelde ."

Andreas hat bisher im letzten Winkel seines Herzens
immer noch eine Furcht gehabt , es könnte schief gehen . Es ist

ihm ja schon so viel im Leben schief gegangen . Wieso sollte dies
glücken ? Aber jetzt , da de Ferdos den skizzierten Vertrag nimmt
und sagt :

, ,So , Herrschaften , für heute Schluß . Und jetzt werden
wir die Sache noch einmal beschlafen und morgen wird end¬
gültig unterzeichnet " , weiß Andreas , der Sieg ist erfochten .

Er hat sich sonst jeden Tag um fünf Uhr wecken lassen . Die
fühlen Morgenstunden sind für die Arbeit unbezahlbar . Heute

aber will er durchschlafen . Jetzt ist die Bahn ja frei , man fann
endlich einmal aufatmen .

Aber natürlich , man weckt ihn um sieben Uhr mit einer

Kabeldepesche aus der Schweiz :
Ermittlungen über Barbaras Tod unerwartete Ergebnisse .

Näheres durch Brief . Scholl ."

Es ist noch nicht so weit , Kinder , habt doch Geduld . " An¬

dreas muß alles das abwehren , denn noch ist ja nichts ent¬

schieden . Tag für Tag sizen Leute von de Ferdos im Direk¬

tionswagen , rechnen , prüfen , lassen Akten herbeischleppen . Der
taufmännische Leiter ist immer noch nicht so weit , richtig mit¬

arbeiten zu können . Andreas muß überall und nirgends zu =
gleich sein . Gut nur , daß Chefingenieur Börner und der Kassie¬
rer standhalten , sonst wäre es zu viel . Er atmet auf , wenn er
abends nach Arbeitsschluß in den Wagen de Ferdos ' steigen
fann . De Ferdos hat ihn gebeten , in seinem Landhaus zu

wohnen . Andreas hat es angenommen , denn sonst würde er

doch die ganze Nacht über Plänen und Berechnungen igen .
Hier aber findet er in dem schönen Hause zwischen Bäumen und
Blumen in dieser ganzen gepflegten Atmosphäre der Gastlich¬
feit ein wenig Ruhe . Annunciata, nach einem fleinen Schred- Ahnung,

tag mit etwas Aufregungsfieber schon wieder völlig frisch , paẞt
Andreas ab , wo sie ihn nur fann . Sie hat eine richtige fleine

Schwärmerei für ihn . Etwas fofett schon und etwas bewußt,
aber trotz alledem in dieser Mischung von Kindlichkeit und

Weibchenart sehr bezaubernd .
,Sie ist in ihrer Art mir natürlich gänzlich fremd ," schreibt

Andreas an Cornelie in dem ersten Brief in dem er ihr über

alles berichtet . Aber sie ist eben doch ein Kind und sie in der

Nähe zu haben , ist schön . Ich erzähle ihr manchmal von Tom ,

Andreas , noch schlaftrunken , steht in der halb geöffneten
Tür , durch die man ihm das Telegramm gereicht . Die Vor¬
hänge vor seinem Fenster sind dicht vorgezogen . Die elektrische
Lampe bescheint grell diese rätselhaften Worte . Er hat keine
Ahnung , was Scholl eigentlich meint . Was für Ermittlungen ,
was für Ergebnisse ? Was soll ihm dies jetzt ? Es ist doch da =
mals alles längst geklärt und unabänderlich gewesen . Er
tommt ziemlich verstört zum Frühstück . De Ferdos , wie immer
Punkt sechs am Frühstückstisch, begrüßt ihn erstaunt .

( Fortsetzung folgt . )

und fie verlangt kategorisch. Tom solle herüberkommen. Ach das Geschehen einer Nacht
lieber geliebter Mensch Du , ich wollte , ich könnte der kleinen

verwöhnten jungen Dame diesen Wunsch erfüllen ."
Und dann schließt er den Brief schnell . Denn es gibt doch

Augenblicke , in denen man sich Träume nicht zu sehr ausmalen
darf , sonst versagen einem die Kräfte für die Wirklichkeit .

Nach drei Tagen schon hat Sennor de Ferdos , dank seiner
verzüglich geschulten Leute , ein Bild vom Status des Zirkus .
Und am Abend , bei einer Flasche Champagner , wird in de

Ferdos Landhaus der Vertrag stizziert . De Ferdos gibt das

schildert packend und mitreißend Werner E. Hing ,

der bekannte Autor , im neuen Roman der OTZ
Jeder liest :

Die Nacht auf Braahe "
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Der taustaste Freischwimmer erreicht

Zwei erfolgreiche Bierstunden - Schwimmer erwarben das

Totenkopfabzeichen mit den 3 Sternen .

otz . Seit dem Bestehen der Städtischen Badeanstalt haben

sich zahlreiche Volksgenossen im Laufe der Jahre freige
schwommen . Gestern nun wurde die Zahl von 1000 Frei¬

schwimmern erreicht durch Helga Gronewold -Leer . Gleich¬

Freischwimmturjus den Freischwimmschein erwerben . Da die¬

sem ersten KdF . - Freischwimmkursus etwa 40 Teilnehmer an¬

gehören , ist in absehbarer Zeit damit zu rechnen , daß die Zahl
1000 bald meit überschritten wird .

otz . Nachdem vor einiger Zeit die Pilzernie überall begon¬

nen hat , müssen auch schon von verschiedenen Stellen Vergite

tungen gemeldet werden . Der Pantherpilz ist es , der die ersten
Opfer gefordert hat . Der Jrrtum ist schwer ausrottbar , daß

der Pantherpilz cßbar set, besonders bei Pilzsuchern , die nachzeitig fonnte sich am Mittwoch auch ein Teilnehmer am KdF. ¬

ihrer Ansicht alle Pilze bennen und behaupten , sie hätten den
Pantherpilz schon oft gegessen . Sie verwechseln ihn mit einem

harmlosen Toppelgänger bis doch einmal ein wirklicher

Pantherpilz mit in die Pfanne kommt und seine Wirkung

zeigt : Rauschartiger Erregungszustand , Sehstörungen , Mus¬

felzuckungen , Schreien , Tobsuchtsanfälle , Bewußtlosigkeit , in

ganz schweren Fällen Herzschwäche und Tod . Wer , gestützt

auf seine vermeintlichen Pilzkenntnisse , den Pantherpilz ourch¬

aus essen und sich vergiften will , genieße wenigstens das Ge
richt allein und biete niemand davon an .

Wohl infolge des Regenwetters erschent dieses Jahr der

Grüne Knollenblätterpilz sehr zeitig . Mitte Juli sind die er¬

ften Etüde gefunden worden . Es ist so oft vor ihm gewarnt

worden , daß sich eine Beschreibung erübrigt . Die wichtigste

Regel für den Pilzsucher bleibt : Sammle nur Pilze , die du

genau fernst , faufe auch keine Dir unbekannten Pilze , die

richt durch die Marktkontrolle gegangen sind . Pilze sind ein

hoch zu bewertende Zusaynahrung und dienen
bielen Volksgenossen als Erwerbsquelle . Wenn aber durch

Unvorsichtigkeit immer wieder Pizvergiftungen vorkommen ,

bleis : bedauerlicherweise eine Scheu vor den Pilzen bestehen,

and tostbare Werte verfanten . Wer sich die Mühe nimmt ,

auch die nicht marktüblichen Pilze fennen zu lernen , wird

stets reiche Ernte von semen Pilzgängen heimbringen. Man

Lasse sich aber stets von einem wirklichen Pilzkenner beraten .

Daum wird man seine helle Freude an den ertragreichen Spür¬

gängen durch Wald und Flur haben !

zahlreicheNachdem bereits in den verflossenen Wochen
Schwimmer und Schwimmerinnen in der Städtischen Bade¬

anstalt Leer ihre Dauerschwimmprüfung für den Erwerb des

Totenkopfabzeichens abgelegt haben , bewältigen zum ersten

Male zwei Schwimmer aus Leer das Dauerschwimmen über

4 Stunden . Den beiden erfolgreichen Schwimmern Georg

Kämpen Leer und Hermann Janssen - Leer konnte auf

Grund dieser hervorragenden Schwimmleistung das Toten¬

topfabzeichen mit 3 Sternen verliehen werden .

Die beiden erfolgreichen 4 - Stundenschwimmer starteten

gestern nachmittag um 3 Uhr im Industriehafen bei der He¬

ringsfischereni in Begleitung von zwei Kontrollbooten und

entstiegen um 19 Uhr dem Hafen wieder an der Anlegebrücke

an der Georgstraße . Da am
des Wassersportvereins Leer
Hafen gerade ein lebhafter Verkehr herrschte, hatte sich rasch

4- Stundenschwimmens , der namentlich am Schluk sehr inter¬

essant war , verfolgten . Wie wir erfahren , wollen die beiden

Schwimmer in nächster Zeit die Strede von Norddeich
zurüdlegen , eine

nach Norderney schwimmend

Schwimmübung , die erst dann durchgeführt werden kann ,

wenn die Prüfung über 4 Stunden Schwimmen in ruhigem

Gewässer erfolgreich abgelegt werden ist .

otz . Betriebsgemeinschaftsfahrt ins Blaue . Die Gefolgschaft der

omnibussen einen Betriebsgemeinschaftsausflug ins Blaue durch .Honigtuchenfabrit Warsing-Leer führte dieser Tage mit 3 Kraft¬

Die Fahrt ging , ohne daß die Teilnehmer vorher von dem Ziel in

Kenntnis gesezt waren , nach dem herrlich gelegenen Bad Zwischen¬

kräftig dem mitgebrachten Kuchen zugesprochen wurde. Nach her¬
zenslust, Neigung und Laune fonnte dann die übrige Zeit jeder

Fahrtteilnehmerden schönen Tag genießen. Wer feinen Spazier=

Gegenwärtig ist die Zeit gekommen, in der das D : stel¬

töjen besorgt werden kann. Wie rotblühendes Heidefraat

Leuchten in manchen Weidestücken der Marsch und der Geest

die Disteln , die jetzt ihre Blütentelche geöffnet haben . Bald

reift der Samen , der , vom Winde fortgetragen , weite Stretchn , wo nach der Ankunft zunächst gemeinsam Staffee getrunken und

fen der benachbarten Grundstücke zum allgemeinen Schaden
ebenfalls veruntrautet . Die Distel zählt zu den schädlichsten

eide- und Aderunfräutern, weil sie ungemein viele Nähr

stoffe zum Schaden unserer Kulturgewächse dem Boden ents

zieht . Sie sollte daher im jezigen Augenblick der Blüte jofort

geftpft werden , damit auf diese Weise die Weiterverbreitung

unterbunden wird . Wie die Distein , so sollte auch das Fran¬

gojentraut , das ebenfalls eine lästige Untrautpflanze darstellt ,

mit alier Macht gerade jezt bekämpft werden .

In diesen Tagen , lange bevor der schwarze Holunder sich

unter der Last seiner schaveren , schwarzen Dolden neigt , Slüht

draußen im Jungwald und am Aderrain sein roter Bruder .

Seine Dolden sind rot wie Vogelbeeren und so büschelartig

anemarder gewachsen wie Weintrauben . Die Beeren sind
dez

etwas kleiner , aber weitaus pifanter im Geschmad, als die bes

bunklen Holunders . Infolge ihres dichten Wuchses laffer sie

sich rasch sammeln , Wenn die Berren leuchtend rot und nicht

mehr orangefarben sind , haben sie ihren Reisezustand erreicht

und sind nicht mehr bitter . Das Sammeln des roten

Holunders ist sehr zu empfehlen . Er hilft uns , unjere

Dustnorräte zu bereichern, denn Säfte und Gelees daraus sind
töftlich .

Jezt ist auch wieder die Zeit gekommen , in der die Imter

aus dem südlichen Teil unseres Kreises Leer ihre Bienenvöl

fer nach dem Hümmling bringen. Für mehrere Wochen tit im

Hümmling den Bienen eine üppige Weide beschieden, denn

zur Seit steht der Buchweizen in voller Blüte . Auch die

Glockenbeide hat bereits ihre Blüten entfaltet und anschließend

beginnt die Heideblütezeit, die bei günstigem Wetter den reich

sten Ertrag verspricht. Es ist zu hoffen , daß auch in diesem

Jahre den Imfern ein zufriedenstellenderErfolg der Bienen
weide auf dem Hümmling beschieden ist, zumal die Veren
bung der Bienenwölfer in den Hümmling mit viel Mühe , Ar¬

kei : und Kosten verbunden ist .

gang am See entlang unternahm , der badete im See , oder paddelte .

und ruderte auf dem See , um abends sich zum gemeinsamen Abend¬

essen wieder einzufinden . Im Haus am Meer " , wo die Gefolg¬

schaftsmitglieder sich versammelt hatten , fand zum Abschluß des

Tages eine Betriebsgemeinschaftsfeierstatt , die durch Darbietungen
und Vorträge einzelner Gefolgschaftsmitglieder besonders inter¬

essant und anregend ausgestaltet wurde . Selbstverständlich wurde

ausgiebia das Tanzbein geschwungen und erst spät fand die ange¬

regte Gefolgschaft sich zur Heimfahrt bereit . Der harmonische Ver¬

lauf des gelungenen Betriebsgemeinschaftsausfluges ins Blaue war

in jeder Beziehung dazu angetan , die Kameradschaft und Betriebe¬

gemeinschaft zu festigen und zu stärken.

Wir marschieren mit
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Unsere GA. tämpft im Olympia -Stadion

Wer vor einem Jahr Zeuge der Olympischen Spiele in Berlin ge¬

wesen ist , wo die besten Athleten der Völker um den Sieg fämpften .

wird immer noch begeistert an das unvergeßliche Bild dieses einzig¬

artigen Ereignisses zurückdenken müssen . Und genau so wird es

denjenigen ergehen , die später auf die ersten Reichswett¬
tämpfe der SA . zurückblicken , die vom 13. bis 15. August auf

den Anlagen des Reichssportfeldes zum Austrag gelangen . Auf
den Wettkampftagen der verschiedenen SA . - Gruppen haben sich die

Besten herausgeschält , und diese werden nun in Berlin ron dem

Können und Wollen der SA . Zeugnis ablegen . Die Wettkämpfe
werden zugleicheine machtvolle Stundgebung deutschen Wehrwillens
sein , dessen Pflege die vornehmste Aufgabe unserer Sturmabteilun
gen ist .

Es gibt wohl feinen Sportzweig , der nicht in der SA . Eingang
gefunden hätte . Einen besonders breiten Raum nehmen die Wehre

wettkämpfe ein , ein harter Sport , der viel Mut und Ausdauer
erfordert . Im Reiten , Schwimmen , Handball in der Leichtathletik ,

Boren usw. gilt es, den Sieger zu ermitteln . Wer möchte sich diese
Kämpfe wohl entgehen lassen ?

Aber auch die Anhänger des Fußballs werden auf ihre Kosten
tommen . Am 15 . August trägt die deutsche Nationalmannschaft ein

Spiel gegen eine reine SA .- Mannschaft aus , in welcher gleichfalls

namhafte Spieler mitwirken . so daß es zu feiner einseitigen Ange¬

Tegenheit tommen wird .

Jeder Volksgenosse , der sich irgendwie freimachen kann , sollte die

Gelegenheit wahrnehmen und mit den billigen Sonder
fahrzeugen nach Berlin fahren . Vorverkaufstarten für die

Veranstaltungen ( Dauer - und Tageskarten ) sind bei den örtlichen
SA . - Dienststellen bis heute ( Donnerstag ) abend noch erhältlich .

otz . Von der Straße . Die feit einiger Zeit im Gange befind

lichen Neupflasterungsarbeiten in der Kampstraße , bei der die hol¬

perigen Flintsteine des alten Pflasters durch bessere Kopfsteine era

setzt werden , haben so gute Fortschritte gemacht , daß mit einem
In derbaldigen Abschluß der Arbeiten gerechnet werden kann .

Föwenstraße von der Einmündung in die Straße Leer- Loga an
sind vor einigen Tagen die Kanalisationsarbeiten aufgenom

men worden , die ebenfalls flott vorwärts kommen . Die Kanalisa

tionsarbeiten sind ein deutliches Zeichen für die allmähliche Aus¬

dehnung des Stadtfernes auf die Randgebiete der Stadt , die nuns

mehr auch in das Entwässerungsnetz im Zuge des verstäckten Haus

baues einbezogen werden .

otz Wichtige Termine für den Landmann . In den Mouaten

Juli bis Oktober finden in Ostfriesland nachstehende für den

Londmann bedeutungsvolle Veranstaltungen statt : 27 . Juli Pferde
markt Aurich ; 31. Juli und 1 August Turnier und Rennen in

Aurich ; 3. bis 5. August Hengstnachzuchtbesichtigung in Ostfriesland ;

4. August Pferdemarkt in Leer ; 2. September Kreistierschau Aurich ;

2 . September Buchtviehauktion von Bullen und weiblichen Tieren

in Leer ; 28 . September Zucht - und Nuzvichauktion in Aurich ; 26 .

Oktober Zuchtviehauktion von Bullen und weiblichen Tieren in

Aurich. Im Oktober findet ferner in Leer der große Galli-Vieh
und Pferdemarkt statt .

otz . Betriebserweiterung . Der Betriebsführer der Diffrie

sischen Kets , Zwiebac - , Honigkuchen - und Zuckerwarenfabrit ,

Hermann Warsing , hat das neben seinen Fabrikanlagen an

der Blinkestraße belegene Gelände mit allen Baulichkeiten ,

in denen sich früher einmal eine Spritfabrik von Free und

Busch befand , und die späterhin eine Käsefabrik beherbergten ,

fäuflich erworben . Durch diesen Kauf ist das ganze bis zum

alten reformierten Kirchhof reichende Fabritgelände wieder in

cine Wie verlautet , beabsichtigt Warsing ,

rechen zu lassen , um zur Erweiterung

seines Betrieves neue Betriebsgebäude zu errichten .
die

Der Leistungslampf der Betriebe hat begonnen

otz . Am Mittwochabend versammelten sich die Betriebs

führer , Betriebsobmänner und Kreisbetriebsgemeinschaftswal¬
ter des Kreises Leer im Sizungsjaal der Streisleitung der

NSDAP in Leer, um richtungweisende Aufklärung über die

Durchführung des Leistungswettkampfes der deutscher: Be¬

triebe zu erhalten .

D

Nach der Eröffnung des Abends durch den Kreis -Presse¬

und Propagandawalter der DAF hielt der Kreiswart der

NSG Kraft durch Freude " , Finke Leer , einen auflären
den Vortrag über Sinn und Ziel des Leistungswettkampfes,

der allen Teilnehmern die ungeheure Bedeutung dieser vom

Führer angeordneten Aktion eindrucksvoll vor Augen führte.

Der Kreiswart gab zum Schluß seiner Ausführungen der
Hoffnung Ausdruck , daß sich nach Möglichkeit alle Betriebe

restlos für den Leistungstampf einsetzen , damit im tonimen¬

Jungvoll im Zeltlager Boleleich .

otz. Der Jungbann (381) Leer hat im Klosterbusch unter der

schönen Buchengruppe seine Zelte aufgeschlagen . Für 280 Teilneh

mer wurden 30 Zelte aufgebaut

In einer Küche, die mit zwei Feldküchen ausgerüstet ist, wird die

Verpflegung für die Pimpfe zubereitet. Die Verpflegungskosten

werden von der Gebietsführung , vom Kreis Leer , von den Gemein¬

den und von den einzelnen Pimpfen getragen . Ein neu aus¬

gegrabener Brunnen sorgt für frisches Trinkwasser . SA -Brigade¬

arzt Dr . med . Visser -Westrhauderfehn hat für die gesundheitliche

Betreuung der Pimpfe zu sorgen .

ein Pimpf , der den Besuchern die Besucherlisten zum Eintragen

überreicht .

An vergangenen Sonntag herrschte im Klosterbusa ; Brogbetrieb .

Mit großen Personenwagen und mit Fahrrädern famen die Belts

genossen aus dem Kreise Leer , um ihre Jungen zu besuchen und das

Lager zu besichtigen . Die Pimpfe hatten anläßlich des Befuches eine

Zirkus - Borsellung angefeßt um ihren Eltern zu zeigen , daß im

Lager Humor und Kameradschaft herrschen . Ein großer Preis . der

von sizeuden Pimpfen gebildei wurde , stellte die Arena dar . Der

Beginn des Zirkus wurde durch ein Trompeten-Signal angefündigt.

Wer noch keinen Lagerzirkus mitgemacht hat , wird stannen , mas

hier alles geboten wird Man sah artistische Vorführungen zweier

Pimpfe , Messerwerken usw . Auch das berühmte Lageclied fehlte

nicht . Die Lieder wurden von der Musikkapelle des Lagers begleitet .

Nach Beendigung des Lagerzirkus marschieren die Pimpfe geschief =

sen ins Lager zurück . Hier ließ der Laagrführer zur dreistündigen

Freizeit wegtreten . In dieser Zeit fonnten die Pimpfe ich ihren

Besuchern widmen Nach Beendigung der Freizeit fuhren die Eltern

mit der Ueberzeugung , daß ihr Junge im Zeltlager gut aufgehoben

ist , wieder heim .

Ein Vorkommando in Stärke von 20 Pimpfen hatte den Aufbau

des Lagers übernommen. Am 12 Juni trafen die Pimpfe aus

allen Ortschaften des Kreises Leer ein . Am ersten Lagertag regnete

es unaufhörlich , se daß es nach einer großen Pleite aussah . Doch

schon der zweite Lagertag wurde mit lachendem Sonnenschein he¬

grüßt . Jezt konnte die Ausschmückung des Lagers beginnen . Mit

großer Geschicklichkeit murden vor jedem Belt aus Sand , Moos

und anderem vorhandenen Material Beete gemacht . In den Beeten
Am Montag wurde von der NS . - Gemeinschaft Kraft durch

wurden alte ostfriesische Wappen , die schon längst aus der Erinne¬
Freude " in einer Fleilicht - Vorführung " Der Schimmel¬

rung verschwunden waren , abgebildet . Aber auch Abzeichen der Be¬
reiter " gegeben . Die Vorführung , zu der alle Volksgenossen ein¬

megung fehlten nicht . Unser Augenmerk richtet sich auf ein ganz
geladen waren , war zahlreich besucht . Am Dienstag besuchte der

besonders schönes Beet , in dem der Leuchtturm von Borkum , ein
Gebietsführer Lühr Hogrefe das Zeltlager . Der Gebietsführer

Schiff und ein Rettungsring abgebildet sind. Die schlichten Worte war mit den Bimpfen und mit dem Zeltlager selbst recht zufrieden.
Nordsee trußig und blank " geben dem Beet ein besonderes Gepräge . Um heutigen Donnerstag früh kehrten die am Lager teilnehmen

In der Mitte des Lagers haben die einzelnen Fahnen bzw. Wimpel
den Pimpfe nach dem Erleben einer unvergeßlich schönen Zeltlager¬

Aufstellung gefunden. An einer Anschlagstafel werden der Dienst¬
plan und andere Bekanntmachungen angebracht. Unter der un- zeit nach Hause zurüd und werden im nächsten Jahre wieder mit

schlagstafelbefindet sich ein ganz origineller Briefkasten. Das Wach- Freuden dabei sein, wenn es gilt, das Leben in Stadt und Dorf wit
dem kameradschaftlichen Zeltlagerleben zu vertauschen .

helt steht links vont Lager . Vor dem schlichten Tor steht ständig

Am

den Jahre am 1. Mai auch im Kreise Leer Betriebe zu bere

zeichnen sein tönnen , denen eine Auszeichnung zuteil wird .

Ergänzend wurde zu den aufrüttelnden Ausführungen des .

Kreismaris vom Streis -Presse- und Propagandawalter noch

fampf melden , am Dienstag , dem 3. August , einheitlich im
mitgeteilt , daß diejenigen Betriebe , die sich zum Leistungs¬

ganzen Reiche einen Betriebsappell durchführen , auf

dem sowohl der Betriebsführer , als auch der Betriebsobmann
verkünden , daß der Betrieb im Leistungstampf steht und daß

jedes Gefolgschaftsmitglied für den Ausgang des Leistungs¬
fampjes persönlich miwerantwortlich ist. Im Verlaufe des

Betriebsappells hat der Betriebsführer der Gefolgschaft die

Biele des Leistungstampfes bekanntzugeben , die auch in einent

mannes an der Betriebstafef anzuschlagen sind .gemeinsamen Ausruf des Betriebsführers und Betriebsob¬

Alle im Kreise Leer an der Durchführung des Leistungs¬

tampfes beteiligten Betriebe werden große Transparente
in Riesenformat aushängen mit der Auschrift „ Wir

marschieren mit ! Unser Betrieb steht im Leistungskampf der

deutschen Betriebe !" , um nach außen und vor aller Deffent

lichkeit den freiwilligen Einjatz der Betriebsgemeinschaft . für

den Leistungsfampf zu dokumentieren . Zur Erhöhung der

Schlagkraft dieser Demonstration werden die Transparente
einheitlich von einem bestimmten Zeitpunkt an für mehrere

Wochen ausgehängt .

Zum Abschluß der Besprechung , mit der für den Kreis Leer .

offiziell der Leistungswettkampf der deutschen Betriebe ein¬

geleitet und aufgenommen worden ist, wurden den Betriebs¬

führern und Betriebsobmännern die Anmeldeformulare für

die Beteiligung am Leistungstamps ausgehändigt , die nach

Möglichkeit umgehend ausgefüllt dem Kreisobmann der DAF

in Leer zur Weiterreichung an den Gau einzureichen sind .

Zu der geplanten Besichtigungsfahrt in die Dana¬

brüder Gegend , wo eine Reihe von Musterbetrieben besucht

werden soll , sind die Anmeldungen , wie im Rundschreiben
befanntgegeben , bis zum 24. Juli der Kreiswaltung Leer der
DAF aufzugeben . Ta bereits Anmeldungen vorliegen , ist

mit einer Durchführung der Fahrt zu Beginn des Monats
August zu rechnen .

"

An alle Betriebsführer ergeht noch einmal der Ruf :

Meldet Euch umgehend für den Leistungswettkampf der deut¬
schen Betriebe an !" und jeder Walter und Wart , sowie alle
Betriebsobmänner werden sich gemeinsam mit Betriebsfüh
rer und Gefolgschaft nach besten Kräften dafür einsehen , daß

vollen Erfolg wird .
der Leistungswettkampfder Betriebe im Kreise Leer zu einem



Ostpreußenfahrt der Hitlerjugend
otz . Nun sind wir also in Hohenstein . Der erste ostpreußische

Regen praffelte auf uns hernieder , aber die guten Beltbahnen

schützten uns vor dem völligen Durchnäßtwerden . Weit dehnen sich

die Wälder und Hügel Ostpreußens aus . Wir haben das Land mit
den 3000 Seen nun bald durchfahren . Hohenstein war in den Au¬

gusttagen des Jahres 1914 der Brennpunkt der großen Schlacht bei

Tannenberg . Tannenberg , ein geschichtlicher Ort . ( 1410 und 1914) .
In unmittelbarer Nähe wurde hier das Reichsehrenmal erbaut . Ge¬

weihter Boden , heilige Erd , die zweimal den Heldenkampf der

Deutschen sah : Hier ruht auch der Sieger der Schlacht bei Tannen¬
berg , Generalfeldmarschall von Hindenburg . Am Eingangstore be¬

findet sich der Aufenthaltsraum der Wehrmacht , die eine ständige
Bache am Sarkophag Hindenburgs stellt . Durch dieses Tor mar¬

schierten am Sonntag um 12 Uhr das 1. Bataillon des Inf .-Siegts . 3

und 320 ostfriesische Hitlerjungen . Im Innenhof nahmen wir im
Halbkreis Aufstellung . Dann legten der Kommandeur des Batail¬
Ions und Unterbannführer Dannemann große Kränze am Grabe

nieder . Anschließend marschierten wir mit erhobenem rm am

Sarge des großen Heerführers vorbei. Erhebende, unvergeßliche
Augenblice für uns alle ! Nun besichigten die einzelnen Fahrten
gruppen das Reichsehrenmal , und um 15 Uhr fuhren wir nach

Osterode , der Stadt der großen Oftland-Zeltlager. In der dortigen
Beltburg fanden wir um 18 Uhr freundliche Aufnahme und kosten¬
lose Verpflegung . Inmitten der Zelle spielten wir noch einige
Stunden , dann war ein erlebnisreicher Sonntag vorbei .

Mit dem Zuge fuhren wir am Montag um 8. 06 Uhr nach

Deutsch -Eylau , um von dort die 30 km nach Marienwerder mit dem

Rabe zurüdzulegen. Unterwegs wurde in Freystadt ein schmadhaf
tes Essen zubereitet , und 39 Liter Essen wurden von den 23 Teil¬

nehmern restlos verzehrt . Unser Appetit wächst von Tag zu Tag ,

und unser Fahrtenführer ist froh, daß die Fahrt bald zu Ende ist,
denn wenn das so weiter geht . . . . " ! In Marienwerder wurde

dem bestehenden Reford im Broteffen das Lebenslicht ausgeblasen.
Hindert Kramer Bunde und Hinrich Schmdit - Weener brachten es

auf 11 Scheiben Brot ! Wir übernachteten unweit Marienwerders

in der Schule des Ortes Mareese . Ein großer Raum mit 23 Sterh¬
fäcken und eine Küche gehörten uns für 12 Stunden . Die Küchen¬
arbeit geht uns so flott von der Hand daß unsere Mütter , wenn sie

das sehen würden sicher den Entschluß fassen würden , sich aur Buhe
zu sehen ! Erst kurz vor 23 Uhr war Zapfenstreich , mit Singen und
Spielen ging uns die Zeit aber noch viel zu schnell hin . Fest und
traumlos schliefen wir bis 7 Uhr morgens .

Als dann am Dienstag morgen geweckt wurde , hätten sich Donker
und van Allen am liebsten noch dreimal umgedreht . Durch den

selbstgefochten Kaffee und einige Tassen Fleischbrühe wurden die

Lebensgeister aber wieder gewedt . Ein Berg von Weißbrotschnitten
mit Marmelade und Graubotischnitten mit Wurst und Käse waren

sehr schnell verschwunden . Die genaue Zahi wollen wir diesmal

lieber verschweigen . Um 9 Uhr fuhren wir dann nach Marien¬

burg ab . Hier fanden wir zu unserer Freude 71 Briefe und starten

aus der Heimat vor, und bald war jeder mit sich selbst beschäftigt.
Für alle gemeinsam war aber der 2. Teil unserer Fahrtenberichte

aus der T . " bestimmt , der uns nach hier nachgesandt worden
war und viel Freude bereitete .

-

Noch kurz das weitere Fahrtenprogramm . Am Mittwoch fahren

wir nach Danzig und werden dort um 16 Uhr eintreffen . Am Don¬

nerstag find wir in Zeppot , und um 16. 05 Uhr geht es wieder an
Bord der „ Tannenberg " . In Kiel sollen wir am Freitag um 18. 50
Uhr einlaufen , und dann bringt uns der Zug nach Ostfriesland .

Wir freuen uns schon auf ein Koppke Tee !

Hengitnachzuchtbesichtigung 1937
Schon früh erkannten die ostfriesischen Züchter die Bedeu¬

tung der Vererbung unserer heimischen Zuchttiere sür die
Landeszucht und die Förderung und Festigung durch gute
Vatertiere , Das Ergebnis der in acht Jahrzehnten erfolgten

Nachzuchtbesichtigungen liegt heute noch teilweise urkundlich
vor . Auch damals wurden Vatertiere , deren Nachzucht un¬

regelmäßige Gänge aufwiesen , sofort aus der Zucht ausge
merzt . Die Anforderung an männliches Zuchtmaterial fonnte
dann im Laufe der Zeit immer mehr verschärft werden , so
daß heute ein Hengst nur dann Eingang in die Landeszucht
finden kann , wenn er durch Form und Abstammung sowie
Qualität und Leistung der Eltern geeignet erscheint . Der
Leistungsprüfung im ersten Decjahr folgt dann im zweiten
die Besichtigung der Nachzucht .

„ Gefunde Luft im Arbeitsraum "

Ein neuer Aufklärungsfeldzug des Amtes , ,Schönheit der Arbeit “ .

Das Amt „ Schönheit der Arbeit " bereitet im Zusammens
wirten mit allen zuständigen Organisationen und Verbänden
einen neuen Aufklärungsfeldzug Gesunde Luft im Arbeits¬
raum " vor . Dadurch wird ein neues wichtiges Teilgebiet des

dem Amt zugewiesenen Aufgabenfreises in Angriff genom

men , und zwar ein Teilgebiet , das vorläufig noch sehr ver¬

nachlässigt ist .

"

Gerade auf dem Gebiet der Lufterneuerung in den Räu¬
men hat die Praxis mit den Errungenschaften und Möglich
keiten der Technik nicht Schritt gehalten . Einer der größten
Hemmschuhe für den Fortschritt war auch hier die Gewohnt
heit . Wir haben uns an die schlechte Luft gewöhnt und nehmen
sie sowohl am Arbeitsplay oft als unvermeidlich " hin , wie

auch während unserer Erholung am Feierabend . Wie mon¬

gelhaft die Durchlüftung unserer Räume gemeinhin ist, er¬
lebt ja jeder von uns immer wieder . Wir empfinden es als

selbstverständlich , daß die Luft in einem Raume , in dem eineselbstverständlich , daß die Lust in einem Raume, in dem eine
größere Anzahl Menschen zusammenkommt, schon nach furzer
Beit schlecht wird , ganz besonders dann , wenn in diesem

Raum geraucht wird . Wir sind meistens froh , wenn die Ge

schichte zu Ende ist und wir endlich an die frische Luft "

fommen . Aber wir haben uns mit dem mangehasten Zustand

abgefunden und uns daran gewöhnt, daß es nun einmal so ist.
Die Ausgabe des vom Amt „ Schönheit der Arbeit " emge¬

leiteten Aufklärungsfeldzuges „GesundeLust im Arbeitsraum "
ist es nun zunächst, diesen Gewohnheitszustand zu beenden .
Durch Einsah einer umfassenden Propaganda soll die Deffent¬
lichkeit darüber aufgeflärt werden , daß gute Luft für die Ge¬

sundheit des Menschen außerordentlich wichtig ist und daß wir

um so mehr das Recht haben , gesunde Luftverhältnisse in allen
Räumen zu verlangen , in denen wir arbeiten und uns er

holen , als die Erreichung dieses Zieles heute bereits durchaus
möglich ist .

Gleichlaufend mit dieser Aufklärungsaktion , die den Boden
bereiten wird für die Durchführung der praktischen Maßnah¬
men , muß eine andere Aufgabe gelöst werden , nämlich die
Erfassung und Sichtung aller wissenschaftlichen Erkenntnisse
und praktischen Erfahrungen , die auf dem Gebiet der Lüftung

otz . Boekzetelerjehn . Die Fischreiher werden zu

traulicher . Der sonst sehr scheue Fischreiher , den man

sonst nur auf weite Entfernung zu Gesicht bekam, wagt sich
in den letzten Jahren immer mehr in die Nähe der Menschen .
In der letzten Zeit kann man hier an dem mit Unkraut stack
bewachsenen Kanal in der Nähe der Postagentur fast täglich

zwei Reiher , die auf Futter lauern , beobachten . Der Fisch¬

reiher steht seit etlichen Jahren unter Naturschutz , seine Haupt¬
nahrung ist Fisch .

otz . Brinkum . Die Roggenernte beginnt . Aur
den hochgelegenen Geestländereien sieht man bereits die ersten

Hocken geschnittenen Getreides . Der Körnerertrag scheint im

Durchschnitt gut zu werden , wenn auch der Ertrag von Stroh

geringer bleibt . Die Erntearbeiten werden wesentlich erleich¬
tert , da fast überall mit der Maschine gemäht werden kann .
Für den Bauer ist das von großem Wert, da zur Erntezeit
ein Mangel an Arbeitskräften besteht .

otz . Detern . Gute Badegelegenheit . Der vor

einigen Jahren bei Varge gegrabene Solt bietet während der

sonnigen Tage vielen Erwachsenen und Kindern eine willkom =

mene Badagelegenheit . Der Kolt ist von Buschwert umgeben
und das stets flere und reine Wasser macht das Baden zu

einer besonderen Wohltat an heißen Tagen .

otz . Detern . Wege und Eisenbahnarbeiten .

Seitens der hiesigen Gemeindeverwaltung ist beschlossen wor¬

den , den sogenannten Franzosenweg mit Schlacken zu befesti¬
gen . Die Schlacken werden gegenwärtig mit einem Schiff an =

gebracht , um später an Ort und Stelle verwertet zu werden .

-
In einem Umkreis von 10 Kilometer Entfernung von der

Deckstation sind sämtliche Fohlen in den Schauterminen vor - Auf der Eisenbahnstrecke zwischen den Bahnwärterhäusern

zustellen , um ein möglichst genaues Bild über die Vererbungs - von Schwecke und Eilers werden zur Zeit neue Schienen ver¬

treue der einzelnen jungen Beschäler zu erhalten . Eine möglegt . Die Arbeiten müssen , um den Durchgangsverkehr mög¬

lichst gleichmäßige und durchschlagende Vererbung im Typ lichst nicht zu unterbrechen , während der Nachtzeit ausgeführt
werden .der breifen , praktischen Wirtschaftsform , ein mittelgroßes

schweres und tiefes Pferd mit Nerv und Ausdauer , genügen¬

dem Adel und Ausdrud fowie raumgreifenden Bewegungen ist
die Forderung der heutigen Landeszucht und die gemeinsame
Ausgabe der Büchter und Hengsthalter .

In diesem Jahre haben 13 vierjährige Dechengste , 3 fünf¬
jährige und einige alte Prämienhengste mit ihrer diesjäh¬
rigen Nachzucht vor die Deffentlichkeit zu treten , so daß rund
750 Saugfohlen in den Tagen vom 3. bis 5. August zur Vor¬
führung gelangen . Die Wertnote der Vererbung wird dadurch
bestimmt , daß das Fohlen , die Mutterstute und der Vater ,
lekterer unter Berücksichtigung der Gesamtbefruchtung , einzeln
bewertet werden . Ueber das Ergebnis der Prämiterung wer¬
den wir demnächst berichten .

Grundbesig , Beispruch und Anerbenrecht in Ostfriesland

otz . In jüngster Zeit schrieb Frau Dr . jur . (def .) Gesine
Agena ihre Dottorarbeit über „ Grundbesiz , Beispruch und
Anerbenrecht in Ostfriesland " . Der Begriff " Beispruch " um¬
faßt die Anrechte der engeren Familie auf den Zurückerwerb
eines Bauernhofes aus dem Familienbesig . Sie erläutert die

Verhältnisse von den frühesten geschichtlich bekannten Zeiten

durch alle wechselvollen Zeitläufe bis in die Gegenwart, Die
gerade für unsere Zeit sehr wertvolle Arbeit dürfte allgemein

in Ostfriesland lebhafte Beachtung finden . Die Arbeit wird
zur Zeit gedrudt und erscheint in einer Schriftenreihe der

Universität Göttingen . Frau Dr . Agena ist zur Zeit bei dem
Agrarpolitischen Amt in Göttingen beschäftigt und hat den

Auftrag , eine Arbeit über die weiblichen Gefolgschaftsmitglie
der auf dem ostfriesischen Bauernhoffür den Reichsnährstand
zu schreiben .

Geschäftstätigkeit des Handwerks 20 % über dem Vorjahr

otz . Die Geschäftstätigkeit des Handwerks hat in der ersten

Hälfte des Jahres 1937 eine außerordentliche Belebung er

fahren . Wie Wirtschaft und Statistit " meldet , war der Tief¬
punt bereits im Februar überwunden . Seitdem zeigt sich

eine ständig wachsende Belebung . Von Januar bis März hat

fich bei den durch die Handwerksberichterstattung erfaßten
Handwerksmeigen der Einkauf um 24 Prozent und die Zahl
der Beschäftigten um 7 Prozent , die gezahlte Lohnfumme so¬

gar unt 28 Prozent gehoben . In vielen Handwertszweigen
bewegt sich nach den Bezügen der Handwerfer bei ihren Ein¬
faufsgenossenschaften zu urteilen , die Geschäftstätigkeit be

trächtlich um 20 Prozent über dem Vorjahre .

otz . Sesel , Neubau . In der Nähe des Klosterwaldes
läßt sich Hauptlehrer Stormer ein Haus errichten . Der schmucke
Neubau , der zur Verschönerung unseres Ortsbrides wesentlich
beiträgt , geht seiner Fertigstellung entgegen . Auch das schmucke
Haus des Bäckermeisters H. Baumann an der Reichsstraße ist
inzwischen fertiggestellt und konnte von dem Besitzer bezogen
werden .

bisher gesammelt worden sind und die nun von einer neutras
len Stelle aus einheitlich zum Einsatz gebracht werden . Hier
wiederholt sich dasselbe , was auch hier auf allen anderen Ges
bieten der „Schönheit der Arbeit " immer wieder festzustellen
war : Die im Laufe von Jahren geleistete wertvolle Vorarbeit
konnte in der Praxis nicht genügend wirksam werden , weil
die einheitliche Ausrichtung und die notwendige umfassende
Organisation fehlte . Für das Betriebsleben und die Gesund¬
heit unseres Volkes kommt es aber legten Endes nicht darauf
an , welche theoretischen Untersuchungen über den Gesundheits¬
zustand des schaffenden Menschen angestellt werden , sondern
welche Maßnahmen tatsächli chdurchgeführt werden .

Es ist selbstverständlich , daß das Amt seine Aufmerksamkeit
auch bei diesem Aufklärungsfeldzug in erster Linie auf den
Arbeitsraum konzentriert , in dem ja der schaffende

Mensch den größten Teil seines Lebens zubringt und wo die
Luftverhältnisse besonders dringend ein Eingreisen erfordern.

Die Forderung nach gesunder Luft im Arbeitsraum " wird
im Einzelfall verschiedene Lösungen erfordern . In diesem
Zusammenhang werden alle Anlagen überprüft werden müs
sen , die der Abführung schlechter und verbrauchter Lust , der

2bsaugung von Gasen, Staub oder Rug und der Zuführung
von Frischluft und ebenso der Heizung bzw . Kühlung diener ,

einschließlich der sogenannten Klimaanlagen . Ueber den Ar¬

beitsplatz und die betrieblichen Räume hinaus werden in das
Gebiet dieses Aufklärungsfeldzuges aber auch alle anderen
Räume einbezogen , in denen viele Menschen zusammenkom
men und in denen deshalb die Frage nach einer guten Lüf¬
tung besonders dringend der Lösung bedarf . Hierzu gehören
vor allem die Versammlungsräume , Gaststätten , Kinos und

Theater .
Gute Luft ist eine der wichtigsten Voraussetzungen für die

Erhaltung der Gesundheit und Schaffenstraft unseres Volfes .
Das Ziel wird um so eher erreicht werden , je uneigennügiger
sich die verschiedenen Fachorganisationen der gemeinsamen
Aufklärungsaliion einordnen . Auch ihr wissenschaftlicher
Nußen wird später um so größer fem .

otz . Loga . Richtfest . Am Roten Weg in Loga wurde
am Mittwoch ein Haus gerichtet , das ein hier wohnender
Schiffsoffizier sich errichten läßt . Nach alter Sitte hatten sich
zu dem Richtfest auch einige neue Nachbarn des Bauherrn
eingefunden .

otz . Meerhausen . Von der Bienenzucht . Auf der

hiesigen Gaste an der Reichsstraßesieht man ein außergewöhn
lich üppiges Buchweizenfeld . Der blühende Buchweizen bildet
eine schöne Bienenweide , über die bei dem sommerlichen Wet¬
ter weithin hörbares Summen der Bienen zu vernehmen ist ,

otz . Nortmoor . Vom Maisan bau . Immer mehr wer
den in der hiesigen Gegend Maispflanzen angebaut , was man ,
in früheren Jahren überhaupt nicht fannte . Auch in diesem
Jahre haben sich die Maispflanzen besonders gut entwidelt ..
Der verstärkte Anbau ist auf die guten Erfolge der letzten
Jahre zurückzuführen . Auch die an die Hitlerjugend verteil
ten Sonnenblumensamen sind gut aufgegangen . Die Sonnen
blumen haben stellenweise schon eine ziemliche Länge .

otz . Stidhausen - Velde . Die Roggenernte hat , nach¬
dem die Heuernte beendet werden konnte , auch hier in vollem
Umfange eingelegt . Die Ernte ist , wie allgemein verlautet ,
in diesem Jahre gut geraten .

otz . Warsingsfehn . Verkehrsunfail . In eine ge
fährliche Lage geriet am Mittwochvormittag ein Lastkraft¬
wagenunternehmer von hier , der auf der Strede Wittmund
Aurch durch unvorschriftsmäßiges Verhalten eines Landwirts
auf der Straße gezwungen war , feinen schweren Lastzug plöts
lich nach der Seite zu reißen . Er geriet gegen einen Baum ,

wobei der Wagen stark beschädigt wurde . Der Straßenbaum
wurde glatt umgebrochen . Der Unternehmer und sein Beis
fahrer blieben erfreulicherweise unverlegt . Der Vorjall
wurde dem in Plaggenburg stationierten Gendarmeriebeamten
gemeldet , der den Tatbestand aufnahm .

Unter dem hoheitsadler
Kreisleitung Leer . Ortsgruppenleiter Achtung ! !

Die Bearbeitung der Neuaufnahmen seitens des Kreisleiters findet
für die einzelnen Ortsgruppen wie folgt statt :

Freitag , den 23 . Juli 1937 ,
von 9 bis 10 . 30 Uhr , in Remels bei kleihauer ,

vtz . Holtland . Ein schwerer Verkehrsunfall
trug sich im hiesigen Ort auf der Reichsverkehrsstraße zu .

Beim Ueberqueren der Fahrbahn lief das 2jährige Söhnchen
des Schmiedemeisters D. Hasseler vor einen im gleichen Au¬

genblick vorüberfahrenden Personenkraftwagen Obwohl die

Fahrerin scharf bremste , fonnte nicht verhindert werden , daß

das Kind angefahren wurde . Mit schweren Kopfverlegungen
und einem doppelten Beinbruch wurde das Kind in ein Kran¬

fenhaus nach Leer geschafft , nachdem von einem Arzt aus

Hesel die erste Hilfe geleistet worden war . Die polizeilichen für Remels. Bühren, Oltmannsfehn;

Ermittlungen zur Klärung der Schuldfrage an diesem be =

dauerlichen Unfall sind unverzüglich aufgenommen worden .

otz . Ihrenerfeld . Mütterberatung . Am kommenden

Freitag , dem 23. d. Mts . , wird im hiesigen Orte eine felten¬
lose Mütterberatung durchgeführt . Diese ärztliche Beratung

findet in der Zeit von 14 bis 15 Uhr statt , bei der Kinder

vom Säuglingsalter bis zum 6. Lebensjahre fostenlos unter¬

sucht werden .

otz . Jheringsfehn il . Vom Moor . Der für den Winter

benötigte Brenntorf ist schon längere Zeit gegraben und be¬

sem Frühjahr bei der sonst so mühsamen Torfarbeit recht
reits zum größten Teil getrocknet . Die Witterung hat in die¬

günstig mitgeholfen , so daß das Trocknen nicht viel Arbeit

gekostet hat . Nun kann der Torf mit Gespannen abgefahren

werden . Die Gespannbesizer , die mit der Heuernte rechtzeitig
fertig waren , benußen die Zeit zwischen Heuernte und Rog¬
genernte , um ihren Winterbedarf nach Hause zu fahren . Man

sieht täglich mehrere Fuhrwerke mit Torf die Fehnwege be

fahren . Der Bauer sagt Kartoffeln im Keller , der Speck am

Boden , der Torf im Schuppen , nun kann der Winter fom¬
men . "11

otz . Königsmoor . Das Abfahren von neuem

Torf hat in den letzten Tagen bereits begonnen . Der hier

gegrabene schwere Torf wird von den Einwohnern der umlie¬

genden Dörfer immer sehr begehrt und findet trotz des vielfach
hohen Koblenverbrauchs immer noch viele Wbnehmer .

von 11 bis 13 Uhr , in Filfum bei Dieken ,
für Filfum , Lammertsfehn , Tetern , Südgeorgsfehn , Hollen ,
Nordgeorgsfehn ;
von 18 bis 18 Uhr in Hefel bei Barkei ,
für Hesel , Firrel , Stiefelfamperfehn , Nesemoor , Logabirum ,
Brinkum , Nortmoor , Holtland ;
bon 20 bis 22 1hr in Leer (Kreisleitung ) ,
für Loga , Leerort , Oberledingermarsch , Heisfelde , Nättermoor .

Sonnabend , den 24. Juli 1987 ,
bon 9 bis 10 . 30 the in Bunde ( Hotel Blinke ) ,
für Bunde , Weenermoor , Jemgum , Dißum , Dißumer -Verlaat ; y

bon 11 bis 18 Uhr in Weener bei Alffen ,
für Weener , Holthusen , Wymeer , Stapelmoor , Kirchboxgum ;

bon 15 . 30 bis 17 . 15 in Weftrhauderfehn Goldener Anker " ,

für Westchauderfehn , Oftrhauderfehn , Burlage , Botshausen , +
Rhaude - Holte , Holtermoor , Böllen , Steenfelde , Flachsmeer :
von 17 . 30 bis 18 . 30 hr in Ihrhove bei van Mart ,
für Ihrhove , Backemoor , Ihren -Großwolde , Collinghorst ;

am 20 . 30 Uhr in Neermoor bei van Lengen ,
für Neermoor , Warfingsfehn , Veenhusen , Oldersum und Petkum .

Jeder Ortsgruppenleiter , im besonderen Vertretungsfall der Ort &

gruppenfaffenleiter , muß in der angegebenen Beit mit dem noch nicht
Hereingegebenen Material anwesend sein .

Kreisleitung Leer .

Die Sprechstunde am Freitag , dem 23 . Juli 1987 , auf der Kreiss

leitung in Leer fällt aus .

BDM . , Mädelgruppe 1/381 und 2/381 .

Für alle Mädel , die das BDM . -Leistungsabzeichen machen oder

machen wollen , beginnt am Freitag , dem 23 . Juli , abends 8 1hr ,

der Seefahrtschule der Sanitätskursus .



Ründblick über Oftfriebland
Aurich

Surnier in Aurich am 1. Auguft

Emden
Emdens neuer Oberbürgermeister

otz . In der im großen Rathausjaal abgehaltenen Rats¬

Herren -Sigung gab Kreisleiter Folkerts als Beauftragter

der NSDAP befannt , daß Oberbürgermeister Renten , bis¬

her in Wilhelmshaven, zum Oberbürgermeister der Stadt
Emden bestimmt worden ist . Diese Berufung steht im Zu¬

sammenhange mit der bereits vor einiger Zeit erfolgten Zu¬

sammenlegung der Jadestädte , in deren Auswirkung Ober¬

bürgermeister Maas von Emden nach Delmenhorst versetzt

worden ist . Es entsprach nun dem Wunsche des Gauleiters ,

Parteigenossen Renten als verantwortlichen Leiter der Emder

Stadtverwaltung einzusetzen .

otz. In der Alten Ems ertrunken . In der Alten Ems , jenem
Arm , der durch den Mövensteert von dem Randzelgat süd¬

lich von Borkum getrennt wird , ertrant am Mittwoch ein

holländischer Fischer . Die Holländer fischen mit zahlreichen

ostfriesischen Fischern zusammen auf Garnelen . Beim Aus

verhaft und dadurch wurde der Mann über Bord gerissen. Alle

Suche nach dem Verunglückten war bisher ohne Erfolg . Man

hat nichts von dem Manne wiedergesehen .

Für den 23 . Juli :
Sonnenaufgang 4. 31 Uhr

Sonnenuntergang 20 . 43 Uhr

Borkum
Norderney
Leer , Hafen
Weener
Westrhauderfehn

Mondaufgang

Hochwasser

•

20 . 16 Uhr

Monduntergang 4 . 33 Uhr

10 . 57 und 23 . 17 Uhr

11 . 17 und Uhe

1. 49 und 13 . 59 Uhr

2. 39 und 14 . 49 Uhr

3. 13 und 15 . 23 Uhr

Papenburg , Schleuse 3. 15 und 15 . 28 Uhr

757,0Barometerstand am 22 . 7. , morgens 8 Uhr .

Höchster Thermometerstand der letzten 24 Stunden : C + 24,00

Niedrigster C + 13,00
5,5

Gefallene Regenmengen in Millimetern
Mitgeteilt von B. Jokuhl , Optiker , feer .
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Uebersee -Erz ab Emden . Jahreszeitlich bedingt ließ dagegen der

Versand von Kohle , Düngekalt und Düngemergel nach . ar
beitstäglichen Durchschnitt waren für den Ladungsversand 1639
Wagen erforderlich gegenüber 516 in Vormonat und 1356 in Juni
des Vorjahres .

Der Güterempfang ( Ladungsverfehr ) ging weiterhin etwas aucild ,

war aber stärker als im gleichen Monat des Vorjahres . Jm arbeits

Vormonat und 2568 im Vergleichsmonat des Vorjahres .

Im Frühjahr 1920 gründeten umsichtige Pferdezüchter zur

Erprobung und Bewertung des vorhandenen Pferdematerials

auf Gang - und Springvermögen sowie auf Härte und Aus¬

dauer im Schritt und Trabe den Bezirksverband der Fahr¬

und Reitvereine , der in diesem Jahre zum 14. Male mit

einem vielseitigen Programm am 31. Juli und 1. August vor

die Deffentlichkeit tritt . Die Ausschreibungen für die einzel¬

nen Preisbewerbungen hatten wieder ein gutes Nennungs¬

ergebnis . Für den Wettkampf der SA . - Reiterstandarte 63 und

des NSRK . bestehend aus einer Dressurprüfung , einem Ge¬

länderitt und einer Verfassungsprüfung , und dem Jugend¬

preis , bestehend aus einem Abteilungsreiten , haben die Rei¬

terstürme 3/63 , 4/63 und 5/65 insgesamt neun Abteilungen

genannt . Für ein Jagdspringen M. 2. , dotiert mit 300 RM

Geldpreisen, liegen 16 Anmeldungen vor. Die Eignungsprüfeßen des Nezes hat sich die Hose des Fischers in den Draht täglichen Durchschnittgingen ein 2605 Ladungen gegenüber 3756 in

fung für Wagenpferde (zweispännig) bringt wieder eine An¬

zahl guter Turnierpferde in den Ring , von denen die fünf

besten Gespanne 300 Mart an Preisen erhalten . Ein Trab¬

fahren für ältere Pferde über 3000 Meter , ausgestattet mit

250 Mart , gibt wegen der verschiedenen Zulagen und Bor¬

gaben einen interessanten Wettkampf und der Brüfung eine

besondere Note . Es folgt ein Flachrennen für Halbblüter

über 1800 Meter mit 350 Mark . Hierfür haben die bekannten

Ställe Nordwestdeutschlands reichliche Nennungen abgegeben .

Für die Preisbewertung 7 ( Einspänner ) 300 RM . , sind zwölf

Unterschriften abgegeben . Im Trabfahren für ältere Pferde

(250 M. ) treten die alten Kämpen des grünen Rasens noch¬

mals zum Wettkampf an . Ein Abschieds - Jagdrennen für

Halbblüter (3000 Meter , 350 RM . für die ersten drei Pferde )

bringt einen würdigen Abschluß des diesjährigen Pferde¬

sports . Zwischen den offiziellen Preisbewerbungen findet

wieder eine Gewandtheitsprüfung und als besondere Schau¬

nummer die Vorführung einer auswärtigen Reitergruppe

statt . Das abwechslungsreiche Turnier wird mithin wieder

ber Sammelpunkt der pferdesportlichen Bevölkerung Dft¬

frieslands werden und zur Förderung der heimischen Zucht

beitragen .

Windhose über Wilhelmssehn

otz . Am Dienstag zog eine Windhose in südöstlicher Richtung

über Wilhelmsfehn. Jm Moor wurden verschiedene Heu - und

Torfhaufen umgerissen. Dann zog sie weiter , deckte diesseits des

Kanals das Dach von dem Kleenschen Hause zur Hälfte ab und

gleich darauf an der anderen Seite des Kanals fast das ganze Dach

des Bußschen Hauses . Auf dem weiteren Wege wurden noch ver¬

schiedene Lichtleitungs- und Telephonmasten. Hen- und Torshausen

niedergeriffen .

Aus dem Reiderland
Weener , den 22 . Juli 1937 .

otz . Die Landjahrmädel von der Sommerfahrt zurück . Die

Mädel des Landjahrlagers Weener find nach Beendigung

ihrer Sommerfahrt , die sie durch den Kreis Aschendorf¬

Hümmling , Südoldenburg , Oldenburg und Ostfriesland

führte , am Mittwoch abend nach einem längeren Fußmarsch

über Leer nach Weener zurückgekehrt .

otz . Die Neubautätigkeit hält hier unvermindert stark an

In den verflossenen Tagen ist hier wieder eine ganze Anzahl

Bauten gerichtet worden , wie auch verschiedene Neubauten

fertiggestellt wurden . Die Firma Th . Hesse läßt gegenwärtig

ihr altes Betriebsgebäude abbrechen . Anstelle des Gebäudes

soll an der Leerer Landstraße ein vollständig neues und mo¬

dernes Fabrif - und Betriebsgebäude errichtet werden .

otz . Die Getreideernte ist hier und in der Umgebung im

bollsten Gange . Zunächst wird in der Hauptsache die Winter¬

gerste eingeholt . Mit dem Sichten des Roggens ist vielerorts

auch bereits begonnen . Auf dem Mühlenplage ist seit einigen

Tagen die Lohndrescherei im Gange und ununterbrochen

summt die Dreschmaschine ihr Lied der Arbeit . Auf der

Blaggefchen Mithle wurde gestern bereits das erste diesjäh¬

rige Korn , Wintergerste neuer Ernte , gemahlen .

otz . Die Schmuckanlagen am Emsdeich und an der Friesen¬

Straße find ständig das Ziel zahlreicher Spaziergänger . Die

Rosenbeete , die gegenwärtig in voller Blüte stehen , erregen

die Bewunderung der Vorübergehenden.

otz . Reger Durchgangsverkehr. Im Durchgangsverkehrvon

und nach Helland herrscht in der letzten Zeit ein start gestei¬

gerter Betrieb . Sowohl in Kraftwagen , als auch mit den

Eisenbahnzügen treffen täglich viele Holländer auf der Durch

reise hier ein . Einheimische Durchreisende , die sich die Sehens¬

würdigkeiten der Stadt ansehen , sind ebenfalls sehr viel unter

den Durchreisenden anzutreffen .

otz . Ausbau der Straßenbeleuchtung . Nachdem bereits seit

längerer Zeit überall in der Stadt die Straßenbeleuchtung durch

Bermehrung der Lampen und durch die Anbringung elektrischer

Beleuchtung verbessert worden ist, werden nunmehr auch in der

Mühlen und Süderstraße die elektrischen Beleuchtungen ange¬

bracht .

otz . Bunde . Von der Erbsenpflüderei . Bei der in¬

tensiven Aberntung der umfangreichen Erbsenfelder auf den kol¬

dern und um Bunderhee ist inzwischen die Haupterntearbeit erle¬

digt worden . Wenn auch auf einigen Erbsenfeldern , die bisher

nicht abgeerntet worden sind , noch hunderte von Erbsenpflüdern be¬

schäftigt werden , so geht doch die Erbsenernte ihrem Ende entgegen .

Für eine furze Zeitspanne wird dann voraussichtlichetwas Ruhe in

der Arbeit herrschen , die dann von der Bohnenernteacbeit abge¬
löst wird . Bei der Bohnenkampagne werden ebenfalls wieder vicle
Hilfskräfte benötigt , die sich lohnenden Verdienst verschaffen.

otz. Möhlenwarf . Ausflug der NS . -Frauenschaft .

Am Mittwoch führte die hiesige Ortsgruppe der NS . -Frauenschaft
einen Autobus-Ausflug nach dem schön gelegenen Badeort Bent¬
heim durch. Die Fahrt verlief bei dem vorherrschendengünstigen
Wetter für alle Teilnehmerinnen recht eindrucksvoll .

otz . Aus dem Zuge gefallen . Auf Borkum ereignete sich am

Sonntagabend ein bisher nicht restlos aufgeklärter Unfall . Ein

auswärtiger Revisor , der in Emden beschäftigt war , hatte das

schöne Sonntagswetter zu einem Ausflug auf die Insel ausgenußt .

Auf der Rückfahrt mit der Borkumer Kleinbahn lehnte fich der Reis

sende auf dem freien Vorplag gegen die Kette , die den Ausgang ab¬

schließt . Auf eine bisher nicht aufgeklärte Weise ist der Mann dabei

aus dem fahrenden Zuge gestürzt . Angeblich soll ihm im legien

Augenblid ein Mitreisender noch einen Schupp gegeben haben , um

zu verhindern , daß der Verunglückte unter den Zug geriet . Ser

Berlegte hat erhebliche Wunden am Kopf , Fleischwunden auf dem

Rücken und zerrissene Kleider davongetragen . Der Reisende behanp¬

tet , die Kette habe sich von selbst gelöst . Es ist auf der anderen

Seite festzustellen , daß die Kette nicht gebrochen ist . Wie der Unfall

geschehen konnte , muß deshalb erst die nähere Untersuchung auf¬

klären . Man hat noch nicht alle Augenzeugen , der Schaffner wor

aufällig auch auf der Plattform , vernehmen können. Dem Verun¬
glückten , wurde auf dem Dampfer ein Notverband angelegt . In

Emden konnte er sich dann weiter behandeln lassen .

Norden
Am Dienstag

otz . Norderney . Leiche angetrieben .

wurde nördlich des Leuchtturms eine bereits start verweste Veiche

aus dem Wasser geborgen . Die Jdentität der extrunkenen Person

konnte noch nicht festgestellt werden .

otz . Norddeich . Schollenfang . Der Hochseekutter Haus

Rose " lehrte gestern mit etwa tausend Pfund Scholleit aus der Ge¬

wässern westlich von Norderney , beim Feuerschiff , zurück . In die

sem Jahr hatte der Kutter bisher noch keinen lohnenden Fang ge

habt . Die frischen Schollen konnten in Norddeich restlos abgesetzt

werden. Gestern vormittag fuhr der Kutter wieder zum Schollen¬

fang aus .

Pagenbürg und Umgebung
otz . 25 Jahre Gangesbruder . Hermann Wübbels gehört dem

Er erhielt vom
Männergesangverein " Fidelitas " 25 Jahre an .

Vereinsführer ein Ehrendiplom und die silberne Jubiläumsnadel .

otz . Ein reger Schiffsverkehr ist in Papenburg auf den Kanälen

und im Hafen zu beobachten . Während sonst eine allgemeine Fe

rienruhe eingetreten ist , müssen sich am Hauptkanal ziemlich oft die

Brücken heben , unt mit , Torf beladene Kähne durchzulassen .

otz . Eine Versammlung der Bürgermeister fand in Lathen statt .

Kreisarzt Dr . Wittstamm behandelte die Durchführung der Pflicht¬

schäftsverkehr mit der Kreiskommunalfasse ein . Sauberkeit in denimpfung. Kreisrentmeister Seiffen ging besonders auf den Ge=

Schulen war der Gegenstand der Ausführungen des Schulrats Dr .

Schmidt , der besonders auch die Pflege der Schulplätze den Bürger¬

meistern ans Herz legie . Kreisamtsleiter Leipold verbreitete sich

über das Aufgabengebiet der NSV ., die jetzt 11 Kindergärten im

Kreise zur Verfügung habe . Mütterberatungsstellen würden überall

geschaffen . In Neurhede werde ein neues Arbeitsdienstlager für die

weibliche Jugend entstehen , die besonders in den Gemeinden Rhe¬

derfeld , Brual und Nendersum arbeiten werde . Ueber Getreidefra¬

gen sprach Kreisbauerrführer Hannen . Ferner wurde noch die

Frage der Rattenbekämpfung erörtert . Der Landrat behandelte

zum Schluß Fragen des Verkehrs and Straßenbaus . Jm Zusam¬

menhang mit dem Bau des Nord - Südkanals stellte er die Förde¬

rung des Wegebaus als besonders vordringliche Aufgabe hin .

Sportpläge müßten in immer größerer Zahl angelegt werden , und

Heime für die Hitlerjugend seien überall zu schaffen . Besonders

forderte der Landrat zur Beteiligung am Kreissportfest in Sögel

auf . Auch sollten nach Möglichkeit in jedem Orte Badeanstalten ge¬

baut werden .

otz . Rhede . Straßensperre durch Verkehrsunfall .

Ein aus Richtung Aschendorf kommender Lastzug fuhr am Dorf

eingang Rhede am Dienstagmittag derart scharf in die Kurve , daß

die Vorderräder von dem Trekker unter der schweren Last weggeris¬

sen wurden . Die aus langen Baumstammen bestehende Ladung

stellte sich quer über die belebte Verkehrsstraße , so daß fofort Eper¬

rung und Umleitung erfolgen mußte . Bis zum Abend war das

Hindernis noch nicht behoben . Ein aus gleicher Richtung fommen

der zweiter Lastzug mit Steinen , welcher den Marktplatzweg als

Umleitung benußen wollte , versackte bis zu den Achsen im aufge¬

wühlten Sand und konnte nur mühsam befreit werden . Es wäre

wohl im Interesse des Fernlaftfraftwagenverkehrs wünschenswert .

wenn der Weg eine feite Dede erhielte .

Reichsbahnverkehr im Juni

Der allgemeine Reiseverkehr nahm im Monat Juni erwartungs¬

gemäß zu . Der Berufsverkehr blieb anhaltend start ; die Zu¬

nahme des Verkehrs machte weitere Zugleistungen notwendig . Der

Ausflugsverkehr verstärkte sich wesentlich infolge des allge¬

mein günstigen Wetters ; er wurde auch durch die Ausstellung

,,Schaffendes Volt " in Düsseldorf merkbar belebt . Der Badever =

tehr zum Stausee bei Haltern war erheblich besser al3 im Vor¬

jahre . Auch der Seebäderverkehr war schon recht lebhaft , der Ferien¬

beginn in Berlin und Brandenburg Ende des Monats machte sich

bereits bemerkbar . Fahrplanänderungen von Bedeutung traten im

Berichtsmonat nicht ein .

Im Güterverkehr war der Güterversand (Ladungsverkehr )

etwa 7 Prozent stärker als im Vormonat und übertraf denjenigen

des gleichen Monats des Vorjahres um 17 Prozent . Im Vergleich

zum Vormonat wurden mehr Wagen benötigt für den Versand von

Bement , Torf und Wegebaustoffen sowie für die Abbeförderung von

Der Frachtstüdgutverkehr steigerte sich sowohl gegen

über dem Vormonat als auch gegenüber dem gleichen Douat bell

Vorjahres . Für den Stücgutversand wurden im arbeitstäglichen
Durchschnitt 1612 Wagen benötigt , in Bormonat 1586 and in Junk

des Vorjahres 1547 .

Der Eilst üd gutverkehr ließ etwas nach , war aber 10 ro¬

zent stärker als im gleichen Monat des Borjahres .

Der Tierverkehr ging im Vergleich zum Vormonat um 15

Prozent zurück . Gegenüber dem gleichen Monat des Vorjahres traf

feine nennenswerte Aenderung ein .

Glaube und Aberglaube um das Wetter
Die Geschichte des 100jährigen Kalenders - Bauernregeln

nicht zu verachten

otz . In der sommerlichen Reisezeit ist mit die wichtigste Frage ,

eie Frage nach dem Wetter . Millionen Voltsgenossen , die in diesen
Tegn Erholung von anstrengender Arbeit suchen , stellen sich wohl

insgeim jeden Abend wieder die gleiche Frage : Was bringt mor

yen der Wettergott ? Trot unserer fortgeschrittenen Wissenschaft ist es

aicht immer ganz leicht , darauf eine präzise und sichere Antwort zu

Jeder hann helfen !

Durch einen Goftplatz für ein er¬

holungsbedürftiges find !
☑

erhalten . Man kann auch beobachten , daß viele Menschen gegens

über der mordernen wissenschaftlichen Wetterforschung ein gewisses
Mißtrauen ja , beinahe Geringschäßung haben ; denn befanntlich
lauten unsere amtlichen Wettervoraussagen meist immer nur von

einem Tag zum andern . Das genügt nicht für manchen Bedarf und

so ist man geneigt , allen möglichen Wetterregeln Glauben zu fájen¬
fen , wenn diese auch nur annähernd das gewünschte gute Wetter zu

prophezeien vermögen .

Ein ganz besonderes Vertrauen genießt vor allem noch immer

der 100jährige Kalender . Die meisten Menschen halten ihn soger
nach seiner Voraussage für absolut zuverlässig , obwohl in Wirklich
feit gerade diese Prophezeiungen am wenigsten Anspruch
auf Vertrauen haben . Es ist heute , da die moderne Me

teorologie die eraftesten wissenschaftlichen Erkenntnisse gewonnen

hat an der Zeit , mit diesem Aberglauben endlich einmal ein Ende

zu machen . Der 100jährige Kalender , der als pseudowissenschaft¬
liches Werk Millionen Menschen durch Jahrhunderte hindurch irre

geführt hat , sieht auf eine merkwürdige Entstehungsgeschichte zurüt .

Um das Jahr 1650 fam in der fränkischen Gegend der Abt eines

Klosters , mit Namen Knaur , auf den Gedanken , die Wetterlage

eines jeden einzelnen Tages aufzuzeichnen . Der Abt , der sich auch

eifrig mit astrologischen Fragen beschäftigte , glaubte auf diese Weise

eine Regel aufstellen zu können , nach der man das Wetter für lange

Zeit voraus bestimmen könne . Er war der Ansicht , daß die Gestirne

einen stets gleichbleibenden Einfluß auf die Gestirne ausüben fön¬

nen . Diese Aufzeichnungen , die an sich zunächst gar nicht als Pro¬

phezeiungen gedacht waren , verteilte er ar seine Klosterbrüder und

ungefähr um das Jahr 1700 stieß man zufällig wieder auf eines

dieser Manuskripte , das dann in die Hand eines Arztes mit Namen

Hellwig geriet . Dieser gab das Manuskript in Drud und sezte es
Sein Geschäft steigerte sich

gegen einen nicht geringen Preis um .

mehr und mehr ; denn der Absag war vor allem im Landvolk sehr

groß , so daß der Kalender , dem er den Namen „ Kalender auf das

ganze Jahrhundert " gegeben hatte , schon im Jahre 1702 die dritte

Auflage erreichte . Ungefähr 1720 wurde das Werk mit der noch

heute bestehenden Bezcichnung 100jähriger Kalender " neu heraus¬

gegeben . Bis zum heutigen Tage hat der Kalender , der jeder wissen¬

schaftlichen Grundlage entbehrt , bereits die 200. Auflage erreicht .

Bezeichnend für die Gläubigkeit der Massen ist folgender Vorfall :

Die Berliner Akademie der Wissenschaft die den 100jährigen Ka¬

lender in Druck gab , hatte eines Jahres den Drud unterlassen . Der

dadurch entstandene finanzielle Schaden war so groß , daß man im

nächsten Jahre sofort den Druck wieder aufnahm .

Bekanntlich gibt es auch heute noch kaum einen Familien - oder

bäuerlichen Kalender , in dem der 100jährige Kalender nicht enthal

ten ist . So sind also fast zweieinhalb Jahrhunderte

einem geschicten Schwindler zum Opfer gefallen .

Mehr als dieses pseudowissenschaftliche Machwerk verdienen da

gegen die alten bäuerlichen Wetterregeln , die zum Teil

auf ganz richtig überlieferte Beobachtungen zurückgehen , das Ver¬

trauen . So ist auch von wissenschaftlicher Seite festgestellt , daß die

bekannte Siebenschläferiegel einen gewissen Anspruch auf Gültigkeit

besitzt . Es handelt sich dabei feineswegs um einen reinen Aber¬

glauben , sondern um auf eine auf Jahrhunderte zurückgehende Er

fahrung von Menschen , die mit der Natur auf das engste verbunden

sind . Wenn auch diese Regel nicht immer absolut zuverlässig ist , so

geht es ihr schließlich nicht anders wie den wissenschaftlichen Unter¬

suchungen , die bekanntlich trotz aller Eraktheit zuweilen durch den

sehr selbstherrlichen Wettergott umgestoßen werden . In unseren

Breiten sind Wettervoraussagungen auf längere Sicht mit einem

Risiko verbunden . Es gibt keine starren Regeln , nach denen man

sich richten könnte , sondern auch die Wissenschaft ist allein auf die
direkten Beobachtungen ihrer heute fast über die ganze Erde vere
breiteten meteorologischen Stationen angewiesen .

Kampf dem Verderb
ein wichtiger Beitrag zum Vierjahresplan
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Angorakaninchen als Rohstofflieferant

Eine Aufgabe für Kleingärtner .

Für die Ackerwagen sind besondere Gespannwagenreifen

(Ackerluftreifen ) geschaffen worden , die von vornherein auf
die ganz andersartigen Ansprüche von landwirtschaftlichen
Fahrzeugen zugeschnitten sind . Hierfür wurde den Gummi¬
fabriken eine bestimmte Menge Gummi zur Verfügung ge =
stellt . Sie können daher zunächst aufgebraucht werden . Außer¬
dem ist es gestattet , abgenutzte Kraftfahrzeugreifen durch Auf¬
vulkanisieren von Gummi wieder in einen benußungfähigen
Zustand zu bringen . Diese Reifen werden in der Praxis als
runderneuerte , neu protektierte Reifen bezeichnet , deren Ver¬
wendung ebenfalls statthaft ist .

Man weiß nicht genau , woher das Angorakaninchen
stammt jedenfalls aber nicht aus Angora . Es stammt
wahrscheinlich von unserem Wildkaninchen ab . Um das Jahr
1790 herum tauchte es zum erstenmal in Deutschland auf . Bis
zum Weltkriege züchteten es nur Liebhaber . In den Jahren
nach dem Kriege ist man dann auch in der Verwertung der
Angorawolle ein ganz erhebliches Stück vorwärts gekommen ,
so daß das anspruchslose Angorakaninchen zu einem beacht¬
lichen Faktor in der Rohstoffversorgung geworden ist . Wir

sind heute in der Lage, einen in jeder Hinsicht erstilassigen Die Behörden geben bekannt :
Wollfäden aus dem seidigen Flaum des Angorakaninchens
herzustellen .

Die Tiere werden in Außenställen untergebracht , d . h . in
Ställen , die ihren Standort im Freien haben . Dies ist er¬

forderlich , weil fühle Witterung einen beschleunigten Einfluß
auf das Wachstum des flaumigen , seidenweichen Belzes aus¬

Bürgermeister von Papenburg :
Wegen Ausführung von Böschungsarbeiten wird das Wasser der

unteren Kanalhaltung in Papenburg (von der Seeschleuse bis zur
I . Binnenschleuse ) am 22. Juli 1937 , ab 19 Uhr , um 1,0 m gesenkt .
Der Normalwasserstand ist am Freitag , dem 23. 7. 1937 , 8 Uhr ,
wieder hergestellt .

übt. Zur Fütterung der Angorakaninchen dienen nur Abfall Sportdienst der „OIZ " -stoffe wie Kartoffelschalen usw . , kein Kraftfutter . Einige
Sorgfalt erfordert die Pflege der Tiere . Jede Woche müssen
sie mit einer besonderen Bürste sorgfältig gefämmt und ge¬

bürstet werden , gewissermaßen eine tleine Schönheitstur über

sich ergehen lassen , was die Tiere übrigens sehr gern zu
nehmen scheinen Täte man dies nicht , würde die Wolle ver¬

filzen und ihren Wert verlieren . Haben nun die hauchdünnen ,
matteartigen und schneeweißen Wollhaare eine Länge von etw
acht bis neun Zentimeter erreicht , so werden die Tiere , ganz
wie bei der Schafwollgewinnung , geschoren und ihres präch

tigen Wollschmuckes beraubt . Etwas kläglich sehen freilich die
fleinen Nackedeis nach dieser Prozedur aus ; aber sie überste¬
hen sie , ohne irgendwelchen Schaden zu nehmen . Das Fell

wächst sehr schnell wieder nach , so daß bereits in einem Vier¬

teljahr die nächste Schur erfolgen kann .

In fünf verschiedenen Qualitäten , je nach Länge der Woll¬
fasern sortiert , kommt die Rehwolle in die Spinnerci , um hier

zu Gebrauchswolle verarbeiet zu werden . Wenn man bedenkt ,
daß augenblicklich in Deutschland 40 000 bis 50 000 Silo¬

Fußballtennis des VfL . Germania ! Zwei Jugendspieler führen !

otz : Das Fußball -Tennis -Turnier des VFL . Germania wurde gestern
obend mit 4 Spielen fortgefeßt . In diesen Spielen wurde die Favoriten¬
stellung der jungen Mannschaft Conrads - Harms erhärtet und so weit
das Turnier schon jetzt zu überblicken ist , dürfte die Entscheidung um
die Meisterschaft nur noch zwischen den beiden Mannschaften B. Engels¬
W. Wieken und I Conrads - H . Harms liegen . Leßtgenanntes Paar liegt
als einzige Mannschaft ungeschlagen an der Spize ; sicher wurde die
gewiß nicht schlechte Mannschaft Kot -Bork 20 : 14 ( 10 :6) geschlagen ,
Hafen -Giere wurden 20 : 13 (10 : 4) und H. Wieken -Saffen sogar 20 : 7
( 10 :4 ) besiegt . Daß Kot -Bock sich noch nicht geschlagen bekennen , beweist
ihr eindrucksvoller 20 : 5 ( 10 : 4) - Sieg über H. Wieken -Sossen .

otz . In den leichtathletischen Wettbewerben liegt in fast allen Uebun¬
gen Werner an der Spize . Im 100 m -Lauf fiegte er in 11,8 vor B
Engels , der mit 11,9 ebenfalls eine gute Zeit lief . Den Fußballweitstoß
erledigte Werner mit bloßen Füßen ( ! ) , die Messung der Flugbahn
ergab die Weite von 53 m ; die Entscheidung wird zwischen Werner und
W. Wiefen liegen . Auch im Fußballeinwurf hat Werner kaum noch
Konkurrenz zu befürchten , 21 Meter bei vorschriftsmäßiger Stellung
wollen erst einmal geworfen sein .

gramm Angorawolle gesponnen werden, während der Bedarf Letzte Schiffsmeldungen
500 000 bis 800 000 Kilogramm beträgt , so geht hieraus deut¬
lich hervor , daß der Angorazucht noch weit mehr als bisher
Beachtung geschenkt werden muß . Es wäre sehr erwünscht ,
wenn sich noch recht viele Kleintierhalter zur Haltung von

Angorakaninchen entschließen würden .

Verbot der Gummibereifung für Gespannwagen ?

Zu dem Verbot der Ueberwachungsstelle für Kautschuk und
Asbest bezüglich Bereifung von Kraftfahrzeugluftreifen an
Gespannwagen erfährt der Zeitungsdienst des Reichsnähr =

Standes folgendes : Die von der Ueberwachungsstelle für Kaut¬

schut und Asbest erlassene Anordnung Nr . 41 , nach der die
Verwendung von Kraftfahrzeugluftreifen an Gespannwagen
untersagt ist , betrifft zunächst nur neue Kraftfahrzeugreifen .

Diese Reifen find für die höheren Leistungen der Kraffahr =

zeuge ausgeführt und enthalten mehr Gummi , ale für

pferdegezogene Wagen notwendig ist . Unter Berücksichtigung
unferer Gummiversorgung ist es nicht mehr wie recht , wenn

auf einen möglichst sparsamen Verbrauch dieser Reifen Wert
gelegt wird .

8wangsweise Zu verkaufen einige schwere

versteigere ich am Freitag , dem und leichte
23 . ds . Mts . , 12 Uhr , in West
thauderfehn

1 elektr . Spielapparat , 1 Schwa
denapparat , 1 Büfett .

Auto - Fahrgestelle .
Leer ( Ostfr . ) , Bremerstr . 32

Käuferversammlung : Gasthof Tel . 2727 .
Marinesse .

Mohrmann , 5 Meter langes , fast neues

Obergerichtsvollzieher in feer . Boot

Zu verkaufen

Im freiwilligen Auftrage des
Herrn Johann Gravemeyer in
Döllenerkönigsfehn werde ich
am

mitflachem Boden , zu verkaufen .
de Vries , Coldam .

Einen achtjährigen

Wallach ( war)
hat zu verkaufen

( Schwarz )

Montag, dem26. Juli ds. JS., A. Böden , Holtland.
nachmittags um 5 Uhr ,

bei Jeinem HausDöllenerkönigs:fehn , Haus Nr . 105 ( Höhle )

2 Aeder Kartoffeln

Derkaufe einen schweren , dreijähr .

Wallach .
B. Hündling , Steenfelde .

Aeder RoggenfruchtSchweresArbeitspferd
1 Tagewerk Torf
Gartenfrüchte

ferner : 1 Glasschrank , 1 Kleider
Schrank , 1 Herd , 1 Tisch , mehrere
Stühle , 1 Sofa und was sonst

noch zum Vorschein kommt

öffentlich meistbietend auf längere
Zahlungsfrist verkaufen .

Besichtigung 2 Stunden vor
Dersteigerungsbeginn geftatfet .

Thrhove . Rudolf Pickenpack ,
Versteigerer .

Kaufmann Georg Höschel ,
Remels , läßt am

Gonnabend , d . 24. Juli 1937 ,
nachmittags 6 Uhr ,

zu verkaufen .

H. Schweers , Papenburg .

Junge , schwere , flotte

Kuh hat zu verkaufen

Johann Meyer , Siebestock .

Zu vermieten

Oberwohnung fofortzu
2 Räume

vermieten . Miete 16 . - RM .

Hinrich Hortmeyer ,
Leer , Brunnenstraße 35 .

auf seinem Grundstückbei Harm Möbl . Zimmer
Ammermann etwa

2 ha Roggen
auf dem Halm , acerweise ,

im Wege freiwilliger Dersteige
rung auf Zahlungsfrist durch
mich verkaufen .

mit Zentralheizung , zu ver
mieten .

Victoria Haus , 1. Etage links

Privatschiffer -Vereinigung Weser -Ems , e . G. m . b . H. , Leer .
Schiffsbewegungsliste Nr . 56 von 21. Juli .

Verkehr zum Rhein : WS Wega , Schaa , 23. /24 . in Duisburg fällig ;
MS Käthe , Möhlmann , 20. von Bremen , 22 . in Leer erw . ; MS Dede ,
Freese , 20. von Bremen nach Wanne , Gelsenkirchen ; MS Vorwärts ,
Hogelicht , ladet / beladen in Bremen ; Verkehr vom Rhein : MS
Ebenezer , Ufen , 20. von Düsseldorf nach Bremen ; MS Mutterſegen ,
Benthate , 20. von Düsseldorf nach Wilhelmshaven ; MS Gerhard ,
Oltmanns , soll 21 . von Gelsenkirchen abgehen ; MS Undine , Prahm ,
auf der Fahrt von Emmerich nach Bremen : MS Fenn , Hartmann ,
21 . in Oldenburg , 22. in Bremerhaven , 23. in Bremen : MS Gerda ,
Lipfes , 20. von Leer nach Oldenburg / Bremen ; MS Hoffnung , Priet ,
löscht in Blumenthal ; Ms Kehrwieder 2 , Cramer , 19. von Münster
zum Küstentanal ; MS Grete , Doyen , 22. von Leer nach Bremen ;
Verkehr nach Münster und den übrigen Dortmund -Ems -Kanal :- Sta
tionen : MS Bruno , Feldkamp , 21. in Dortmund fällig , 22. in Hamm ;
MS Netty , Grest , 20. von Leer nach Meppen , Lingen , Rheine ,
Saerbeck , Münster ; MS Sturmvogel , Badewien , 19. von Leer nach
Dortmund , 22. fällig ; MS Gertrud , Hartmann , löscht in Dortmund ;
MS Johanne , Friedrichs , ladet / beladen in Bremen ; MS Annemarie ,
Schoon , ladet / bladen in Bremen ; MS Herbert , Feldkamp , ladet / be¬
iaden in Bremen : MS Hermann , Rauert , 20. von Bremen nach Leer¬
Meppen ; MS Maria , Badewien , 21. in Leer wieter mich Lathen ,
Haren , Meppen , Lingen ; MS Margarethe , Meiners , ladet / beladen
in Bremen ; Verkehr von Münster und den übrigen Dortmund -Ems¬

PALAST TIVOLI
THEATER

Von heute ( Donnerstag )
bis einschl . Montag

Sonntag Anfang 4 . 30 Uhr

LICHTSPIELE

Freitag ,

Sonnabend , Sonntag .

Sonntag Anfang 4 . 30 Uhr

Krach und Glück Liebe macht blind

um Künnemann
Ein heiterer Film rings
um die Ehe mit der Mo¬

ral von der Geschicht :

Weib , vergraut dem Manns¬
bild nicht !

Hauptrollen : Will Dohm ,

Inge List , Hilde v . Stobe ,
Jessie Vihrog , Georg

Alexander , Harald Paulsen .

Frauenwollen betrogensein

Der Schornstein muß rauchen

Ufa - Woche

Wer gern lacht , versäume
nicht , dieses herzerfri¬

schende Film - Lustspiel

(Liebe macht blind ) mit

dem scharmanten Albert

Pryrau und der entzük¬

Stanal -Stationen : MS Konkurrent, Granner, 20. Son Sanur nachBrez
merhaven ; MS Anna , Janssen , ladet 21. in Emlichheim ; MS Carl¬
Heinz , Coners , 21. von Datteln nach Leer ; MS Günther , Kleemann ,
20 . von Münster nach Nordenham ; MS Gretel , Hogelücht , löscht in
Detern ; MS Anna , Abheyden , ladet 21. in Emlichheim ; MS Frieda ,
Schaa , ladet 22. in Emlichheim ; Verkehr nach den Emsstationen : MS
Lina , Lüpkes , 21. in Leer erw . ; MS Marie , Schliep . 21. von Bre¬
anen ; Verkehr von den Emsstationen : MS Hoffnung , Beekmann ,
Löscht in Wilhelmshaven ; MS Anna -Gefine , Peters , indet 22. in
Ditum für Emden ; MS Aalke , Wiemers , 21. in Nordenham fällig ;
MS Kehrwieder 1, Kramer , foll 22 . in Jemgum für Nordenham
laden ; diverse andere Schiffe : MS Hedwig , Mertens , liegt auf der
Werft ; MS Emanuel , Maas , fährt zwischen Oldenburg und Bremen ;
MS Frieda , Büscher , fährt Steine ; MS Harmine , Lüttermann , fährt
Steine ; MS Rirte , Schoone , fährt Steine ; MS Heimat , Kapfermann ,
fährt Steine ; MS Anna , Feyen , fährt Steine ; MS Move , Prahm ,
fährt Steine von Emden nach Langeoog ; MS Concordia , Deters ,
fährt Busch ; MS 4 Gebrider , Buß , fährt Steine : MS Schwalbe ,
Badewien , fährt Busch ; MS Nordstern , Badewien , fährt Busch ; MS
Heidina , Tepe , fährt Busch ; SM Jupiter , Haak , z . 3t . in Borkum .

Bapenburger Hafenverkehr .
Angekommene Schiffe : 21 . 7 . : Anna Gefine , Peters , von Leer ;

Hoffnung , Brand , von Brual ; Antjeline , Jongebloed , von Hilfen¬
borg ; Glückauf , Kommer , von Jemgum ; abgefahrene Schiffe : 20 . 7. 1
Zümme , Manson , nach Leer ; Josefine , Kaltwasser , nach Bingum ;
Josef , Tammen , nach Kirchborgum ; 21. 7 . : Johannes , Mersmann ,
nach Kirchborgum ; Anna , Freymuth , nach Weener ; Grete , Junge¬
bloed , nach Hilfenborg : Anna Gefine , Peters , nach Weener ; Gefine ,
Lübbers , nach Friesoythe . 199

Hendrik Visser AG ., Emden . Erika Hendrik Fisser 20 . 7. von Archan
gelst nach Rotterdam .

Seereederei Frigga " AG . Aegir 21 . 7 . von Emden nach Hamburg .
Baldur 20 . 7. von Narvik in Emden . Heimdal 20 . 7. von Gefle nach
Emden . August Thyssen 21 . 7. von Emden nach Nyborg .

Norddeutscher Lloyd , Bremen . Attika 19. 7. Maranhao . Crefeld 19 . 7.
Kapstadt pass . n . Antwerpen . Düsseldorf 19 . 7. Azoren passiert n . d .
engl . Kanal . Ems 19 . 7, Las Palmas . Fulda 17. 7. Rotterdam . Inn
19 . 7. Barkum Feuerschiff pass . n . Hamburg . Isar n . Ostasien 19 . 7.
Dairen n . Yokohama . Mai 19 . 7. Dairen . Memel 16. 7. Vera Cruz n .
Havanna . München 19 . 7. n . Antwerpen . Norderney 19 . 7. Vera Cruz .
Potsdam 19 . 7. Kobe nach Schanghai . Saar 19 . 7. Lizard pass . n . Bera
Cruz . Sierra Cordoba 19 . 7. von Bremerhaven . Scharnhorst 19 . 7.
Genua .

Deutsche Dampfschiffahrtsgesellschaft Hansa " , Bremen . Lauterfels
20 . 7 . v . Aden , Llanover 19 . 7. Hamburg . Schönfels 19 . 7. Rangoon
Stolzenfels 19 . 7. Port Said . Uhenfels 19 . 7. Antwerpen .

"Dampfschiffahrts - Gesellschaft Neptun " , Bremen . Achilles 19. 7. Sifa
bon . Andromeda 19. 7 Köln n . Rotterdam . Ariadne 19 . 7. Brunsbüttel

p . n . Stettin . Arion 19 . 7. Gdingen n . Hull . Atlas 20 . 7. El Ferrol .
Castor 19. 7. Danzig n . Rotterdam . Elin 20 . 7 Rotterdam p n . Köln .
Feronia 20 . 7. Brundsbüttel p . n . Stockholm , Hero 20. 7. Quessant p .
n . Antwerpen . Hestia 19 . 7. Rotterdam n . Blumenthal . Juno 20 . 7.

n . Kopenhagen . Leba 19 . 7. Stettin . Neptun 19 . 7. Köln . Nereus 20 . 7.

Königsberg n . Bremen . Orest 19 . 7. Holtenau p . n . Köln . Phaedra
19. 7. Lübeck . Phoebus 19 . 7, Danzig . Rhea 20. 7. n . Rotterdam . Stella

19. 7. Hamburg . Themis 20 . 7. n Rotterdam . Theseus 20 . 7. n . Ant .

werpen , Victoria 19 . 7. Rotterdam .

Unterweser -Reederei AG . , Bremen . Fechenheim 20. 7. ab Rotber
dam . Ginnheim 19. 7. Galveston .

H. C. Horn , Hamburg . Waldbraut Horn 20. 7. von Rotfa nhch
Hamburg .

8weiggeschäftsstelle der Ostfriesischen Tageszeitung
Leer , Brunnenstraße 28. Fernruf 2802 .

D. - A. VI . 1937 : Hauptausgabe 24 137 , davon Heimat -Beilage
Aus der Heimat " über 9000 (Ausgabe mit dieser Heimatbeilage ist

durch die Buchstaben L / E im Kopf gekennzeichnet ). Hur Beit st An

zeigen -Preisliste Nr . 15 für die Hauptausgabe und die Beilage Aus
der Heimat " gültig . Nachloßstaffel A für die Beilage Aus der
Heimat " . B für die Hauptausgabe .

Verantwortlich für den redaktionellen Teil der Beilage Aus der
Heimat " : Heinrich Herlyn , verantwortlicher Anzeigenleiter der Bets
lage : Bruno Bacigo , beide in Leer . Lohndruck : D. H. Rovfs & Sohn ,
G. m . b . S . . Leer .

Eingetroffen
sind die neuen Rundfunkgeräte 1937/38
Lassen Sie sich diese vorführen im

Elektrohaus Hoppe , Leer , Hindenburgstraße 23

Stellen -Angebote

Stellungsuchende!

Empf . prima (bdfr .
Kochschellfische ,

1/2 kg 30 Pfg . , feinftes Goldbarsche
filet , kg 40 Pfg . , lebendfrischen
kopflofen Kabliau , ekg 20 Pfg . ,
bdfr . Bratfchollen , 1/2 kg 30 Bfg . .

Bei Bewerbungen auf Chiffres lebendfr . Steinbutt , ff. frisch aus
Anzeigen empfehlen wir , keine dem Rauch Fettbückinge,Makrelen ,

Schellfische .
Original - Zeugnisse beizufügen .
Es ist ferner zweckmäßig, auf W. Stumpf , Wörde , Tel . 2316
der Rückseite von Zeugnis

abschriften, Lichtbildern usw. Gute Werbung lohnt immer !
Name und Anschrift der Be
werber anzugeben .

OTZ . " .

Kinderliebes

kendenDanieleDarrience. Mädchen
Die Abenteuer der

Biene Maja

Die Zitrone

Wochenschau

Obiges Programm läuft

am Dienstag und Mitt

woch im Palast -Theater " .

Hotel Erbgroßherzog
Empfehle meinen vorzüglichen Mittagstisch im Abonne¬

ment 1. 00 RM . H. Buschmann .

Werde Mitglied der NSV .

Empfehle
lebdfr . Kabliau

für sofort gesucht .

Hotel Oranien , Leer .

Lehrling stellt sofort ein

Ab 3 Uhr wieder
die herrlich . Fett =

bückinge , sowie andere Räucher
waren . Filchhalle W . Klock ,
Leer , Ad . Hitlerstr . 58 . Telef . 2418 .

Verreist
ab 25 . Juli 1937 .

Karl Hesenius , Dr. med. Witter, Leer
Friseur - Salons Parfümerie Bis zum 1. August einschließlich
Leer , am Bahnhof

Lebendfrische Koch¬
Schellfische , Fischfilet ,

keine Sprechstunden.
Goldbarfchfilet, fr. Zahnarzt Dr . Kefling ,Bratheringe . Fischhalle Klock ,

Leer , Ad . Hitler Str . 58. Tel . 2418 . Papenburg , Richard - Straße .

Bingum . Gastwirt Schröder
Der neue Tanzkursus für Damen und

Herren beginnt am
Mittwoch , d . 28 . Juli , abends 8 Uhr . Anmeldungen
bei Herrn Schröder und in der ersten Tanzstunde

Tanzfachschule Hausdörfer , Emden .

ohne Kopf, ½ kg 25 Pfg ., Koch- Für die zahlreichen Ehrungen und Glückwünsche
Zu mieten gesucht Empfeble prima lebendfrische zu unserer goldenen Hochzeit fagen wir allen unsern

Kochschellfische, Habliau o. Kopf, chellfische, 25 Bfg. , fette Brat
beringe , 20 Goldbarich o .Schollen , Steinbutt, Fischfiletund 25 Pfa , Goldbarschfilet, SS pfaherzlichen Dank35

Goldbarschfilet , ge =3- 4- 3immer -Wohnung taucherteha dettbücking ,fettemie frisch geräucherte fette Bückinge,la Ma
Schellfische , fette Makrelen , Gold

Besichtigung 2 Stunden vorher . mit Küche u . Zubehör gesucht , krelen , Schellfische , Rotbarsch etc. barsch , ff . Marinaden .
Leer Stadtgrenze .

Derſteigerer . Ang.erb.unt.L649 andie 38.LeerBrabandt , de Fr. Grafe, Rathausstr. FernRemels . Fernruf

Berend Johanní und Frau

Veenhusen , den 21 . Juli 1937



Zu verkaufen

Im Auftrage habe ich eine

Konditorei

und Feinbäckerei

Gesucht ein

Wagen - u. Reitpferd
6- 8jährig , ohne Fehler .

Offerte mit Preisangabe an Bekanntmachung
Hans Busse ,

3. Zt . Nordseebad Baltrum ,

Pension Werk .

fauft
an guter Verkehrslage Emdens , Autos zum Verschrotten
worin nachweislich Umsätze , wel¬
che eine auskömmliche Existenz

gewährleisten , erzielt werden ,

zum baldigen Antritt zu ver

taufen . Die Forderung be¬

Joh . Schmitz , Völlenerfehn 1 .

Ruf Papenburg 407 .

trägt 2500 RM. , worauf minde- Guterhaltene Sobelbank
stens 1500 RM . Anzahlung zu
leisten sind .

zu kaufen gesucht .
Breisangebote unter E. 356 an

Kauflustige bitte ich , mit mir die „ OT3 . " , Emden .

in Verhandlung treten zu wollen .

Emden , den 22 . Juli 1937.
Zu mieten gesuchtGroße Straße 23 .

E . Peters ,

Auktionator und Häusermakler. Möbl . Zimmer
Herr Th . Weerts , hiers .,

läßt am

Sonnabend , d . 24 . d . 2 . ,

nachmittags 6 Uhr ,

im Tholenschen Wirtshause
in Spezerfehn

das gut geratene

Gras
von ca . 3 Diem . Timmelkamp

mit guter Verpflegung ge
sucht .

Schr . Angeb . mit Preis unt .
E 354 an die OTZ . , Emden .

2 bis 3
Büroräume

in Emden gesucht .

öffentlich auf Zahlungsfrist ver - Angebote mit Breis unter E. 355

taufen .
an die OT3 . " , Emden .

"

Stracholt , den 19. Juli 1937. Motorboot
T . 3 . Westerbuhr ,

Versteigerer .

Im Auftrage habe ich noch

Gras

möglichst Autoboot ,

zu mieten gesucht .
Preisangebote unter E 306

an die OT3 . , Emden .

Stellen -Angebote

auf der Wurzel Mädchen
zu verkaufen .

Hinrich Buß

Breuß . Auktionator in Timmel

Im freiwilligen Auftrage
werde ich

im Alter von 14 - 16 Jahren

zur Erlernung des Haushalts
für sofort gesucht , bei Fam . ¬
Anschluß . Angebote unt . A 72

an die OT3 . , Aurich .

Suche auf sofort ein

Dienstag , 27. Juli , Mädchen
nachmittags 5 Uhr ,

in Aurich , Hafenstraße 14 ,

3/4 Diemat

Kleegras
öffentlich auf Zahlungsfrist ver¬
taufen .

Aurich .
Pape ,

Preußischer Auktionator .

Wegen Aufgabe des Pferde¬
betriebes verkaufe ich

2 beste , junge , langschweifige

Füchse
dänische Rasse , sowie mehrere

Viehtransportwagen ,
Acker - und

Strohtransportwagen
Christian Carls , Norden
(Ostfriesl .) . Fernruf 2470 .

Borgemerkte

Sau - u . Eberferkel
sind zu verkaufen .

Klaas Hinrichs , Utgast
über Esens .

Habe ein bestes

Kuhfalb
zu verkaufen .

Dirk Decker , Aurich .

Angebote unter 650 an die

OTZ . , Leer .

Suche zum 15. August ein

fleißiges , ehrliches

Mädchen
für Küche , Haushalt und zum

Aurich

2m 23 . Juli , nachm . 4 . 30 Uhr ,

findet im Hotel Piqueurhof in Aurich eine

Zusammenkunft
der in der Außenstelle 3 der Markt :

vereinigung der deutschen Forst : und

Holzwirtschaft zusammengeschlossenen
Zu dieler Tagung lade ichBetriebe statt .

sämtliche forstwirtschaftlichen , holzbe - und

verarbeitenden Betriebe hierdurch freundlichst ein .

Zur Besprechung stehen aktuelle Gegenwarts¬

fragen .

Der Leiter der Außenstelle 3 der Marktvereinigung der

deutschen Forst - und Holzwirtschaft.
gez . Gelchow . Landforst meister .

Aurich in Ostfriesld .

Am Dienstag , dem 27 . Juli 1937

Kram , Bjerde , Rindvich ,

Schweine u . Schafmarkt

Landw . Gehilfe
Frischer Koch¬
schellfisch

im Alter von 17 bis 19 Rotbarschfilet

Jahren gesucht .

Reents , Gummelstede ,
Jever -Land .

Gesucht auf bald tüchtige

Friſeuſe
sowie tüchtiaer

Nordsee -Seelachs - Geelachsfilet

Johann Weissig , Aurich

40 neue

Ember Heringe
Gefäß oder Verpadungs

bitte mitbringen .

RM

Herren-undDamenfrifeureora Ferd . Kitter
Angenehme Dauerstellung .

Angebote an

Guft . Behrmann , Friseur ,

Aurich , Norderstraße 1

Einswarden i. D. Friefenitr.50Bandeisen

Gesucht für größere Landwirt .

schaft tüchtiger

Bedienen der Gäste . Soberjunger Mann
Lohn und gute Behandlung
zugesichert .

3 . Hannen , Papenburg II .

Fernruf 383 .

Für 2 -Personen -Haushalt in
Aurich tüchtige

Sausgehilfin
mit guten Zeugnissen bei hoh

Lohn gesucht .

Schriftliche Angebote unter

oder Gehilfe , der gut mit

Pferden umgehen kann , und eine

Gehilfin
E . G. Gebfen , Großenmeer
Post : Salzendeich üb . Oldenburg .

Suche einen

Knecht

A 73 an die OT3., Aurich. oder Tagelöhner
Gesucht für landwirtschaftl .

Betrieb eine

Wirtschafterin
Angebote unter N 896 an die

OT3 . , Norden .

Für Norderney gesucht zum

15. September finderliebe

Haushälterin
nicht unt . 22 Jahren , zu zwei

Knaben im Alter von 4 und

6 Jahren . Privathaushalt .

Angeb . mit Lebenslauf , Licht¬

bild u . Gehaltsansprüchen u .

5 . E . Nr . 300 an die OT3 . ,

Emden .

Zu verkaufen schönes, junges Hotelhausdiener
Mutterkalb

Frau Rieken Ww . ,

Moordorf 67 .

Bienenstand

sowie eine

Mamiell
und eine

50 lebende Völker, beste Dahte-Sausgehilfin
Kästen u . Körbe , mit dem vor¬

handenen Honig , Bienenhaus ,

leere Dahte - Kästen , leere Körbe ,

gut erhaltener Honigschleuder,

Stader Honigpresse, sowie sämt
liches Zubehör , in einem Lose,

gesucht .

Hotel Reichshof , Norden .

Fernruf 2761 .

Suche auf sofort einen

noch vor der Heidetracht, preis- Gehilfen
wert verkäuflich .

Cornelius Harms , Ertum
bei Aurich .

Zu kaufen gesucht
t

und eine

Sweitgehilfin
von 14 bis 16 Jahren .

Landwirt Ohling , Lütetsburg .

Wessels , Ostdorf .

Suche zum 25 . 7. 37 einen

selbständig arbeitenden

Bäcker
der firm ist im Brot und

Kleingebädbaden . Bewerber

mit Führerschein Kl . 3 wer¬

den bevorzugt .

Eduard Böljes , Horsten .

Fernruf Neustadtgödens 196 .

Stellen -Gesuche

Solides Fräulein
mit Kochkenntnissen sucht so¬

fort Stellung in nur gutem

Haushalt . Schr . Angeb . unt .

E 353 an die OTZ . , Emden .)

Junge Frau , 24 Jahre alt ,

mit fl . Jungen ( 134 3 . alt ) ,

sucht auf sof . leichte Stelle als

Saushälterin
Angebote unter P . P. an die

OTZ . , Wittmund .

Bürogehilfe
28 Jahre alt , in allen Ar¬

beiten , wie Buchführ . , Rech¬

nungs - u . Mahnwesen usw. ,

bewandert , sucht Stellung , am

liebsten in oder bei Aurich .

Angebote erbeten unter A 71

an die OTZ . , Aurich .

JungerBädermeister fhunger strebsamer Kellner
mittlere , gut gehende

Bäckerei
zu kaufen , evtl . zu pachten .

(Alleinkellner). 23 Jahre alt , 1,82 m groß . qute Garderobe,

aute Umranasformen , in allen Spar en bewandert lucht für

soport Saison : oder Dauerstellung .

Angebote unter & 352 an die Sermann Haffelmann b. Th . Thunsen, Nortmoor, Kr. Leer

LOTZ ., Emden .
sensprecher DeffentlicheNortmoor.

Lührs Gasthof , Schirum

Am Sonntag , dem 25 . ds . Mts .

Anfang 7 Uhr Eintritt 50 Ptg TANZ
Musik Stimmunge kapelle Frohsinn , Alt Ekels .

Kriegerkameradschalt Marcardsmoor
feiert am 25 . d . Mts . ihr

Sommerfest
2 Uhr Empfang auswärtiger Kameradschaften - Preisschießen

für Kameraden Nachm . Kinderbelustigung . Karussell und

Buden am Platze .

Saale .

Abends 7 Uhr Ball im Scharnhorstschen

Hierzu ladet herzlichst ein :

Der Kameradschaftsführer .

Sommerfeſt
der Kriegerfamerad¬

schaftMittegroßefehn

und Umgegend

am 24 . und 25 . Juli

bei Caßens , Mittegroßetehn .

Festfolge :

Sonnabend , 20 Uhr : Deutscher

Abend unter Mitwirkung des

Männergesangvereins Ein¬

tracht " , anschl . Deutscher Tanz

Sonntag , 14 . 30 bis 15. 00 Uhr :

Empfang der auswärtigen
Kameradschaften , Umzua , an¬

fchließend Konzert im Festzelt .

Ab 18 . 30 Uhr : Tanz im Saale

und Festzelt .

Es ladet ein ber Festausschuß

Left bie , , DX3 . "

Der Wirt .

Vanilleplätzchen , 1/4 Pfd . 20 Pfg .

Anispläßchen , 1/4 Pfd . 20 Pfg .

Zitronen -Scheiben ,1/4 Pfd . 20 Pfg .
Ketsmischungen ,

1/4 Pfd . 15 , 20 , 35 Pfg .

S. Bredendieck , Aurich

Neues

vom

Edelweiß
- rade :

Seit 1902 habe ich
Ihr Edelweißrad . Es
hat in den 33 Jahren

viel aushalten
müssen . Hein¬

rich Pinkall ,
21. 11. 1934

Bauer, Spieren .
Die Edelweiß¬
Nähmaschine
ist tadellos an¬
gekommen . Es

ist kaum glaubbar , für diesen niedrigen
Preis eine solche gute und schöne Näh¬
maschine zu erhalten . Hauptwachtmstr .

Uber
Breier . 5. 10. 1935. Hindenburg .

Million Edelweißräder haben wir
schon seit 40 Jahren überallhin versandt .
Katalog kostenlos .

Edelweiß - Decker 703B
Deutsch WartenbergBO

Wismar - Eva Anhänger
für jede Nutzlast auch Kipper

Sofort lieferbar :

ter1 Stück 8 to Anhänger 42X2,20,6
Bereifung : 34X72 , 9fach

Börsenstr . 7in größeren und kleineren
Mengen liefert billigt General¬General Lassen , Wilhelmshaven Fernut Go

Ditfriesische Snaeszeitung vertreter :

NSG . , , Kraft durch Freude " , Aurich

Am Sonnabend, dem 24. Juli, Freilichtfilmveranstaltung
in Ahrenholz Garten

, ,Vergiß mein nicht !" mit Benjamino Gigli .
Eintritt

Anschließend Tanz Verlängerte Polizeistunde . - Anfang 21. 30 Uhr .
Bei schlechtem

einschl . Tanz 50 Pfg . Vorverkauf in der KdF . Dienststelle .

Wetter Vorführung im Saale .

Diese Seite gehört zum „ Nachschlagewert der Hausfrau " I WA
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Belzläfer

oder Kartoffelmehl . Nasse Pelze
darf man niemals in die Nähe

eines Heizkörpers hängen , sie
müssen langsam an der Luft ge =
trodnet und dann geklopft oder
mit einem Pelzkamm gekämmt
werden . Das Echneidern und
Ausbessern von Pelzen überläßt

man zweckmäßig dem Kürschner
auch bei geringfügigen Schäden ,
wie dem Aufgehen einer Naht .
Die Kosten sind in solchen Fällen

gering . Im Sommer müssen die
Belze mottensicher aufbewahrt
werden , am besten in einer dicht

schließenden Blechtiste oder in
einem fäuflichen Mottensad . Um

ganz sicher zu gehen , gibt man
Pelze im Sommer zur Aufbe =

wahrung zum Kürschner .

Belztäfer , Speckfäfer , ein Schäd =

ling , der mit Vorliebe Pelze und
Wolle angreift .

Bendel der Uhr muß verkürzt
werden , wenn die Uhr nachgeht ,

perlängert werden , wenn sie

vorgeht .

uhr .

Pendule , entbehrl . franz . Fremd¬
wort für Pendeluhr oder Stug¬

Penne , die Nachtherberge des

Landstreichers oder Pennbru
ders , in der Echülersprache das

Gymnasium .

Pension Ruhegehalt von Be¬

amten und Personen in beamten¬
ähnlicher Stellung . Die Pension
ist bis zu einem monatl . Betrag

von 150 RM . unpfändbar . Von

dem 150 RM . übersteigenden Bes
trag sind 3 ebenfalls der Pfän =

dung nicht unterworfen . Bei Are
beits - oder Dienstlohn sind eben
falls 150 RM . monatlich , 35 RM .

Leer :

Gewerbe - und

Handelsbank eGmbH.

363 Berfekt

wöchentlich oder 5,80 RM . täg
lich unpfändbar . Von dem dars
über hinausgehenden Betrag ist

/ s der Pfändung nicht unterwor
fen . Muß der Schuldner einem
Ehegatten , Verwandten oder uns

ehelichen Kind Unterhalt gewäh =

ren , so erhöht sich der unpfänd¬
bare Betrag für jeden Unters
haltsberechtigten um 6 , jedoch
nicht über 3. Wegen Unterhalts¬
ansprüche sind die genannten Bes

züge unbeschränkt pfändbar , jes

boch muß dem Schuldner so viel
belassen werden , als er für sei¬

nen notwendigen Lebensunter¬
halt und zur Erfüllung seiner

be =Unterhaltsverpflichtungen
darf . S . Pfändung .

Pensionat , früher Anstalt , in der

junge Mädchen nach ihrer Echul¬
zeit sich nur in häuslichen und ge =

sellschaftlichen Erfordernissen
ausbildeten . Heute vermitteln

Pensionate gleichzeitig die Vor¬
bildung für bestimmte Berufe .

Pepsin , das Enzym oder Fer
ment des Magensaftes , das in

den Drüsen der Magenschleim¬
haut gebildet wird und mit der
gleichfalls dort gebildeten Salz

säure zusammen die Eiweißstoffe
im Magen verdaut . Bei Mangel
an P. leidet die Magenverdau¬
ung , man hat das Gefühl , „ es
bleibt alles im Magen liegen " .
Der Arzt wird in solchen Fällen
durch Gaben von Pepsin die Bes
schwerden beheben können .

Perennierend heißt ausdauernd .
Alle im Garten überwinternden

Pflanzen (Stauden ) sind p .
Berfeft , lat . , fertig , vollkommen ,
vollendet , ausgebildet .

Syan
bei uns !

Emben :

Bant für Handel

und Gewerbe eGmbH .



Kristallzuckerz . Einmachen. . 500 g RM . 0 . 38Plattenzucker, das Beste z . Einmachen RM . 0 . 46Kirsch - und Himbeersirup. . . . 500 g RM . 0 . 60Zitronenmost
Rote Grütze

. . . 500 g RM . 0 . 50

Puddingpulver, Vanillegeschm . 125 g RM . 0 . 10

125 g RM . 0 . 14

KESSENER LEBENSMITTEL

Emden I , Falderntor . Emden II , Große Straße 56 ,

Fernsprecher 3722 . Emden III , Wilhelmstraße 21 .

Leer , Adolf Hitler Straße 63 , Fernsprecher 2698

Ab Lager empfehle : Reichsflaggen
Internationale Gignalflaggen

Ia Wachsfackeln
Rafeten
Kanonenschläge
Blaulichter
Rotlichter
Gargoyle Mobilöl
Maschinentalg
Maschinenöle
Motorenöle

Johann Zimmermann Emben,AmDelft17

Norden

Fernsprecher 3269 .

NORDERLICHTSPIELE
Fernruf 2761

Spielzeit ab Freitag , den 23. Jull bis Montag , den 26. Jull 1937 .

Die Tochter des Samurai "

Beiprogramm : Handwerk Im Dorf und Ufa-Wochenschau . Jugendfrel .

. . . Fella " Lagerfrucht -Stab -Binder

„Krupp " Lagerfrucht -Binder
jetzt noch sofort ab hier lieferbar

1 Höhenförderer 11,90m Förderhöhe
sofort lieferbar

Eve G . Even , Norden

Wenn Hühneraugen quälen , nur Schälkur Eldechse
Allein zu haben bei :

Drogerie Hans Carsjens , Emden , Zwischen beiden Märkten

Drogerie Altred Müller , Emden , Zwischen beiden Sielen

Berdingung .

Fußspundwand an der Dünenschußmauer
auf Borkum .

Rund 870 m2 eiserne Spundwand einzurammen einschl . aller

Nebenleistungen .

Verdingungsunterlagen ab 24. 7. 37 gegen Voreinsendung von

2,50 RM . oder im Zimmer 2 erhältlich .

Verdingungstermin : 3. 8. 1937 .

Emden , im Juli 1937 .

Preuß . Wasserbauamt Emden .

Heute abend und morgen : Feitbückinge ,

Makrelen , Schellfisch , Aal , frischer u . geschälter
Granat , neue Schottlands - Matjes und Emder

Heringe , Bosträßchen zum Versand , Ia Rochschellfisch , Steinbutt , Brat¬

fchollen , Rotbarschfilet . Kabeljau im Anschnitt 25 Rpf . Kabeljaufilet

grüne Bratheringe 25 Rpf .35Rpf, trischeMakrelen 20 pf Diedrich KlaassenEden , Gr.Str .43

Verdingung .
Lieferung von :

a ) Basaltsäulen
Los I - III

je rund 1500 , - Tonnen ,

b ) Hartsteinschotter
Los IV - VI

je rund 850 , - Tonnen .

Angebotsunterlagen gegen Ein¬
sendung von 2,00 RM .

Verdingungstermin : 2. August
1937 , 12 Uhr .

Emden , im Juli 1937 .

Preuß . Wasserbauamt .

Zur
Wanderung
Unsere
in Fünffarbendruck gehaltene

3
Karte

ist für Reisen , Wandern , Spor

unentbehrlich . Preis 0 . 40 RM .

Fernsprecher 2694 .

Schlachthof Emden
Freibank

Sonnabend vormittag
8 . 30 Uhr ,

Verkauf von 1000 Pfund

Rindfleisch

Fahrräder
alle Preislagen

Rosenboom Emden

Ärzte -Tafel

Wilhelmstr

Sonnabend , den 24 . Juli

feine Sprechstunde

Dr. Goemann
Aurich .

Verreist
bis 10 . August

Durch unsere Zeitungsverteiler Dr. Plenter , Zahnarzt
und Geschäftsstellen erhältlich

Diese Seite gehört zum „ Nachschlagewert der Hausfrau " I WA

364Perforiert

Perforiert ( lat .) , gleichmäßig
durchlöchert .

Bergament ( lat . ) , enthaarte , ge =
beizte und ausgespannte , lang
sam getrocknete Tierhaut , die
früher für Urkunden , heute für
Büchereinbände und als Trom¬

melfell verwendet wird . Perga¬
ment läßt sich durch Gummi reis
nigen .

Pergamentpapier , durch chemische
Verfahren fest , wasser - und fett¬
undurchlässig gemachtes Papier ,

das als Einwickelpapier und als

Verschluß von Einmachtöpfen
verwendet wird . Bevor man es

über Einmachtöpfe spannt , legt
man es in Rum .

Pergola , ital . , offener Bogen¬
gang .

Perlmutter

man mit festen Maschen . Bei der

ersten Schlinge jeder Masche
zieht man dann eine Perle durch .

Die Perlen werden auch hier
vorher auf das Garn aufgezogen .

Perlen , durch den Reiz eines
Fremdkörperchens von den Perl .
muscheln erzeugte Wucherungen ,
die herrlichen Glanz und großen
Wert besigen . Am wertvollsten
find gleichmäßig runde Perlen
tropfen . Zuchtperlen entstehen ,

wenn man in die Muschel ein

winziges Elfenbeinkügelchen ein

führt , sie sind aber bedeutend bils
liger . Außerdem gibt es noch
nachgeahmte Perlen . Echte Pers
len verlieren an Glanz , wenn
sie längere Zeit nicht auf der
Haut getragen werden , die Haut
darf jedoch nicht schweißig sein .

Peritonitis , siehe Bauchfellent - Daß Perlen Tränen bedeuten ,

zündung .

Perkal , falikoartiges , aber feine¬
res , festes Baumwollgewebe , das
meist bedruckt ist und für Hem =

den , Blusen und Vorhänge ver =
wendet wird . Perkal wird mit

Seifenlauge ohne irgendwelchen
Eodazusatz gewaschen .

Perlarbeiten , eine faum mehr

ausgeführte Handarbeit , da sie
sehr mühsam ist . Bei Aufnäh
arbeiten werden die Perlen mit
je einem Steppstich auf die Un¬
terlage , d . h . auf das Muster ,
aufgenäht . Bei Perlstrickerei
werden zunächst die Perlen auf

das Garn aufgezogen , mit dem
man arbeiten will , mit sehr dün¬
nen Stricknadeln strickt man nun
und zieht durch jede Masche eine
Perle . Bei Perlhäkelei arbeitet

ist ein Aberglaube .

Perlgraupen , fleine runde und
polierte Graupen .

Perlhyazinthe ( Muskaria ) . Sie
tommt in blauer und weißer

Farbe vor . Die kleinen Zwiebeln
werden im Herbst in Trupps
im Garten zwischen die Polsters
stauden etwa 10 Zentimeter tief
gelegt . Die P . wirkt auch im

Zierrasen als Streublume . Spä
teres Teilen der Brutzwiebel
ist gut .

Perlmutter , die Schicht auf der
Innenseite der Perlmuschel , aus
der Schmuck , Knöpfe , verzierte
Taschenmesser und sonstige Gen
genstände hergestellt werden .
Perlmutter wird mit lauwar

mem Wasser ohne Seife gereis

Teppiche! Die größte Auswahl finden Sie bei

C. S . Reuter Söhne , Lene
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CamiliendruckfachenFamiliefertschnellstens die OT3.

Familiennachrichten

Dankbaren Herzens zeigen wir

die glückliche Geburt eines
frästigen Jungen an .

Wachtmann

Theodor Janssen und Frau
Fraude , geb . Saathoff

Papenburg , den 21. Juli 1937

NSKOV .

Emden

Am 20 . Juli wurde unser
Kamerad

Diedrich Willers
zur großen Armee abgerufen .

Ehre seinem Andenken .

Der Kameradschaftsführer .

Antreten zur Beerdigung
am Sonnbend , dem 24 . Juli ,
nachm . 3 Uhr , Neuer Martt .

Blötzlich und unerwartet ver¬

schied unser lieber Kamerad

Blockwart

Hermann Schlüter
Er war uns ein aufrichtiger ,

treuer Kamerad .

Die Deutsche Arbeitsfront

Ortsgruppe Greetsiel .

Die glückliche Geburt eines gefunden Jungen

zeigen in dankbarer Freude an

Sophie Mühlenbruch geb. Ramann
Karl Mühlenbruch

Larrelt , den 19 . Juli 1937 .

Statt Karten
Als Verlobte grüßen

Ehe Fleßner / Hermann Meyer

Moorlage
22 . Juli 1937

m
2497

5225

R

h
t

Mitte -Großefehn

Die Verlobung unserer Tochter Hanny mit dem Land¬

wirt Herrn Johannes Brüling aus Süderneuland . II

geben wir bekannt .

Coldinne

Walle

T. H. Kleen und Frau
Sophie , geb. Windmann

Verlobte :

Hanny Kleen

Johannes Brüling
Süderneuland 11 bei Norden

im Juli 1937

Ihre Verlobung geben bekannt

Etta Chriftopfers
Julius Eden

Juli 1937
Bremen , 3. 3t . Gandhorst e

Greetsiel , den 21 . Juli 1937 .

Am Dienstag verstarb plötzlich unser lieber

Kamerad und Mitarbeiter

Hermann Schlüter
Ehre seinem Andenken ! 1919 .

Die Kameraden der Flugwehr Em . 20
179 29

Greetsiel , den 20. Juli 1937 .

Heute verschied plötzlich und unerwartet das

Gefolgschaftsmitglied

Hermann Schlüter
im Alter von 51 Jahren .

Trauernd stehen wir an der Bahre eines

lieben Arbeitskameraden , der , fleißig und ge¬

wissenhaft in seinem Beruf , treu und ehrlich

gegenüber seinen Mitarbeitern , so plötzlich aus

dem Leben gerissen wurde .

Wir werden sein Andenken in Ehren halten .

Betriebsführer und Gefolgschalt

der Landgewinnungsbaustelle Leybucht
Wenholt .

Emden , Magdeburg , Oldenburg , Bremerhaven ,
den 20 . Juli 1937 .

Statt Karten !

Heute morgen verstarb plötzlich und unerwartet

mein innigstgeliebter guter Mann , unser treusorgender

Vater , Bruder , Schwager und Onkel

Diedrich Willers
in seinem 57 . Lebensjahre .

In tiefer Trauer

Anna Willers geb. Lange
Meta Willers

Heinrich Willers

Karl Willers

Albert Willers

und die nächsten Angehörigen

Die Beerdigung findet am Sonnabend . dem 24. Juli

nachmittags 3 . 30 Uhr vom Trauerhause Nordertor
straße 15 aus statt . Trauerfeier 1/2 Stunde vorher .
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Rundschau vom Tage
Deutschlands bester Bergführer abgestürzt

(R . ) . München , 22 . Juli

Im Werdenfelser Land ist tiefe Trauer eingezogen:

Anton Reindl , der weitbekannte und überall beliebte

Pächter der Meilerhütte am Schachen , wohl der beste

deutsche Bergführer , fiel in treuer Pflichterfüllung . Er

wollte zwei jungen Touristen , die sich im Wetterstein¬
gebirge verirrt hatten und in Bergnot geraten waren ,

Rettung bringen und kam selbst dabei ums Leben . Beim

Abstieg muß den Bergführer ein Unwohlsein befallen

haben . Er stürzte etwa 100 Meter tief ab . Seine Leiche

fonnte geborgen und zu Tal gebracht werden .

Seit 26 Jahren hat Anton Reindl die Meilerhütte be¬

wirtschaftet . Jeder Bergsteiger , der vom Schachenhaus
zum Teufelsgaß und über den wuchtigen Grat zum
Frauenalpl zog , hielt bei ihm Einkehr . Noch lange wird
man dort oben den energischen lebensfrohen Mann ver¬

missen , der nunmehr auf dem Friedhof von Partenkirchen
von seinem arbeitsreichen verdienstvollen Leben ausruht .

Erst im vergangenen Jahre war dem hervorragenden
Bergführer vom deutschen und österreichischen Alpenverein
für seine Einsazbereitschaft das Rettungsehrenzeichen ver¬
Itehen worden .

Funkhäuser flaggen zu Ehren Marconis halbmast

Im Anschluß an eine Gedenkrede des Präsidenten der

Reichsrundfunkkammer , Hans Kriegler , zum Tode Marconis ,

haben sämtliche deutschen Funkhäuser halbmast geflaggt .

Musit aus - Glas

Der Welt seltsamstes Orchester in Jena

otz . Ein Konzert des seltsamsten Betriebsorchesters der Welt

wurde dieser , Tage aus Jena über den Deutschen Kurzwellen¬
sender auf die amerikanischen Sender übertragen .

Die Instrumente dieses Orchesters bestehen alle aus feuerfestem

Geräteglas , das in einem bekannten Jenaer Werk hergestellt

wird . Glasarbeiter des Betriebes stellen die Musiker .

Die Fanfaren des Klangkörpers und ein neuartiges Instru¬

ment , das Hyalophon , sind zu eigenwilliger schöner Klang¬

wirtung entwickelt worden . Die Glasfanfaren haben einen vollen

einschmeichelnden Ton . Sie sollen sich auch dem Klang eines

gewohnten Blasorchesters besser anpassen als die Metallfanfaren .

Das Hyalophon bringt ähnliche Töne hervor wie ein Xylophon

aus Holz . Die Klangwirkungen werden durch Glasröhren , die

bis ins feinste aufeinander abgestimmt sind , erreicht . Das Or

chester spielte drei Märsche , und die durch technisch hervorragende

Uebertragung ausgezeichnete Sendung soll in Amerika mit

großem Interesse aufgenommen worden sein .

Deutschlands höchste Steinbrüde im Bau

otz . Auf dem Teilabschnitt der Reichsautobahn Frankfurt

a . M. - Limburg sind soeben die Arbeiten zur Errichtung der

höchsten und längsten Steinbrüde Deutschlands
innerhalb des Reichsautobahnneges in Angriff genommen

worden . In einer Länge von 520 Meter und einer Höhe von

65 Meter wird die aus Westerwälder Trachyt und Phonolith

zu errichtende Brücke die Lahn überqueren , nur wenige hundert
Meter von der eindrucksvollen Silhouette des Limburger

Domes entfert . Eine Dampframme treibt bereits seit zwei

Tagen die 14 Meter langen Spundwände in das Flußbett , um

eines der für die 12 Teile benötigten Fundamente zu schaffen .

Auf dem Baugelände werden zurzeit Werkstätten , Geräte¬

Schuppen, Verwaltungsgebäude und andere Bauten aufgeführt .

Man rechnet mit einer zweijährigen Bauzeit .

Schmetterlingsheerüber Berlin

otz . In diesen Tagen konnte über der Millionenstadt Berlin

ein eigenartiges Naturwunder beobachtet werden .

Große Schwärme von Kohlweißlingen zogen zu Tausenden und

aber Tausenden in geringer Höhe über einzelne Stadtteile hine

weg . Der Vorbeiflug eines einzigen Schwarmes dauerte oft

mehrere Stunden . Die eigenartige Erscheinung wird in wissen¬

fchaftlichen Kreifen auf Fortpflanzungssorgen der Schmetter
linge zurückgeführt. Wenn die Tiere in einzelnen Gegenden in

zu großer Zahl auftreten und die aus ihnen ausschlüpfenden

Raupen Gefahr laufen , nicht mehr genug Nahrung zu finden ,

pflegen sie, wie auch schon in anderen Fällen beobachtet wurde ,

dann in großen Zügen auszuwandern. Die Schmetterlings¬
Schwärme legen dabei bis zu achtzig und hundert Kilometer
zurück , ohne auszuruhen .

Explosion in einem schlesischen Betrieb . Zwei Tote .

In einem Saarauer Betrieb erfolgte eine Explosion, die

auf die Zersegung von Fabrikationsrückständen zurückzuführen

ist. Hierbei wurden Dr. Bartsch und Dr. Krause getötet und

der Betriebsmeister Hermann Zimpel sowie der Arbeiter Hein¬

rich Klose schwer verletzt. Die Ueberführung der Verlegten in

das Krankenhaus ist sofort in die Wege geleitet worden . Dem

tatkräftigen Eingreifen der Feuerwehren ist es zu danken, daß

der durch die Explosion entstandene Brand nach einstündiger

Arbeit gelöscht werden konnte . Da andere Betriebsabteilungen

nicht in Mitleidenschaft gezogen sind , nimmt der Betrieb in

allen Abteilungen seinen regelrechten Fortgang .

Gegen Freimaurerlogen in Bolen

Nach dem Attentat auf Oberst Koc fordert „ Kurjer

Poranny " schärfste Maßnahmen gegen alle Geheimorgani¬
sationen in Polen . Das Blatt erinnert an eine von ihm be =

reits vor einiger Zeit aufgestellte Forderung , nicht nur den

illegalen Kommunismus zu beseitigen , sondern auch alle ande¬

ren Geheimorganisationen , womit vor allem die Freimau

rer gemeint sind . Diese Geheimorganisationen seien die

Schrittmacher für den Geist der Zersetzung .

Frankreichs Rüstung im Mittelmeer

otz . Das Mittelmeer und das Rote Meer bilden die kürze¬

sten Verbindungen Frankreichs mit dem Fernen Osten , Ost¬

afrita und Ozeanien , außerdem mit Marokko , Algier und

Tunis . Ueber diese Verbindungen empfängt Frankreich das

Benzin für seine motorisierten Einheiten und für seine Luft¬

waffe . Aus diesem Grunde wurden im östlichen Mittelmeer¬

becken mehrere See - und Luftstützpunkte angelegt . In franzö¬
beden mehrere See- und Luftstützpunkte angelegt . In franzö

fischen Militärkreisen sezt man sich unter Hinweis auf die

spanischen Ereignisse dafür ein , Tripolis oder Aleran

brette weiter auszubauen und vor allem die Luftwaffe auf

einen Stand zu bringen , der es ihr erlaubt , den Luftraum un¬

angetastet zu beherrschen . Die Schaffung von Flugstüßputten

in Gabes oder Ben Gadane und Selum würde den Flugzeugen

der französischen Luftwaffe die Möglichkeit geben , auf dem

Fluge zur Levante Lybien zu vermeiden .

Britische Aufrüstung verschärft

otz . Der britische Verteidigungsminister , Sir Thomas Instip ,

erklärte in einer Ansprache im Carlton - Club in London , daß

die britische Aufrüstung ihre Höchstgrenze erreichen werde . Er

wandte sich an die Abgeordneten des Unterhauses und stellte fest ,

daß , wenn sie aus ihrem Urlaub zurückkehrten, sie versichert sein

könnten , daß die britische Aufrüstung die Ausmaße angenommen

habe , die die Regierung wünsche . Er habe keinen Anlaß die

Situation zu beschönigen , müsse jedoch feststellen , daß England

, ,von Tag zu Tag stärker " würde .

Amerika erhöht die Marinereserve

"

Der Marineausschuß des amerikanischen Unterhauses hieß

eine Vorlage gut , die die Modernisierung der Flug =

zeugträger Lexington " und „ Saratoga vorsieht .

Hierfür sind bis zu fünfzehn Millionen Dollar bewilligt . Der

Marineausschuß empfahl gleichzeitig die Annahme einer Vor¬

lage , wonach die Marinereserve von 1200 auf 2400 Mann er =

höht wird und die Einrichtung eines Marine - Reservekorps an

einer Anzahl Universitäten vorgesehen ist .

Präsident Roosevelt unterzeichnete eine Vorlage , die 195

Millionen Dollar für nichtmilitärische Bauarbeiten des

Kriegsamtes im laufenden Rechnungsjahre bewilligt . Davon

entfallen 105 Millionen Dollar auf Bauarbeiten zur Verhütung .

von Ueberschwemmungen in Flußtälern . Ein Teil der für

Flutkontrollpläne genehmigten Summe wird dem fürzlich be¬

willigten Nothilfefonds entnommen , der 1500 Millionen Tollar

aufweist .

Golfskandal zwischen England und USA .

otz . Die Erklärungen der amerikanischen Golfmannschaft , die

soeben in England den Ryder - Pokal gewonnen hat , werden ver¬

Kürzmeldungen
otz. Sämtliche deutsche Heringsdampfer sind jetzt, nachdem

alle Instandsetzungsarbeiten vollendet wurden , zum Fang nach

dem Fladengrund ausgelaufen . Nach eingegangenen Meldungen

sollen dort große Heringsschwärme gesichtet worden sein . Ins

gesamt haben 220 Heringsdampfer die Häfen verlassen , davon

hundert von Wesermünde, 33 von Cuxhaven und 53 von Altona .

Der Führer und Reichskanzler empfing am Mittwoch in

seinem Hause auf dem Obersalzberg den Präsidenten der Ge

mischten Kommission für Oberschlesien , Altbundesrat Felix Ca

Tonder , sowie den Präsidenten des Schiedsgerichtes für Ober¬

schlesien, Professor Georges Raeckenbeed, die sich aus Anlaß der

Beendigung ihrer fünfzehnjährigen Tätigkeit in Oberschlesien
von ihm verabschiedeten .

Das Interesse für die Kunstausstellung im Haus der Deutschen

Kunst in München ist außerordentlich start . Die Gesamtsumme

der bis jetzt abgeschlossenen Verkäufe ausgestellter Kunstwerte

erreicht bereits die Höhe von annähernd 250 000 RM .

Das englische Kabinett beschäftigte sich am Mittwochvormit

tag in seiner wöchentlichen Sigung mit der Lage im Nicht¬

einmischungsausschuß .

Der Präsident der tschechoslowakischen Republit , Dr . Benesch ,

hat das neue Kabinett Hodza vereidigt , das dieselbe Zusammens

segung hat wie das vorhergegangene . Nur der Posten des

zurüdgetretenen Finanzministers Dr. Kalfus wurde noch nicht

endgültig besetzt , sondern vorläufig dem Unterrichtsminister Dr .

Franke zur Mitverwaltung übertragen .

Im irischen Landtag wurde de Valera am Mittwoch mit

82 gegen 52 Stimmen zum Präsidenten des Vollzugsausschusses
des irischen Freistaates wiedergewählt .

Der englische Außenminister Eden teilte am Mittwochnach¬

mittag in Beantwortung einer Anfrage im Unterhaus mit , daß

es nicht angebracht erscheine , die seit einiger Zeit geplanten

- englisch -japanischen Besprechungen durchzuführen , solange die

gegenwärtige Lage in Nordchina andauere .

-

Mit 38 gegen 37 Stimmen hat am Mittwoch die amerikas

nische Senatsgruppe der Demokraten den Senator Barkley als

Nachfolger des jüngst verstorbenen Senators Robinson zum

Fraktionsführer gewählt . Diese äußerst tnappe Mehrheit ist

bezeichnend für die Schärfe des Kampfes , der augenblicklich um

eine folgerichtige Fortführung der New Deal - Politik des Präs

sidenten geführt wird .

Drud und Verlag : NS . -Gau -Verlag Weser -Ems , G. m . b . S . ,

Zweigniederlassung Emden Verlagsleiter : Hans Baeb . Emden .

Hauptschriftleiter : J . Menso Folkerts (vorübergehend in Urlaub ) ,

Stellvertreter : Karl Engeltes Verantwortlich (auch jeweils für die

Bilder ) , für Politit , Wirtschaft und Unterhaltung : Eitel Kaper , für

Heimat und Sport : Karl Engelfes , für die Stadt Emden : Dr . Emil

Krißler , sämtl . in Emden . Berliner Schriftleitung : Hans Graf Reischach .

Emden .
Verantwortlicher Anzeigenleiter : Paul Schiwy ,

D. - A. VI . 1937 : Hauptausgabe 24 137 , davon mit Heimatbeilage Leer

und Reiderland " über 9000 . Die Ausgabe mit diefer Beilage ist durch

die Buchstaben L / E im Zeitungskopf gekennzeichnet . Zur Beit ist An¬

zeigenpreisliste Nr . 15 für alle Ausgaben gültig . Nachlaßstaffel A für

die Heimatbeilage Leer und Reiderland " . B für die Hauptausgabe .

Anzeigenpreise für die Gesamtausgabe : die 46 mm breite Millimeters

Beile 10 Rpf . . Familien - und Kleinanzeigen 8 Rpf ., die 90 mm breite

Text -Millimeter - Beile 80 Rpf . , für die Bezirksausgabe Leer -Reiders

land die 46 mm breite Millimeter - Beile 8 Rpf . , die 90 mm breite

Tert -Millimeter - Beile 50 Rpf .

In der NS . -Gauverlag Weser - Ems GmbH . erscheinen insgesamt :

Ostfriesische Tageszeitung , Emden
Bremer Zeitung , Bremen
Oldenburgische Staatszeitung , Oldenburg
Wilhelmshavener Karier Wilhelmshaven

Gesamtauflage Juni 1937 :

24 137
35 051
30 065
12 . 822

102 075

mutlich zum Anlaß eines großen Sportſtandals zwischen Eng. Bestellen Sin noch heute din „, 078 . “
land und den Vereinigten Staaten werden . Die Engländer

Spieler wie Publikum , die ihren besonderen Stolz auf „ fair

play " segen , wurden des größten unsportlichen Verhaltens "

von den amerikanischen Spielern angeklagt , sowie diese amerika¬

nischen Boden wieder betreten hatten . Der Golfmeister der Vers

einigten Staaten , Guldahl , erklärte , daß die Engländer einen

schlechten Sportgeist " hätten und er niemals wieder in England

spielen würde . Ein anderes Mitglied der Mannschaft äußerte

sich : „ Ich glaube , wir stimmen alle überein , daß die Antipathie

der Engländer gegen die Amerikaner während unseres England¬

Aufenthaltes ihren Höhepunkt erreicht hat " . Den Engländern

wird zum Vorwurf gemacht , daß sie Beifall flatschten , wenn die

amerikanischen Spieler Fehler machten . Zugleich hätten die

gelassen , um ihren Schlag zu führen . In zwei Fällen hätten sieenglischen Zuschauer den amerikanischen Spielern taum Blaz

beobachtet , wie ihre Bälle heimlich zurückgelegt wurden , wo¬

gegen die Bälle nach englischen Schlägen vorgerückt wurden .

Sechs Hirten von Mäusen aufgefressen

otz . Aus Natal ( Südafrika ) wird berichtet , daß Zulu¬

land von einer unvorstellbaren Mäuseplage heimgesucht

wird . Die Bevölkerung werde von einer wahren Panit

beherrscht . Riesenheere ausgehungerter Mäuse befallen

ganze Landstriche , die von ihnen fahl gefressen werden .

Selbst die Haustiere sind vor den gefräßigen Nagern nicht
sicher . Bolt en Staat " meldet , daß selbst sechs Hirten , die

auf dem Felde schlafend überfallen wurden , regelrecht auf¬

gefressen wurden .

"

Die größte Wasserleitung der Welt
Täglich vier Milliarden Liter Wasser - Ein Riesenplan in Kalifornien

(R. ) Amsterdam , 22. Juli .

otz . In Kalifornien ist man zur Zeit mit der Ausführung

einer Wasserleitung beschäftigt , die nach ihrer für 1939 vorge¬

sehenen Fertigstellung die größte der Welt sein wird . Ihr

Bau wurde im Jahre 1932 beschlossen, als man in Kaliforniens

Riesenstädten mehr und mehr unter einem sehr empfindlichen

Wassermangel zu leiden begann . Heute ist das gigantische Pro¬

jett , dessen Finanzierung einen Betrag von 300 Millionen

Dollar erfordert , bereits zu sechzig Prozent ausgeführt . Im

Jahre 1939 werden täglich vier Milliarden Liter

Wasser , 250 Meilen weit herangeschafft , zur Verfügung stehen .

Ungeheuer sind die technischen Schwierigkeiten beim Bau

Dieser Wasserleitung . Es müssen allein 29 Tunnels in den

Fels gesprengt werden . Nicht weniger als 146 Pumpen¬

stationen und Schleusen überwinden Hindernisse in Gestalt von

Straßen , Bergen usw. Diese Zahlen beziehen sich aber aus¬

schließlich auf den eigentlichen Hauptwasserweg. Die Zufuhr der

enormen Wassermengen und die Verteilung machen die Anlage

eines riesigen Netzes von Kanälen und Rohrleitung erforderlich.

Hauptwasserlieferant sind die Schneefelder der Rody Moun¬

tains . Das Wasser sammelt sich im Coloradofluß und wird

dann durch den gewaltigen Boulder -Damm gestaut . Etwa 155

Meilen weiter stromabwärts werden die Wassermassen durch

einen zweiten Staudamm , den Parker -Damm , aufgefangen . Von

hier aus wird das Wasser für Kalifornien über die hohen Berg¬

Betten hinweggegumpt , mange der Bauarbeiten und Erd¬

bewegungen von 41 Millionen Kubikmeter erforderlich . Außer

dem verbraucht man noch fünf Millionen Kubikmeter Zement .

U. a . wurde ein Tunnel gebaut , der die Rekordlänge von acht¬

lang . Die Arbeiten waren bzw. sind besonders schwierig , weilzehn Meilen aufweist. Ein zweiter Tunnel ist dreizehn Meilen

Kalifornien das Land der Erdbeben ist und man diesem Um¬

stand besonders Rechnung tragen mußte . Die Bauarbeiten for¬

derten bisher nicht weniger als 153 Todesopfer .

Großer Goldschak in Panama gefunden

Die seit Tagen umlaufenden Gerüchte über einen aufsehen¬

erregenden Fund eines Goldschazes in der entlegenen Pro¬

vinz Chiriqui werden von amtlicher Seite bestätigt .

Die Entdedung wird drei Landbesitzern , einem Deutschen na

mens Anton Hill , einem Franzosen und einem Amerikaner zu¬

geschrieben , die beim Abstecken neuerworbener Ländereien auf

zwei unterirdische Kanäle stießen . In diesen befanden sich 120

Goldbarren im Gewicht von fast 3000 Kilogramm . Sämtliche
Barren tragen als Siegel die alte spanische Krone . Es wird

vermutet , daß der Goldschaz aus der Zeit der Eroberung Ame¬

rifas stammt und von Eingeborenen verborgen wurde .

Die Entdedungsnachricht hatte eine wahre Völkerwanderung

zur Folge, so daß die Polizeibehörde den Schuh der Fundstelle
bis zur Ankunft dreier Regierungsflugzeuge und polizeilicher
Verstärkungen übernehmen mußto

Amtliche Bekanntmachungen der Kreis- und Ortsbehörden

Emden
Der Sommerschlußverkauf

darf höchstens an zwölf aufeinanderfolgenden Werktagen statt

finden . Der 1. Verkaufstag ist Montag , der 26. Juli 1937. Auf

die für den Verkauf der Waren sowie für die der Bekanntmachung
geltenden Bestimmungen wird besonders hingewiesen . Sie können

im Polizeiamt , Kleine Faldernstraße 1, eingesehen werden .

Emden , den 21 . Juli 1937 .

Aurich

Der Oberbürgermeister als Ortspolizeibehörde .

In Vertretung : Meyer - Degering .

Gerichtliche Bekanntmachungen

Das für die Eheleute Landwirt Peter S . Gerdes u . Etta

geb. Behrends in Walle geführte Entschuldungsverfahren wird
für die Erben des Peter H. Gerdes , nämlich : 1. seine Witwe

Etta Gerdes , geb . Behrends in Walle ; 2. seine Kinder : Frau

Johanne Junker , geb . Gerdes in Walle , Gerda Gerdes in Walle ,

Wilhelm Gerdes in Walle , fortgeführt . Entschuldungsstelle bleibt

die Hannoversche Landeskreditanstalt in Hannover .

Die Gläubiger haben ihre Ansprüche nach Entstehungszeit ,

Grund und Betrag bis zum 31. Juli 1937 bei dem Entschuldungss

amt anzumelden und vorhandene Schuldurkunden einzureichen .

Entschuldungsamt , Aurich , 8. Juli 1937 .

Weener
In das Handelsregister Abt . A ist heute unter Nr . 219 die

Kommanditgesellschaft Buddingfabriken System A. J . Polat in Weener

eingetragen worden .

Kommanditgesellschaft seit dem 21. Juli 1937 .

Persönlich haftende Gesellschafter sind der Kaufmann Wiard

Poptes in Weener und der Kaufmann Frederit Sprenger in Berlin .

5 Kommanditisten sind beteiligt .

Die persönlich haftenden Gesellschafter vertreten die Gesellschaft
nur gemeinschaftlich .

Die Kommanditgesellschaft ist durch Umwandlung der Aktiens
gesellschaft in Firma : Puddingfabriken System A. J . Polat mit
dem Siz in Weener entstanden .

Amtsgericht Weener , 21. Juli 1937 .

In das Handelsregister B Nr . 15 Puddingfabriten System
A. J . Polat . Attiengesellschaft in Weener ist heute eingetragen :

Durch Generalversammlungsbeschluß vom 24. Juni 1937 ist die
Umwandlung der Gesellschaft in eine Kommanditgesellschaft mit der

Firma Puddingfabriken System A. J . Polat , Kommanditgesell.
schaft durch Uebertragung ihres Vermögens unter Ausschluß der
Liquidation beschlossen . Die Firma ist erloschen .

Als nicht eingetragen wird noch veröffentlicht
Den Gläubigern der Gesellschaft steht es frei , soweit sie nicht

Befriedigung verlangen können , binnen sechs Monaten seit dieses
Bekanntmachung Sicherheitsleistung zu verlangen.

Amtsgericht Weener , 21. Sulk 1992



Kampf
Verderb !

Gelee

DierichtigenSachen
Zum Selbereinmachen!

Einkoch
Apparat

Einsatz

Einwachgläfer

In unserer

Haushalts - Abteilung
erhalten Sie die jahrelang

bewährten

Monopol -Einkoch -Gläser
pro Stück mit Ring und

Klammer , komplett
1/2 3/4 1 11/2 2 Liter

0 . 22 0 . 25 0 . 28 0 . 32 0 . 38

Zubinde -Gläser
1/2 1 2 Liter

2 Stck 0 . 25 pro Stck 0 . 20 0 . 28
212 4 5 6 Liter

pro Stck . 0 . 36 0 . 50 0 . 65 0 . 75

3/8 LiterGelee -Gläser 2 Stück0. 25
Einkoch-Apparate 3. 90

verzinkt , komplett RM

Thermometer , Gummiringe , Bügel
Einmachhaut , Einkochbucher

billigst vorhanden

Schostek
Das Haus , das Sie stets zufrieden stellt !

Emden , Zwischen beiden Sielen .

Original , , Weik " - Gläser
und

„ Weck “ - Zubehörartikel
garantieren für allerbeste Konservierung von Obst ,

Gemüsen , Säften und Fleisch . -

Wir verkaufen zu festgesetzten Preisen nur

Original , , nome " - Erzeugniffe

Feenders & Wolters , Emden

Zum Konservieren empfehle

BLECHDOSEN
keine Undichtigkeit oder aufgehen . Dosen können bei mir

verschlossen werden .

H . Reinema , Klempnerei
Emden , Wilhelmstr . - Fernsprecher 3294

Willst Du gut beraten sein ,

Sa
ft Jetzt kommt ' s auf richtige

Vorratshaltung an !

Wer richtiges Werkzeug hat ,
ist gerüstet zum „ Kampf dem Verderb "

Nicht lange mehr und der Sommer ist vorüber , der Herbst
und damit die Ernte beginnt . Wir sind mitten im Obst - und
Gemüseeinkochen , dabei achten wir fleißig darauf , daß nichts
verdirbt . Wer flug war , hat sich einen Kühlschrank gekauft ,
oder seine Speisekammer so hergerichtet , daß sie stets fühl ist
und frische Luft hat . Sehr praktisch sind Drahtgewebenhauben
zum Schutz vor Fliegen . Auch ein Gazeschrank sollte in keinem
Haushalt fehlen .

Besonderer Vorbereitung bedarf die Haltbarmachung von
Ernteüberschüssen . Wenn nicht genügend Einkochgläser vorhan¬
den sind , kaufen wir lieber einige neue , denn was wir von un¬
serem Erntesegen nicht verkaufen , muß irgendwie geborgen
werden , nichts darf umkommen . Im Winter ist es dann jedes¬
mal eine große Freude , wenn wir schnell ein Glas mit köst¬
lichen Früchten oder schmackhaftem Gemüse öffnen können .
Steinguttöpfe müssen auch vorhanden sein . Wir nehmen sie
zum Gurken - und Bohneneinlegen . Für Sauerkraut haben sich
große Steinguttöpfe ebenfalls bewährt . Besser , vor allem bei
großen Vorräten , sind Fässer , die vorher durch Schwefeln und
gründliches Säubern keimfrei gemacht werden müssen . Wir
denken also daran , das noch fehlende aber unbedingt notwen¬
dige Inventar zu kaufen , denn die Einnahmen aus dem Ernte¬
segen machen uns die Anschaffungen jetzt leichter als in an¬
derer Zeit .

Wir achten darauf , bei Aepfeln und Birnen die Sommer¬
früchte acht bis zehn Tage vor der völligen Reife abzunehmen .
Sie halten sich dadurch länger und gewinnen meist noch an Ge¬
schmack . Sommeräpfel werden zu leicht mehlig und Sommer¬
birnen teigig , wenn sie länger hängen . Vor allem müssen wir
die reifen Früchte auspflücken , also allmählich abernten .

Pflaumen und Zwetschen bleiben recht lange hängen , be¬
sonders , wenn sie zu Marmelade oder Dörrobst verwendet wer =
den sollen . Pfirsiche und Aprikosen müssen sehr sorgsam beob¬
achtet werden , sie werden leicht überreif . Wollen wir Stein¬
obst zum Versand bringen , dann müssen wir etwa fünf Tage
vor der vollen Reife abernten .

Nichts darf verderben ! Jeder muß mithelfen , all
das , was uns die Natur in dieser Zeit in Fülle bietet , zweck =
mäßig und verlustlos für die Ernährung zu erhalten .

EMDEN
Einkochgläser Marke Hansa

Gelee - und Zubindegläser
Braune Töpfe
kauft man nach wie vor sehr preiswert bei

H . Tuinmann , Emden
Mühlenstraße 66 Fernsprecher 2029

Täglich frische Schattenmorellen
sowie die ersten deutschen Tafeläpfel Pfd . 40 - 50 Pfg .
Kochbirnen . Pfd . 18 - 25 Pfg .

außerdem sämtliches Gemüse billigst

H . Eggen , Emben Wilhelmstr. 24, Fernr . 2914

Die guten

Rex und Norma Einkochgläser
ferner Blechdosen und sämtliches Zubehör
für Einmachzwecke

Hamstern Sie ein

K

und
. . . .mit den Hamster -Dauerdosen der

Hamster - Verschlichmaschine
Leichtes Öffnen ohne Beschädigung und
ohne Abschneiden von Dosen u . Deckel .

Praktische unverbindliche Vorführungen

T. & H. de Jonge , Emden , Bolfenforstr .

Kampf
gegen Schaden !

"

.
Schuhcreme Dofe von 10 Rpf an
Lederfett Dose von 10 Rpf an
Bohnerwachs Baket v . 10 Rpf an

lose , Bfund 45 Rpf
flüssig , Pfund 55 Rpf

Mopoel . . Flasche von 25 an
Fliegenfänger 10 Stück 25 Rpf
Mottentabletten 48 Stück 10 . Rpf

45 RpfSilberputztücher
Scheuerfand Bfund 12 Rpf
Salizylpapier 16 Rpf
Butterbrotpapier Rolle 10 . Rpf
Hautcreme . von 10 Rpf an
3ahncreme . von 10 Rpf an

Geifenfpezialgeschäft Poppen
Emden , Neue Straße 39 .

Einfochgläser !
Nehmen Sie die Qualitäts¬

gläser von

Hero Gaathoff, Emden
Neue Straße 41 , Fernruf 3267

กม
e

1.

Die Birne lacht im Einmachglas
Das fest verschlossen ist durch Gas
Die Hausfrau hat viel Freude dran
Sieh ', was der Gasherd leisten kann

Gasgemeinschaft Emden

ZUM EINMACHEN !
Schaffenmorellen , Johannisbeeren ,

Himbeeren , Blaubeeren usw . , ferner

frisches Gemüse aller Art

Geerds & Dirks
Emden , Hinter der Halie 8/9 , Fernsprecher 2258

Ia Jamaika Rum Verschnitt

sowie Branntwein in bester Qualität
Für den

Rumtopf A. Heyl , Emden, Große Str.44

Elektro - Kühlschrank
DKW . Meisterstück 380 . - RM . , ferner

Eisschränke
zu außergewöhnlich günstigen Preisen .

Herm . E . Heerma , Emben , Neutorstr. 13. Johann Noosten , Emden , Gr . Faldernstraße

koch nur in Züchner Dosen ein Frucht - und Gemüsehaus R. Herzberg
In Dosen eingemachte Lebensmittel sind ohne jede Kontrolle
auf Jahre hinaus haltbar . Züchner -Dosen in allen gangbaren
Größen vorrätig und werden bei mir mit der Maschine ver¬
schlossen . Kochvorschriften stehen zur Verfügung .

Fr . Gerspacher , Emden , Fernsprecher3419.

Für Marmeladen :
Gelierit , Beutel 60 Rpf , für 10 - 20 Pfund

Für Weinbereitung :
Hefe , alle Sorten und sämtliches Zubehör

Für Rumtopf : Jamaika - Rum und Branntwein

Centraldrogerie Alfred Müller
Emden , Zwischen beiden Sielen .

Emden , Große Faldernstraße 10 , Fernruf 2778

empfiehlt täglich : Johannisbeeren , Bickbeeren , Kirschen ,
Kronsbeeren usw . , ferner alle Arten frisches Gemüse .

Einfochgläfer
Marte Adler Original Wed

Einkochapparate

Ahlrich Mustert , Emden , zw . bd . Sielen

Empfehle zum Einmachen
Opekta in großen und kleinen Flaschen
Raffinade fein und Platten Raffinade

Roten Zucker , Salizyl und Gewürze
Glasstoffs und Salizylpapier

W . Loesing , Emden
Zwischen beiden Sielen 32

Zum Einmachen täglich alles frisch

Fernruf 3410

Ia wurmfreie Dopperbsen , Wurzeln , Große Bohnen , hiesiger
Blumentohl , Bidbeeren , Johannisbeeren , Kirschen .

D . Boget , Emben , Am Bollwerk 1 - 2 , Fernruf 3405 .

Auch in Konservierungsfragen
ist die Apotheke Helfer und Berater !
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